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Poriorico der Preunponß 


Dorthin wird der Haupt⸗Kriegs 


— 
* 


ſchauplatz verlegt. 


Miles übrigens noch nicht vo an Cuba abgefahren. 


Gr wartet nodh auf Die Truppen aus 


Bilder aus 


Tampa. — 
RER ! 





Das ſpaniſche Kabinet fol einjtimmig beichlofjen baben, um 
Frieden nachzuſuchen. 

Waſhington, D. C., 26 Ju li. Das | gen find hier noch fogut wie gar feine 
Striegsvepartement hat jeit geiterm kei vorhanden, und vor den gibt eg fein 
ne militärifch wichtigen Depejchen mehr | Abzugs-Kanaliſirungsſgſtem, ſondern 
pom General Shafter über die Yage in | aller Unrath wird durch offene Saffen 
der Stadt und Provinz Santjago de | Hindurch nad) Dein Hafen geleitet. 
Cuba erhalten. Der Damipfer Texas“, 

Auf Grund früherer Meldungen welcher in Dienſter Sreuses 


aber ift das Gefhüg-Bureau jebt eifrig 
damit bejchäftigt, die Mauer Geweh 
re, welche den Spaniern abgenommen 


wurden, für unſere eigenen Soldaten 
nutzbar zu machen. Es wären ohne— 


ehre bei den Fabrikan 
erbeutete 


dies ſolche Gew 
ten beſtellt werden, wenn der 


Vorrath zu gering geweſen wäre. 
Wahrſcheinlich werden dieſe Mauſer— 


Gewehre bei vielen unſerer Freiwilli— 
gen-Regimenter an Stelle der Spring 
field-Gewehre benutzt werden. 


Mittlerweile nimmt die Organiſi 
rung des Feldzuges gegen Portorico 
ihren raſchen Fortgang, obwohl faſt 
gar nichts Amtliches darüber in Er 


fahrung zu bringen iſt. Man glaubt, 
daß 5000 bis 7000 Wann, meiſt Re 
guläre, von Tampa, Fla., abgefahren 
ſind und ſich Gen. Miles und den 5000 
Mann, welche derielbe unfern der Dit- 
fülte Cubas bat, aa ge werden. 


ub 


Außerdem dürften bereits 3000 Dam 
von Charleiton, ©. S., abgefahren oder | 
zur Ubfahrt bereit fein. So wird a — 
dieſe Expedition vorerſt im Gan 





15,000 Mann umfaſſen; man erwar 
aber, daß ſie durch Verſtärkungen bald 
die früher angekündigten 30,000 Mann 
muſtern wird. 

Es wurde heute Vormittag im 
Kriegsdepartement erklärt, daß Gene 
ral Miles wmoch nicht von der Guan 
tanamo=-Bai'abgefahren jei;dies jcheint 
darauf hinzudeuten, daß er erit dann 
abfahren wird, wenn die erwähnten, 
von Tampa abgefahrenen Truppen ei 
nen Buntt erreicht haben werden, io 
er leicht mit ihnen zujammentreffen 
fann. Der cubanifche Hafen Baracoa 
(in dem Gebiet, welches in der Kapitu— 
lation inbegriffen ift) mag zu Diefem 
Zufanimentreffen beitimmt merden. 

General Miles dringt, wie man 
hört, in den Bräfidenten und den 
Kriegsrath, ihm zu geitatten, nad) er- 
folgter Eroberung von Portorico ein 
Inpafions=Heer nach Spanien zu brin= 
gen, da dies noch wirfjamer zur r- 
zipingung eines baldigen Friedens jein 
mürde, al& das Ericheinen eines bloßen 
Flottengeſchwaders im Mittelländi— 


ſchen Meere. Vorerſt hat man dem 
General Miles geantwortet: „Nehmen 


Sie Portorico raſch und dann wird es 
an der Zeit ſein, den anderen 
ſchlag in Erwägun ng zı ziehen.‘ 

Waſhington, D. G, 20. Juli. Ad— 
miral Sampjon joll den Weg für Mi- 
leö’ Landung auf dem Boden von Por 
torico durch ein Bombardeiment der 
Küfte und Vertreibung der jpaniichen 
Guerillas und Soldaten von da vorbe 
reiten und auch jpäter die Landung 
dur Bombardement deden. 

Wie man hört, hat der Ipaniiche Ge- 
neralfapitan Macias den arößtenTheil 
feiner 10,000 Mann Iruppen in und 
unmittelbar vor der Hauptitadt Saı 
Juan zufammengezogen. Dan glaubt 
richt, Daß er gegen die amerikanischen 
Irtuppen auffommen fann, namentlic) 
nachdem General Broofe jeine Streit 
fräfte mit denen von Miles vereinigt 
haben wird. 

London, 20. Juli. Einer neuerlichen 
Depeiche aus Madrid zufolae, haben 
die Spanier in Öuantanamo, Cuba, 
fih gemweigert, fi den Amerifa= 
nern zu ergeben. 


N 
Nor: 


Einftimmig für Friede? 
New York, 20. Juli. Eine Depefche 
der „Sun“ aus Madrid verfichert, da 
der jpanifche Mintiterrath einstimmig 


bejchloffen habe, den Friedensſchluß 
anzujtreben. Die DVerantwortlichkeit 


für die Uebergabe von Santjago de 
Guba joll einzig und allein dem Gene- 
taltapttän Blanco und dem General 
Ioral überlaffen bleiben. 

E3 ift bezeichnend, daß die Zenfur 


die Verbreitung Der erjtgenannten 
Nachricht nicht verhinderte. 


Mafhingten, D. E., 20. Juli. Der 


Staatzjefretär Day erklärt, die Regie- 
rung habe bis jegt noch gar feine amt- 
liche Nachricht bezüglich der Angabe er- 
halten, daß das fpanifche Minifterium 
einjtimmig befchtoffen habe, um Frie= 
den nachzufuchen. 


Die Aujtände in Santjago. 


Santjago de Cuba, 20. Juli. Die 
zu Shafters Stab gehörigen Aerzte, 
twelche die gefundheitlichen Zujtände der 
Stadt gründlich unterfuchten, berich— 
ten, daß augenblidlih zwar nur 6 
Gelbfieber- Falle und 2 berbächtige 
Krantheitsfälle hier vorlägen, daß je- 
doch alle Bedingungen für eine aroße 
Gelbfieber-Epidemie im reichiten Maße 
vorhanden ſeien! Sanitäre Einrichtun⸗ 
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hier ein, und 





mi ſtverlader 
wurden mit der betraut. 
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ven 1} Bund Lebensmittel berechnet. 
Sobald die Ausladung begann, bot Sich 
ein etreuliche f a drängten jich 
Scaaren 9 rter Leute auf 
d th gen fic) unter einander 
Bortriit, traten die Schwäche 

en unter Die Füße, erbrachen die Sti- 
ten und ftahlen die VBorräthe,. Schließ 
lic) wurde eine Abtyeilung Soldaten 
nel der Werft aufgellellt, welche 
den Yugang berwehrten. Die 
Yabuna wurde ausgeladen, ehe 

ng begann. \eder, ber 


— eine von 
en ellte 
er cal 





i \ Se 
auf Re 
geihloffen 





g D. E., 20. Juli. Die 
ärztliche Abteilung des Kriegsdepar 
tements atbt fich alle Mühe, den Aus 
bruch einer allgen ieinen Gelbfieber— 
Epidemie in Sa ntjoqo de Cuba ir ver 
hüten. Fieberfeſte Aerzte und Kran— 
kenpfleger von allen Theilen des Lan— 


des werden dorthin geſchickt. Eine An— 
zahl ſolcher iſt bereits mit dem Vor— 


rathsdampfer „Reſolute“, von New 

York abgegangen, und Andere folgen 

bald mit dem Dampfer „Olivette“ 
Der „gelbe Schrecken.“ 

Berlin, 20. Juli. Europa iſt in 
Schrecken gerathen über die Nachricht, 
daß die Garniſon von Santjago de 
Cuba, * ſich den Amerikanern er 
geben hat, nach Spanien — 
werden seit, weil e& von ihr eine Maf 
ſeneinſch ‚le a des Gelben Fiebers 

F Dieſer r Befürchtun A gibt die | 


befürchte 
„Bofltiche Zeitung“ Ausdruck in einem 


mens Crespos 


lich Löcher in den 





Chieago, — den 20. Juli 1898 — 5 Une: Ausgabe. 


wen und Admiral dv. Diedrichs erfah- 
ren. — 
Ein Soldat als „Mondſcheinler.“ 


Chattanooga, Tenn., 20. Juli. Ein 
Gemeiner vom 1. Freiwilligen-Regi— 
ment von Süd-Garolina hatte jüngit 
verfucht, heimlich Whisty zu fabrizi- 
ren und zu berfaufen; er verjchaffte 
fich etwas Alkohol und nahm dann nod) 
Holzafche, Mieffer und ein menig 
Fürbeftoff hinzu. Infolge des Ge- 
nuffes Diefes Zeuges ift ein anderer 
Semeiner vom felben Regiment, Nas 
Golaan, aeitorben, und 
; Andere find noch bedentlich franf. 
Eine Unterfuchung an der Yeiche Eol- 
gans ergab, dak das Gefätt thatläch- 
Magen gefreilen 
hatte! Whiskyfabrikant (deſſen 
Name nicht mitgetheilt wird) wurde in 


Nor 
rl 


ı Haft genommen. 


Krieas-Alllerlei. 


Havana, 20. Juli. Es wird gemel- 
det, daß ein frangöfifcher 
Bordeaur die amerifanifchedlofade ge 
brochen und 20,000 Sad Wehl und 
Keis fomwie auch eine bedeutende Menge 
Nuevitas gelandet habe. 
E., 2U. Zuli. Den 
General Ioral 

bat, 


zugeſtellt 


Kabeljau bei 
Waſhington, D. 
ten zufolge, welche 

dem General Shafter 
Zahl Der 
anier in dem Theil von Santjago 
de Cuba, welcher in der Kapitulation 

inbeariffen ilt, 22,789 Wann betragen. 
Das find mehr Leute, als General 


die 
Die 


Shafter zur Zeit noch zur Verfügung 
hatte. 


Natürlich bat Die Regierung auch 
von den Kabelleitungen in Santjago 
Beſitz ergriffen. 

San Francisco, 20. Juli. Mit 1500 
iſt der Transport-Dampfer 
„Pennſylvania“ geſtern nach Manila 
jahren. Eine begeiſterte Volks 
menge gab ihm den Abſchied. (Dieſe 
— reſp. Freiwilligen, ſind 

ntang und Californien.) 

Waſhington, C., 20. Juli. Der 
Major v. Wrechem in Berlin, 
70er Krieg mitmachte, jich 
»eichnete und bis bor ziwei 


Mann 


a 
deutſche 

Ue 
weicher den 


mehrrac) aus 





Jahren in a’tivem Dienit in einem 
Sarde-Kapvalieriereaiment jtand, hat 
der amerifanifchen ‚tegierung jeine | 





Dienste für den Krieg angeboten. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 20. Juli. 
Das Spanische Kanonenboot „Temera— 
rio“, welches zur Zeit, als der Krieq 
awilchen den Ver. Staaten und Spas 
nien ausbrach, den Paranafluß her— 
auffuhr und feitdem fo oft von fich re- 


| den gemacht hatte, ift endlich von Alfun= 


cion wieder meggefahren (nachdem Die 
ihm bon der Regieruna von Paraguay 
geitellte Friit für die Reparaturen ab- 


ı gelaufen war.) 


Jutereſſante Freiſprechung. 


Belleville, Ill., 
Bohres, einer 


20. Juli. William 


der Angeſtellten der 


Belleville-Ofengießerei, welche vor meh— 


reren Wochen behufs Erlangung höhe— 


rer Löhne an den Streik gingen, 


war 
auf Maurice 
kinſon war ei— 


thätlichen Angriffs— 
A 


des 
Atkinſon angeklagt. 


ner der Männer, welche die Stellen der 


ihn arg durchgebläut. 


und Bohres hatte 
Dieſe Thatſache 
wurde vor Gericht nicht in Abrede ge— 
ie Aber Bohres’ Verthetdiger, der 
nwalt IZom Mebb, Tuchte den Ges 
I worenen darzuthun, daß ein Mann, 


Streifer einnahmen, 


welcher für befferen Lohn Itreife, ein 
ee Recht hade, Nemanden 


| und ihm da 


eifen, der an jeine Stelle trete 
5 Brot weqzunehmen Juche; 


anzugr 


; außerdem habe Bohres im allgemeinen 


langen Artikel, in welchem fie an die 
Regierungen der verjchiedenen Staa 
ten Suropas die dringende Mahnung 
richtet, energiſche Maßnahmen gegen 
die drohende Gefahr zu ergreifen. Um | 
ſicherſten wäre, meint ſie, die heimkeh 
renden ſpaniſchen Soldaten auf —* ka 
nariſchen Inſeln zu landen, ſie dort 
unter Quarantäne zu halten, bis ſich 
herausſtelle, daß kein Fall von Gelbem 


Fieber vorliege; die Quarantäne könn— 
e gleichzeitig als Geneſungsſtation die— 
nen. 

ı Sfandal! 


Nem Vorf, 20. Sult. Der, aegen- 
märtig im Dienft der Bun ıbest egierung 
ttehende Dampfer „Seneca“, melcher 
am 14. Juli mit 99 franfı ten und ver— 


wundeten Soldaten und 48 Paſſagie— 
ren (darunter Vertreter europäiſcher 
Militärmächte) von Siboney, Cuba, 
abgefahren war, iſt hier eingetroffen 


und, wegen verdächtiger Krankheits— 
fälle, vorläufig in Quarantäne feſtge— 
halten worden. Das Schiff war ei 


gentlich nur zum Trupben-Sranport 
beitimmt und gar nicht ala Hofpital- 
Schiff ausgerüftet. Es fehlte daher an- 
fänalich auf demfelben völlig an Aerz— 
ten, Medizinen, Verbandzeug u. ſ. w.! 


Doch kamen bereits in Siboney zwei 
Aerzte und ein Krankenpfleger zur 
Aushilfe. Sonſt aber gebrach es an 
Allem, das Innere des Schiffes war 
überaus ſchmutzig, und wäre wirklich 


eine Epidemie auf dem Schiff ausge— 
brochen, ſo würden die Folgen ganz 
fürchterlich geweſen ſein! 

Einige der Paſſagiere waren ſo 
nobel, ihre Kojen für die Verwundeten 
zur Verfügung zu ſtellen; die Räume, 
in denen dieſelben vorher untergebracht 
waren, ſind einfach ſcheußlich. Das 
Auswaſchen der Wunden unterwegs 
mußte in vielen Fällen mit Meerwaſſer 
geſchehen, da das Süßwaſſer bald 
gänzlich unbrauchbar wurde. Auf dem 
größten Theil der Fahrt hatte man 
auch kein Eis. Es herrſcht große Ent— 
rüſtung über dieſen Stand der Dinge. 

Beim Admiral a. 

Mafbington, D. E., Suli. Die 
Regierung joll —— biete Zuſi⸗ 
cherungen erhalten haben, daß Deutſch— 
land den Ver. Staaten völlig freie 
Hand an den Philippinen-Inſeln laſ— 
ſen werde. Man hat in behördlichen 
Kreiſen nichts weiter über die angebli— 
che Spannung zwiſchen Admiral Des 


eit8⸗ 


Menſchheits-Intereſſe gehandelt, indem 
er einen beſſeren Lohn für ſeine Arbeit 
verlangt habe. Atkinſon aber habe das 
Gegentheil gethan. Webb hielt eine län— 
gere Rede zur Begründung dieſes 
Standpunktes, und die Geſchworenen 


ſchloſſen ſich thatſächlich dieſer Anſicht 


Poöbelhaufen re 


an und fprachen den Angeflaaten frei. 


Wieder ein Lynchmord. 
Jackſon, Miſſ., 20. Juli. Zu Weſt— 
ville, 30 Meilen von hier, erbrach ein 
die Ge— 
lynchmordete Wm. 
d Blei. Pat— 
Schwiegerſohn 


fängnißthüren und 
Patte ion mit Pul ver und 
terſon hatte ſeinen 


Lawrence Brinſon im April 1897 er— 





ſchoſſen und war zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt worden. Vor 
Kurzem hatte das Staatsobergericht 
das Urtheil umgeſtoßen und eine Neu— 
verhandlung angeordnet. 
Der Illinoiſer Steingruüben-Streit. 
Joliet, Ill, 20. Juli. Seit ſechs 
Wochen waren 24 Steinbrüche wegen 
Streiks geſchloſſen. Heute Vor— 
mittag — verſucht, die Steinbrüche 


eines S 


wieder in Betrieb zu ſetzen; aber der 
Verſuch ſchlug völlig fehl. Die Strei— 
ker haben * Steinbrüche umzingelt. 
Ein Sheriffs-Aufgebot iſt auf dem 


Platze, je bis jeßt noch feine ge= 
nügende Urfachen zum Einfchreiten ges 
funden. 

Bergünitigung für DBäniiche Schiffe. 


Wafhington, D. E., 20. Juli. Der 
Präajident hat eine Broflamation er— 
laſſen, wonach Schiffe vonKopenhagen 
(Dänemark) von der Zahlung von 
Tonnengebühren an amerikaniſche 
Häfen befreit ſind. Den amerikaniſchen 

chiffen war eine ähnliche Vergünſti— 
gung an dem Hafen von Kopenhagen 
gewährt worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Vancouver, B. C.: Empreß of In— 
dia von den aſiatiſchen Häfen. 

Southampton: Lahn, von New York 
nach Bremen. 


Dampfer von | 





| tung der deutfchen Negterung wäh 
| des 


Eigenthümliche Kritit. 

Berlin, 20. Juli. Den ——— 
Nachrichten” Kheint 3 befonderes Ve 
gnügen zu machen, wenn fie den u 
tifanern etwas am Zeuge fliden fün- 
nen; wenigftens laffen jie feine Gele 
genheit porübergehen, um ihnen eintae 
bittere Worte zu jagen. Erft kürzlich 
veröffentlichtn fie unter dem Titel „Die 
Umerifaner mie jie find“ zei Artikel, 
in denen fie ein fehr ungerechtes Urtheil 
über das Volk der Ber. Staaten fäl 


Set. 
len. ebt nehmen ste fi, allerdinas 


ehr post festum, Die am 4. Juli 
in Leipzig gehaltene Rede LS Bot 
Ichafters White zum Vorwurf für 


gegen die deutiche Negierung gerichtete 
Kritik, die etwas jonderbar, wenn nicht 
fomifch klingt. Das Blatt findet es 
befremdlich, daß Herr White die Hul 





amerifanifche-fpanifchen Arien 
für durchaus forreft anerlannt babe, 


mährend er das deutſche Volk wegen 
Mangel an Sympe athie tadelte, Der 
| deutfchen Regierung fagt das Blatt 


— miüffe ob der — 


eine | x 


| erfennung bangen. Wenn eine fremde | 
Regierung mit Deutfchland jo zufrie 
den fei, müßten jich die Deuifchen fra— 


Don | 


| Ve 





— gen, 
kriegsgefangenen 


Armee in Verbindung mit dem 


—— 


wo und inwieweit ſie gegen ihre 


eigenen Sntereflen gehandelt hätten. 


WBreisgefrönie Künſtler. 
Berlin, 20. Xuli. Auf den Bor 
Ichlag der Preisjury für die von a 

zem abgehaltene Internationale Ku 
usftellung verlied Der Kaifer be 
Bildhauer Stappen und dem ri 


teften Schmit die aroße an [bene Me 
bailfe, ven Malern Ziegler, Winter und 
Marald und 
und Everding 
daille. 
Angehörige der , Bonracgite‘‘ 
Opfer. 
Juli. Die 


die kleine goldene Me— 


Berlin Verwandten 


20. 


der Familie Strauß, melche bei dem 
Untergange des franzöfifhen Dampfers 
„La Bourgogne“ ihren Tod fa: iden, 


iind nach New Morf gereift, weil bei der 
— der Nachlaſſenſchaft der 
unglückten ihre Anweſe 
nöthig iſt. 

Militär- und Zivil-Keilerei in 

Breslau. 

Breslau, 20. Juli. In letzter 
mehren ſich wieder ſehr ſtark 
richte über Schlägereien zwiſchen Sol 
daten und Ziviliſten; doch da ſie ge 
wöhnlich einen unblutigen Ausgang 
nahmen, wurde ihnen wenig Beachtung 


I 


PT 5 
aheit Di 


Yo 
Heil 


Die AN 
IL IL“ 





gefchentt. Iragifcher ver’? Das Ren— 
fontre, melches geitern Dabier jtatt- 


Mustetier Zazfe mußte bei dem 
Der Mann, 


fand. 
Streite fein Leben lafien. 


der ihm den Stich verfebte, iji ent- 
fommen, doch glaubt die Polizei, die 
eifrig nach ihm fahndet, feiner nod) 
habhaft werden zu fünnen. 
30la — ſich. 

Paris, 20. Juli. Der jüngſt wieder 
zu einem Jahr Haft verurtheilte 
Schriftſteller Emile Zola (der bekannt 


wegen „Verleumdung“ 
der franzöſiſchen 
Eſther 
ee prozejfirt wurde) 
it nach Luzern in der Schweiz gereill, 
um der Verhaftung zu entgehen. 
Es waren 25 Opfer. 

Breslau, 20. Juli. Die Gefammt 
zahl der getödteten Arbeiter bei dem 
Kohlengruben-Unglück in Oberſchleſien 
(zu Orzegow bei Beuthen) beträgt 25. 
Auch der Oberſteiger Theil iſt unter den 
Umgekommenen. Eine Förderſchale 
war nahezu 535 Fuß — 


(Telegraphiſche Notizen auf der zꝛte. 


lich mehrmals 
von Mitgliedern 


Innen 


LEokalbericht. 


— - — 








— — 


Fiel von der Hochbahn herab. 


Bei dem Verſuche, von einem noch 
in Bewegung befindlichen Zuge der 
MetropolitanHochbahn herab zu ſprin— 
gen, als berjelbe in die Haltejtation, an 
Wabafh pe. und —— Strape, 
einfuhr, fiel heute der 14jährige Elmer 
Richarbion, auf die Seleite und pon da 
auf die Straße hinab. Der Unglüdli- 
he Anabe erlitt dabei neben inneren 
Verlegungen und erheblichenKopfiwuns 
den einen Bruch des linken Beines und 
rechten Armes. Cine Ambulanz brach: 
te den Schmerverletten nach der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 939 Afhland Ave. 


Die Lampe erplodirte. 


be 


In der Wohnung don 


bansti, Nr. 4848 Ihroop Str., ent- 


den Bilddauern Wolff, 


Sohn Le- 


bea« angen haben. 


Legten Hand au ſich. 


Der Plumber Simon Libvingſton 
verſuchte heute Vormittag ſeinem Le— 
ben ein Ende zu machen, indem er 1 


in feiner Wohnung, Ir. 4744 Stat 

Str., eirie Nugel in den Kopf ei 
Der Selbjtmordfandidat wurde nach 
de m Chicago-Hoſpital geſchafft, wo— 
ſelbſt die Aerzte erklärten, daß die 
Wunde jedenfalls tödtliche Folgen 
nach ſich ziehen werde. Livingſton foll 
ſeit längerer * kränkl ich und er 
werbsunfähig geweſen ſein und aus 








dieſen Gründen die verziveifelte Ihat 


Ma — 
—— iu 


1610 PBrairie Ape. wohn 
Frau Murphy benachrichtigte 
eltern og einen an Indi tana Ave. 
d ſtehenden Poliziſten, daß 


und 16. 
den am ruhe der —* St. 
De € Bl du 
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D 
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tte 


Mia J 
gann ſoe 


in den See geſprungen ſei. 
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Dam! 
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ve ein Stil 
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Gegen den Gastruſt. 


Vor Richter Gibbons wurden heut: 
Verhandlungen in dem Prozefle 
‚welchen eine Anzahl Aktio 
„Equunable Gas Light and 
angejtrenat haben, un. die 
im vorigen Jahre erfolate Verfchmel 
zung der genannten Gefellichaft mit 
der „Beople’s Bas Light and&nte En.” 
gemeinhin Gastruft genannt rück 
zu machen. Der klägeriſche An— 


die 
fo 73 gelebt 
der 


— * | 
‚zitel 6 D 


näre 


gängig 


walt, Jacob Newman, machte geltend, 
daß in dem vorliegenden Falle ein 
Mißbrauch der durch das Geſetz ge— 
währleiſteten Rechte vorliege, weil das 
einſchlägige Geſetz wohl dieVerſchmel 
ing einiger weniger Geſellſchaften ge— 


ſtatte, 
gründung von 





ſtand heute, am frühen Morgen, durch | 


die Erplofion einer Betroleumlamve 
ein Teuer, das einenSchaden von 8400 
anrichtete. Bei denköfcharbeiten ftürzte 
der Feuerwehrmann Michael D 

vom Dace des brennenden Gebäudes 


Donle | 


Maggie Murphy, 


im Uebrigen aber gegen die Be— 
Monopolen gerichtet 
berief ſich auf eine 
Richters Gibbons ge— 
gen Whiskytruſt, in welcher der— 
ſelbe die auf Grund jenes Staatsgeſe— 
hes vorgenommene Verſchmelzung 
mehrerer Brennerei Geſellſchaften für 
ungiltig erklärt habe. 


Ein Monopoliſt. 


ſei. Der Redner 
Entſcheidung des 


ER 
ven 


—_— — 


Die Koſthauswirthin Emma Speth, 
Nr. 49 Man Straße, ift eine fefche 
sojährtge Wittid. Mit ihrem Liebreiz 
jcheint fie eine aroße Anzahl von Ver: 
ehrern zu beitriden und ihrem bißheri= 
gen Koftgänger Wm. 9. Smith Hatte 
ſie's ganz beſonders angethan. Der 
nn jier Smith hatte übrigens fehr ern= 
j NT: öfichten, wa3 er dadurch bekun— 
= er der Dame eine golden 
Uhr, ein Fa hrrad und 
bibfae und nütliche 
ſchenk ma Aber dafür verla nate 
Herr Smity auch etwas. Zunächſt 
follte Frau Emma allen ihren ande 
Unbetern den Zaufpaß geben. Utz fie 
das nicht that, Tonder en im Gegentbeil 
das ihr von Smith geſchenkte Rad be: 
nubte, um mit einem anderen Herrn 
fpazteren zu fahren, da wurde Herr 
Smith unangenehm, jo unanges 
nehm, Die eige Frau Em— 
ma ihn geftern einjperren lied. Kadi 
Sabath ftellte ihn heute unter YFrie- 
densbürafchaft. 


un 


Nr 


S. 


4 


dete 


Sachen zum Ge— 


ichte. 
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464 





{ 
daß 


nwillige 


Ein — Landonrel. 


Harry Ialbert und 
weiche jich gaeitern 


Die Farbigen 


| am Biymoutd Place über eine Geld- 


auf den Bürgerfteig herab und erlitt | 
dabei eine erhebliche Wunde am Stopfe. | 
Zeibimord. 

Emma €. Snider, ein 22jähri- 
ges junges Mädchen, beging beute | 
Vormittag in ihrer elterlichen Woh- 
nung, Nr. 3936 State Str., mittels 


Berjchludens von Karbolfäure Selbit- 
mord. Sie hatte geftern Abend einen 
Streit mit ihrem Verlobten, und dies 
jcheint die einzige Veranlafjung zu ih- 
rem unfeligen Entfchluffe gemejen zu 
fein. 


ö— ———— — 


* Der in der Eiſengießerei an derW. 
Chicago Ave. beſchäftigte Arbeiter 
Fred Hendricks, wohnhaft Nr. 137 Mo— 
zart Str., wurde heute durch einen 
herabfallenden eiſernen Maſchinen— 
hammer ſchwer am Kopf verletzt. Die 
Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkommen. 


x 


3500 


herſtürzten, 
Sophia 


rolle von die ihre 
Raſſegenoſſin Jackſon auf der 
Straße hatte fallen laſſen, befinden ſich 
in der Harriſon Str.Poli zeiſtat ion 
hinter Schloß und Riegel. Die Jack— 
ſon hatte dieſe Geldrolle mit drei wei— 
teren von je $500 kurz vorher dem 
Kontraftor Samuel Dunn aus Kan- 
fafee — wie die Polizei qlaubt, nad 
einem Schäferftündchen — meggenom= 
men, und war in eiliger Wplucht begrif- 
fen, als fie den einen Theil des Geldes 
verlor. Sie fol fich jegt auf dem We- 
ge nad dem Often befinden, 





Sturm und Begen. 


11, 


Ein hohwillfommener Umjhwung in der 
Witterung. 


Die Temperatur fällt in 15 Minuten um 25 





Deutiche Heitung 


für - 


Anzeigen. 





10, Jahrgang. m No, 171 


| Vom Zweiten Regiment, 


aus Camp Luba Kibre. 


Allerlei Nachrichten 
Das Sreiwilligen Heer noch nicht vollzählia, 


!ind die re zuläre Armee erſt recht nicht. 


| 
| — 
| 





Grad, 
Fine Monn s 5 
De — — > Eine Menge von Neuigkeiten ſind 
T > Da per : him. 7 ©. . 
ä geſtrige Tag war jür Chicago aus Camp Cuba Libre über da⸗ Zwei⸗ 
WwWoei )e} heiheiie P i Im d Ynnd 
Toweit der beißeite ver Um 4 | te und das Vierte MT inoijer Regiment 
Uhr Nachmitiaas auf Der ee he He 
BES uttags ‚u berichten, aber leider nicht jehr viele 
fultigen Höhe des Audite n-Thur⸗- | anaenehmı 
es in Thermomete 1d Do 94 | or yf} J1 
Gr n > teterjtand bon 94 | Der Soldat Thomas Lid von der 
n Han 174 yır pNe *8 »rDe or I . 1 
eſtgeſtellt, zu ebener Erde konr Ge — 
en m 1 igeſteut, : ene ** “© ; stompaante „B” des Smweiten tit in ei- 
e rereniaer, welche DIE DGDIIEE TEDEN I aa SIISSEL DE 0 0= . . 
ven pl a a nem Zbtrihshausitreit von einem Sol 
richt alles Intereiie für ftatiftifche und | yatern De on ve: 
nicht all „sn rege FAR RATES U | Daten des Eriten Freiwilligen-Regi 
ionitige Sahlen verloren hatten, NA) | mentse han Darth [Farnt "mn 
— 36 dak das Qued mentes von Korth Carolina, Namens 
tohnend uüberzeugen, daß das ued- | yNn-Kane durch 4 7 
lan in a mn | ckane, duch brei Nevolverfchüle 
jilder ın den diinnen Röhren Sl ER 
e verwundet worden. MeLane fl üchtete 
abparate auf nahberu 100 nd Yım en — y 
dpparkraäte auf nahezu —* Fa Eh nach Nor Afııtty ( 
14a» pr on «ton f „lt nanh Im ty dl) Der Glutth Jat, wurde aber 
Uhr 4 »NMNinuten he rrichte noch in m 4 ein > 
h durch eine Streifpatrouille aufgefpürt 





mer ei itze ı e1 
ſich ai r Stu: 
Mit felbe 
von Stadt, 
ichte ıfmwirbelnd, of 
enſteh e zuſchmette 
morſche Zweige den Bi ii tv 
hend und hie und da ganzedäume « 
mwurzelnd oder fridend. Daber voll 








09 Ich im Nandumdrehen ein aemwalti 
oer Umiomwung in den Temperatur 
Verhältniſſen. Fünſzehn Minuten 
nach dem Losbrechen d Sturmes 
übrigens kein regelrechte 

war, ſondern eine 

Iornado, hatte jich Die X n 25 
Grad abgetäslt. Grleichtert athmete 
Alles auf, und erit fpäter machte fi 
der Nachgedaitie ı w 
kommene Abtühlung vielleicht theuer 


erkauft worden 


Sicherheit der Erkr 


ande 











u is L 
velchen I 
erich 
r 
zlück i 
( 1 vorden. 
l Bäume durch 
n Wind niedergemworie n, 
ber das tſchließlich nie 
en. Die Exku dampfer en 
ur übli zeit wohlbet ih 
ren Le spic ein, db da Der 
che Wird rm nur iz kurze 
vährt h flügler 
nicht einmal ein bischen ſeekrank 
worden, fünnen alivo auch nid) 
ausaeitandene ind erle 
Abenteuer berichten 
Das Gewitter, welches den Sturm 
begleitete, war von geringer Heſtigkeit. 
Der Blitz hat in der Si di nur em 
| mal eingefhlagen, und ziwar in einen 











Stell des N. Ö- Townſen! em 
| Grunpdftüd Nr. 1747 Hinınen Av 

Der Brand, me (ce n der Blibichlag zuı 

Folge hatte, wurde bon der Feuerwehr 

mit geringer Mühe gelöſck 

In den verſchiedenen Parks der 
Stadt iah es heute in Folge Der Bei 
heerungen, welche der Sturm angerich 
tet hat, wit aus. Auf a Wegen 

| und Siegen lagen abaerifiene Baum 

! ameige herum, und mander a z 
schwache Ban und ebenja ı r 
junge Schößlina, der dem bei t 
| Widerfiand hatte leiften konnen, war 
gefällt. 

Peter Johannes, Charles Bapmann 
und Henry Buderbach be auden ſich, 
als der Sturm losbrad, in einen ) 
derboote, dein Fuge der Srace En ze 

gegenüber, auf dem See. Ihr Nachen 
ſchlug unter dem erſten Anprall der 
Windsbraut um, und der des Schwim 


beiläufig über 


zahlreiche andere 





mens unkundige Buderbach wäre be 
loren geweſen, wenn Johan ihn 
nicht über Wafler aehalten hätte, bis 
Bahmann den Beiden das Boot 
ichob, damit fie fich daran feſthalten 
konnten. Frau Barring, die Eigen 
thümerin der Bodeanf I alt im Ruß 
der Grace Straße, fan den Syi 
brüchigen fchließlich in einem Boote zu 
Hilfe und brachte ſie glücklich an's 
Land. 

Aus dem fernen Nordweſten werden 
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die 

Luftſtrömungen auf die 

Verhältniſſe noch viel wund 
wir ſie hier 


vun! erl 
PR en 4 318 ar 
Dinge berichtei, als torr }ie 






bt 


haben. In der Gegend un Sismard, 
N. D., zun Beifpiel it Die Te —— 
tur geſtern auf 38 Grad zurückgegan— 
gen, und für die kommendeNacht wird 


und die ganze Region um den 


p J 
ee ſo 


für dort 
Superior-S 
geſtellt. 


Bom Hibfchlag betroffen morben 


ogar Froft in Aussicht | 


und gefangen genommen. Er it den 
x F > 

sadjondille zur Bro 
cgeben worden, Kids 


tt nicht gerade lebensgefährlich. 
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4 r nochen da die 
ge ſicht Rad | I 
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| ittel erſchö ſind 
| | Jurnicht Anderes mehr 
I Dr 
it] DEI { u l 
ufg ra N y 
| I ti l vollzabliae neue Re— 
| — 91 m 
| am r geſtell D 2,001 Wann zur 
Se ouſtand der acht ſchoön vor 
bon dem Staate geſtellten. Das 
eh braudt aur A— ıF- 
ı rullıı eilt Y hen noeh tiv) rl 
A el hen noch Eeim 
Mann und mit dieſen iſt alſ r 
* + ‘ 5 —— * 24 
* i ii L Zituycril * 
128 linneſota, Wisconſin 
N dl, tl ineſotd, DISLUFLJEN, 
J nn don x Int 
R Ub Island, Ne ID „ei eo) 
und We irginia haben mehr Trup— 
pen q e noihia — die 
weiten anderen Glaaten, beſonders 
| die Judligpen, find aber ihren Ber= 
nAaYıchtıre mn a ar “ gr 38 
| priichlungen noch nicht vonftandig 
ma rr0 DES F —— Bo 
Inachaetommen. Nord Carolina hat 
gr 94 * fiir * 553 
13. 98 3a luffüllung ſeiner er— 


Mann 
55 ein= 


beiden A 
zu 1tellen, hat 


jimenter 78° 
Davon erft 


K 
AL 





aber 








gemuſtert. Miſſiſſippi muß 600Mann 
ſtellen, hat aber erſt 200 beiſamm 

Juſw. Im Ganzen fehlen der A 
ligen [rmee, für melde zulammen 
| 200,0 0 Mann verlangt worden ſind, 
gegenwärtig noch 17,000 an dieſer 
| Zahl. Dus reguläre Heer foll laut 
| Stongreß = Befchluß auf 62,000 Wann 


| 

| vermehrt ie erden, aber e3 zahlt big jebt 
4 ſt 44,000 Köpfe. 

| — — — 
| 

| 

I 





Bleibt aufjunflären, 


‘m 6 ount ty-Hoſpital ſtarb geſtern 

Mann, welcher am Sonntag 
ag an der Ecke von Lake und 
auf dem 


ed 


| Ybend ein: 
[N achmit 

Dearborn Str. bewußtlos 
| 

| 


ind bier die folgenden Perſonen: Bürgerſteige liegend aufgefunden wor⸗ 
Jacob Kane, Ecke 35. und Keeleh Str. den war. In einem etwas lichten Au— 
wohnhaft. — —— Bufford, 59 genblick halte er ſeinen Namen als 
Jahre alt, 4 Armour Aloe. wurde | Theodor Kandell, und gleich hinterher 








Jahre alt, 
Ssanuel Cohn, I 
WB. 14 Str.—State Dlarc 10, 23° 
— 345 Carpenter Str. 
2 Armitage Ave. — 


* Fre — 


Send— 


Louis 


itadt, 43 Xahre alt, 478 W. Huron 
Str. — Frau Antonia Tazo owska, 32 
Jahre alt, 570 W. Huron Er. — 
da Bajlett, 24 Jahre alt, 200 W. 
Monroe Str. — Mary Dalton, 162 


Waſhburne Ave. — Auguſt Bardele— 
ben, 40 Jahre alt, 209 ) Waſhburne 
Ave. — Lulu Coleman, 164 Jackſon 
Boulevard. — Joſeph Stein, 48 Sahre 
alt, 1248 ©. Kedzie Aoe. 





Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


an der Ecke on 16. und Jefferſon Str. als Templeton Royal angegeben. Der 

in bewußtloſem Zuftande aufgefunden | Dann war ärmlich gekleidet, äußerli- 

und nach dem 6ı sun) Hefpital ge | he Ve rlebungen waren nicht zu entde= 

ichafft. — Augujt Losaren, 56 Jahre | den, bie Yerzte vermuthen jedoch, daß 

alt, 371 Part Ave. — John MeKin— er em : Qua ntität Rarbolfäure, oder 

ley, 60 109 Aberdeen Str. | irgend ein anderes Gift verfchludt hats 
| 


te. Die Leiche des Mannes liegt jebt 
in der County-Morgue, wofelbjt der 
Goroner den üblichen Inqueft abhalten 
wird. 
— 


Das Wetter. 


reau auf dem Anditorium⸗Thurm 













Vom Wetter-Bu 
wi für die nächſten 18 Situnden folgende Witte⸗ 
ru - E 
din und fühler Beute 
weitliche Winde. 


S sur Allgemeinen 
bei ſinkender Tem— 


er )e. 
fühler heute 








Alisc win: _ ön und Abend; mög: 
licher ( ter Froft im nördlichen Theile; 
morge bon: und etwas wärmer; ftarfe nordieitz 





In Chicago ftellte fih der Zemperaturftand von 
gehern Abend dis bente Mittag wie folgt: _Wbends 
6 Uhr 93 Grad, Nachts 12 Uhr 64 Grad; Morgens 
6 Uhr 67 Grad und Mittags 12 Uhr 79 Ga 5 








SED, . . 


2 


250 


10 Gros volle Länge fancy ganzjeidene 
hohlgeſäumte Windfor Ties, 10c 
10c ehtihmwarze baummollene Strümpfe 
für Damen, das > 
5e 
10c echtſchwarze baumwollene 
Soden für Männer, das 3 
er 
50 Gros 5c Toiletten-Seife, das > 
ee . c 
Männer, zu 
81 Union Suits für Damen, ſo NT 
40zöllige feine meihe Victoria Laton, 
in Keftern, gut 10c werth, 
403öllige franzöſiſche bedruckte Lawus, re— 
gulärer Werth 15e, extra feine 5e 
Baſement. 
Wäſchewringer mit eiſernem Ge— —W 
ſtell u. weißen Gummi-Rollen 
ſtern Waſher 
751 Se 
Gutgemachte Waſchbretter, ſchwe— —X 
2ereifige hölzerne Wafchzuber ... . . 23e 
Spezialitäten auf dem dritten 
Um 8:30 Bormittags— 200 Stücke 36 
Zoll breiter jchiwerer gebleichter Mus 
die Yard 
Um 8:30 Vormittags — gebiügelte 
feinem Yamn und Sambric, mit Man: 
fchetten und abnehmbaren tragen, Die 
und Größen, mwerth 5v«, 2) 
für ‚ı: 06 
— 7000 Yards 
ichwerer Schürzen- und Hemden Che⸗ 
viot, die 63c Qualität, bei 921 


Main Floor, 
werth 25c, Donnerstag ; 
ns 
nahtloſe 
Bar...» 
Sommer Band Bors (Ties) für 1c 
lange fie vorhalten zu 
—X 
Donnerſtag, die Yard eo2 
Stoffe, neuefte Mufter, Yd. . . 
No. 8 Waichkeffel mit Kupferboden . 35e 
Runde Pan Umerican We- 1 98 
J 
Fuß beſte Jute Waſchleine .... 
res Zink 
Floor. 
in, werth Ge, ſpeziell, Di. 
ti erth 6e — u DC 
Shirt Waijts für Damen, gemacht aus 
allerneueiten Facons, in allen yarben 
Um 2:00 Nachmittags 
dieiem Verkauf nur, d. PD... 





Donnerftag, 
21. Juli. 


Spezialitäten [Kortiegung] : 
Um 2:00 Nahmittagg—50 Stüde echt: 
farbigen fchwarzen Sateen, gemuftert 
und einfach, werth ZUr, die 14c 
Yard re 
Um 2:30 Nachmittags — 5000 Yarbs Mi 
Holland und Opaque Yenfter-Rou: 
leaur=geug, in Reftern von 13 Yds. bis 
3 Yards, werth von lc bis 50e 
die Yard, bei diefem Verkauf, Ic 
BRESTNE. u 
Puswaaren. f 
Sailor:Hüte aus rauhem Stroh 10€ k 
für Damen, werth 3Ic.. 
Lange Muslin:Slips für Babies, mit 
vollen Aermeln gemacht und 


5 — 
| mit Ruffles befegt, nur... 15€ — 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


Cambric-sKleider für Babies, mit vollen W 
Aermeln und Spitzen-Yoke, 


2360 


mit Ruffles beſetzt, nur. 


Groceries. 

Feine Farmer-Butter, das Pfd... .idie R 

Deutjher Handkäfe, 6 für... ... ee 

Norwegische Häringe, das Dutzend . 12 

Saure Schweinsfühe, 3 Wfd. für... 10€ m 
Eenf-Sardinen, die Büchile. ...... De 
Peites Wajchblau, die Flaiche .. . .3ie 
Salori Scheuerjeife, jo gut wie di. 
Sapolio, die Stange... ... dc 


Feine Rofinen oder Zwetjchen, 10€ 
3 Pf. für —— 


Beſte Frucht-Butter, der Quart-Krug 9e 


Salat-Oel, große Flaſche...... 5e 
Franzöſiſcher präparirter Senf, — 
‘c 
Feine Orangen, das Tußend .... Te 
Parafine Wachs, 1 Lund = Stangen, 
für Wajcen und Bügeln, {ce 
die Stange... ... —— 
Dobbins elektriſche Seife, Stange .. Ke 
Argo Klumpen-Stärke, 4 Pfd. für . .Ne 
Unſer ſpezieller Java oder Java 4* 
und Mocha Kaffee, das Pfund i ‘ € 
Gr Tr... 1.00 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Antan. 


— Eine grobe Feuersbrunit zerjtör- 
te die alte Livegy-Sägemühle am Xi- 
fingfluß bei Newport, Ky., und etiwa 
20 Holzhäufer. Gefammtoerluft $130,- 
000. 

— Die aus Pana, JU., gemeldet 
wird, wollen die Kohlengruben-Beii- 
ber ihre Gruben jegt mit Negern ın 
Betrieb fegen. Man fürchtet Gemalt- 
thätigfeiten. 

— Viele Nachrichten über den Scha= 
den, mwelcher der gejtrige Wind- und 
Regenjturm anrichtete, treffen aus bes 
nachbarten Jllinoifer Gegenden, be= 
fonderö aber aus dem Staat Wiscon- 
fin ein. 

— Wie aus Nem Norf gemeldet 
wird, hat die Ward-Linie jept eine re= 
gelmäßige Dampferverbindung mit der 
Stadt Santjago de Cuba eingerichtet. 
Der erjte Dampfer, „Philadelphia, 
wird am Samitag abfahren. 

— Das „Separating Houfe“ D 
Hercules-Pulvermühle, in der Nähe 
von Hannibal, Mo., ift geltern in bie 
Zuft geflogen; die Ungejtellten fonnten 
fi gerade noch rechtzeitig retten. Die 
Erplofion war durd; Selbjtentzündung 
von Säufen verurfacht worden. 

— Aus Wafhington, D. E., fommt 
die Meldung, daß im „Camp Alger” 
53 Mann der Kompagnie A des 22, 
Kanfafer Freiwilligen-Regiments un= 


ter den Symptomen der Ptomain-Bers | 


giftung erfrantten. Verdorbenes Had- 
Hleifch („Hash“) Icheint die Vergiftung 
verjcehulbet zu haben. 

— Si den beiden Dafotas flagen die 
Randwirthe wieder, daft; fie nicht genug 
Ernte-Arbeiter bekommen könnten. 
Theilweiſe hängt dies damit zuſam— 
men, daß viele junge Landarbeiter in 
den Krieg gezogen ſind. Es wird Ern— 


te⸗Arbeitern ein guter Tagelohn be— 
zahlt, in vielen Fällen 82 den Tag 


nebſt Verpflegung. 
— Das Poſtamt zu Radceliffe, Ja., 
wurde zwiſchen Nacht und Morgen 


ausgeraubt, und der Poſtmeiſter F. E. | 


Drake (welcher auch das Geld der ume 
mwohnenden Zandmwirthe in Verwah— 
rung hatte und im Poftamt jchlief) 
wurde von den Räubern fchlimm ver=- 
mwundet. Dieje bemwerkitelligten ihre 
Flucht auf einer Draifine. 

Ausland. 

— Zu Budow bei Magdeburg find 
die Montage-Gebäude der befannten 
Gruſon'ſchen Gießerei-Anlagen nieder— 
gebrannt. 

— Der Schweizer Bundesrath hat 
gegen die Handelsgegenſeitigkeits-Ver— 
günſtigungen, welche die Ver. Staaten 
Frankreich gewährten, Proteſt erhoben 
und verlangt, daß dieſelben Vergünſti— 
gungen auch den Schweizer 
zutheil werden. 

— Das lutheriſche Konſiſtorium der 
Provinz Oſtpreußen hat dem Paſtor 
Dörries, im Dorſ Kleefeld, einen 
ſcharfen Verweis ertheilt, weil derſelbe 
die Wahl-Agitation auf die Kanzel ge— 
tragen und die Kandidaturen zum Ge— 
genſtand einer Sonntagspredigt ge— 
macht hatte. 

— Das geſtrenge Landraths-Amt in 
Gardelegen, Provinz Sachſen, macht 
in einem Artikel über Vergnügungs— 
ſucht der untern und mittleren Klaſ— 
ſen, Vereinsmeierei u.ſ.w. bekannt, daß 
für keine Vereinsfeſtlichkeit mehr, wel— 
che ſich über mehr als einen Tag aus— 
dehne, die obrigkeitliche Erlaubniß er— 
theilt werde. 

— In der Madeleine-Kirche in Pa— 
ris fand geſtern eine große Trauerfeier 
für die Opfer der „Bourgogne“Kata— 
ſtrophe ſtatt; auch mehrere Mitglieder 
der franzöſiſchen Regierung wohnten 

derſelben bei. Der Erzbiſchof von Pa— 

ris, Kardinal Richard, ertheilte die 
Abſolution für die Seelen der Umge— 
kommenen. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
Korea, H. N. Allen, hat mit der Ko— 





CASTORIA Firsäugiinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 





der | 


Yaaren | 


| teanifchen Regierung einen Vertrag ab- 
: geichloften, wonach eine amerikanische 
Geſellſchaft beauftragt wird, eine tri- 
gonometriiche Landes = Aufnahme zu 
beivirken, Straßen und Brüden zu 
bauen und andere Öffentliche Arbeiten 
auszuführen. 

— In Glienitz, ſchleſiſcher Regie— 
rungsbezirk Oppeln, hat der Zeichen— 
lehrer Auguſt Geſelſchap, zur Zeit 
Muſterzeichner in der Fayence-Fabrik, 
in einem Anfall von Trübſinn Selbſt— 


mord begangen, indem er aus dem 
Fenſter ſeiner Wohnung ſprang. Er 


iſt ein Bruder des Hiſtorien-Malers 
Friedrich Geſelſchap, deſſen Leiche kürz— 
lich in Rom gefunden wurde. 

— Man gibt in Berlin jetzt zu, daß 
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
Admiral Dewey und Admiral v. Die— 
drichs über das Recht der Durchſuchung 
von Schiffen beſteht. Doch hat die An— 


gabe, daß das amerikaniſche Boot 
„Hugh MeCullough“ dem deutſchen 


Kreuzerboot „Irene“ jüngſt einen Ka— 
nonenſchuß dicht vor dem Buge vorbei 
geſandt und dasſelbe zum Halten zu 
veranlaſſen geſucht habe, keine offiziel— 
le Beſtätigung gefunden. — Das deut— 
ſche Geſchwader iſt wieder in ſeiner 
früheren Stärke vor Manila verſam— 
melt. (5 Boote.) 


Dampfernahrichten. 
Angekommen. 

New York: Friedrich der Grohe von 
Bremen; heiter von Southampton; 
Ethiopia von Glasgow. 

Antwerpen: Weſternland von New 
| Hort. 

Liverpool: Majeitic von New York; 

Maesland von Philadelphia. 

Southampton: Pretoria, von New 

Nort nah Hamburg. 

| Abgegangen. 
Newm York: Noordland nach Antwer— 
pen; Germanic und Tauric nach Li— 
| berpool. 
| 
{ 
| 
I 
| 








Liverpool: Teutonic nah) New York. 


Lokalbericht. 





En — 








Ein Künſtler in ſeinem Fach. 





Frank Popp und ſeine Errungenſchaften. 


Vor etwa drei Monaten wurde aus 
dm Zuchthauſe in Joliet ein gewiſſer 
Frant Popp entlaſſen, welcher dort eine 
ihm in Dupage County wegen Pferde— 
diebſtahls zudiktirte zweijährige Frei— 
heiisfirafe verbüßt hatte. Bopp begab 
ih aus Yoliet nah) dem Chicagoer 
Vorort efferfon, miethete dort ein ein 


| jam jtehendes fleines Häuschen und 
| verlegte jich dann unverweilt wieder 


auf jeine frühere Ermwerbäthätigfeit. Er 
tahl Pferde und Wagen in großer 
Zahl und wurde, da er qute Gefchäfts- 
verbindungen befaß, jeine Beute aud 
mitLeichtigteit wieder los. Anfang Juli 
aber fam ihm die Polizei auf die Spur, 
Der Polizeistieutenant Aurs nahm 
ihn auf der Landitraße in Haft und 
e3 gelang au, ihn als den Verüber 
mehrerer Pferbediebjiähle zu identifi- 
ziren. Die überrafchendfte Entdefung 
aber jtand noch bevor. Gie wurde ge= 
macht, nachdem man Bopps Wohnung 
in Jerferfon ermittelt hatte, Dort 
fand man nämlich eine Menge von ge> 
flochtenen Stühlen vor, welche — aus 
der Korbwaaren- Fabrik in dem Zucht: 
baufe ftammten. Auch einige Hundert 
Brieftauben hatte der betriebfame Bopp 
fih irgendwie angeihafft. Wo er die 
Lebteren ber hat, will er vorläufig 
nicht fagen, bezüglich der Stühle aber 
hat er emgeräumt, daß er fie, mit Hilfe 
eines Zuchthaus-Angeftellten, aus dem 
Lagerhaufe der Strafanitalt entwendet 
bat. Er hat feinen Mitfchuldigen ge= 
nannt, und diefer wird heute oder mor= 
gen verhaftet werden. — 


* Herr Charles E. Harrifon hat ge= 
ftern, für $87,119, 160 Ader Land 
bon dem jog. Stinfon-Traft erftan- 
den, welcher öftlich und mweitlich von der 
Madifon, bezw. Ellis XWoe. und im 
Norden und Süden von der 83., bezm. 
87. Straße begrenzt wird. 


— — 


Tragt die 
Unterschrift LK 
von ° . 


Lokalpolitiſches. 
Sitzung golddemokratiſcher Führer. 








Beginn der republifanifd,en Staats » Kam- 
pagne. 

Sm Wellington Hotel fand gejtern 
eine Verfammlung von Vertretern ber 
Gold- oder National-Demotraten ftatt. 
E3 waren etwa 50 Herren aus dem 
Staate und der Stadt erfchienen, den 
Borfig führte Herr U. U. Goodrid). 
Mehrere Mitalieder der Organifation, 
welche perfönlich zu erfcheinen verhin- 
dert waren, hatten Entſchuldigungs— 
Ichreiben eingefchict, jo unter Underm 
Gr-Bundesfenator Nohn M. Palmer. 
Bei diefer Gelegenheit wurde aud) ein 
Brief des Er-Präfidenten Cleveland, 
welchen er vor einigen Monaten an ei- 
nen der Herren gefchrieben hatte, verle= 
fen. Cleveland fordert darin Teine 
Freunde auf, das Banner der Golbbe- 
ınofratie unentwegt hoc zu halten, und 
auch in Zufunft fejt zu der Indianapo- 
lifer Platform des Jahres 1896 zu 
jtehen. Eine große Anzahl der Herren 
hielten Reden, unter diefen auch W. U. 
Vincent, der befannte Vertheidiger von 
Adolph Luetgert, während beffen er: 
ten Brozefles. Vincent mar während 
der Wräfidentichaftsfampagne ein 
trammer Golddeinofrat, er fungirte 


jammlungen und hat auch jelbjt med- 


tere Neben gehalten. Im vergangenen | ar in den Nachmittagsjtunden riefen, 
Herbit fand man ihm aber auf derfel- | Stoß, und am Ende ifts qui gemefen, 
ben Rebnerbühne mit 9. Berfins, der | £ 1 


al3 demofratifcher Kandidat | 


damals 





| 


| 


| 
| 
| 
| 





the Abends ein wenig verregnete, 
—— . s | dafjelde im Grofen und Ganzen dod 
häufig als Vorjigender in großen Ver= | N “ 3 


für den Kongreßfig des 6. Diftrikts | 
„lief“. Vincent jagte, er fei perfünlich, | 


obgleich er Perkins unterftügt 
nach wie bor ein Gegner der Silberde- 
mofraten. Yus der ganzen Stimmung, 
tie fie in der geitrigen Verfammlung 
borherrjchte, ging hervor, daß man ge= 
gen irgendwelche demofratifche KRandi- 
daten, jo mweit fie fich um lofale Vemter 


man aber jämmtliche Kongreß- und | 
StaatslegislatursKandidaten, melde | 


auf dem Boden der jogenannten Sil- 
berplatform ſtehen, auf's Bitterſte be— 
kämpfen will. Demzufolge wurde dann 
auch ein Beſchluß gefaßt, durch den der 
Vorſitzende angewieſen wurde, ein Ko— 
mite von 7 Mitgliedern zu ernennen, 
welches den Auftrag erhielt, ein an alle 
demokratiſchen Wähler gerichtetes Ma— 
nifeſt auszuarbeiten und zu veröffent— 
lichen, worin die Währungsfrage noch 
einmal klar dargelegt werden ſoll. 
a RR %* 

Das republitaniiche Staat3-Komite 
hat mit den Vorarbeiten für die Herbit- 
fampagne bereits begonnen. Kaptain 
E.W. Willard aus Koliet, einer der re= 
publifanifchen Führer, wird fortan in 
den Räumlichkeiten des Hauptquartiers 
im Great Northern Hotel täglih zu 
finden fein, und ihm wird fehr bald 
eine Schaar von Schreibern u.f.mw, zur 
Seite gejtelit werben. 

* x * 

sm Allgemeinen ift jeßt ein Grodus 
der leitenden Bolitifer beider Parteien 
aus Chicago im Gange. Die Herren 
wollen erjt noch etwas Landluft genie- 
Ben, und ihre Nerven kräftigen, ehe fie 
ji in den Strudel der Wahlftampagne 
jtürzen. 

Außer dem Bürgermeifter ift jebt 
auch jein Generaliffimus Robert ©. 
Burfe abgereift, ferner Gahan, der 
Kandidat für daa3 Schagmeifteramt. 
Stabtichreiber Xoeffler, die meijten 
Stadtväter beider Parteien u.f.mw. 

k x x 


Sm 17. Zegislatur-Diftrikt will dem 
requlären demotratifchen und republi- 
fanifchen Kandidaten für den Sit im 
Unterhaus, ein gemwifler Kohn E. Er= 
twin, ein Bewohner der 18. Ward, Die 
Mahl ftreitig machen. Erwin: Name 
wird auf dem Wahlzettel als unabhän- 
giger demofratifcher Kandidat zu fin- 
den fein. 

2 Rx 

Möalicherweife wird die Sozialde- 
mofratie nun auch no ein eigenes 
„Zidet” in's Feld itellen. Die Führer 
haben Sich mit diefem Gedanten fchon 
feit längerer Zeit befaßt, fie find fich 
aber noch nicht darüber einig, ob fie 
nur Kandidaten für die lofalen, oder 
auch für die Kongreß» und Senats 
Diſtrikte aufſtellen follen. 

* * En 

Zu der auf geftern anberaumten Si- 
tzung des republikaniſchen Zentral-Ko— 
mites von Cook Counth hatten ſich nur 
ſehr wenige Mitglieder eingefunden. 
Aus dieſem Grunde kam die Reſigna— 
tions-Eingabe des Komite-Vorſitzen— 
den, Staatsanwalts Deneen, garnicht 
zur Sprache. Die Führer hoffen übri— 
gens, daß ſich Herr Deneen eines Beſſe— 
ren beſinnen, und ſeine Reſignation in 
Wiedererwägung ziehen wird. 


* *3* 5 


Auf Anweiſung des Mayors weigert 
der Stadt-Einnehmer ſich, den Inha— 


bern zweier großer Schanklokale 
in der unteren Stadt, Albert Frie— 
drichs und Henry Schoendorf, die 


Schanklizens zu erneuern. In den be— 
treffenden Lokalen werden deshalb nur 
mehr Sodawaſſer, Limonade und ähn— 
liche harmloſe Sachen ausgeſchänkt. 
Dem Schankwirth George Van Eyk, 
deſſen Lokal ſich Nr. 1221 State Str. 
befindet, wurde auf Betreiben der Po— 
lizei die Lizens ebenfalls entzogen. 
- 

Während der AUbmefenheit des Hrn. 
Harrifon wird Comptroller Waller die 
bürgermeifterliche Vertretung über— 





Man braud)t Tein 


DYNAMIT 


um ben Schmuß [oß zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


babe, | 


rer cagos — Herr H. Stellmann von der 
bewerben, nichts einzumenden hat, daß | Weit J 2. Eo.; der ältefte 
Fer 2. x a 

Wirth Chicagog — Patrid Callahan; 


ı der Wirth, welcher fein Gefchäft am 





nehmen. Er wurde in Folge deſſen 
ſchon geſtern von allen möglichen Per— 
ſonen, die irgend ein Anliegen hatten, 
überlaufen. In den meiften Fällen 
handelte e& fih um Begnadigung jeßi- 
ger Infaffen der Bridemell. Herr 
Waller verfprach, die Gefuche gründlich 
prüfen zu mollen, weigerte fi) 
aber entfchieden, irgendjemarmden ohne | 
Weiteres auf freien Fuß zu jeben. 

Stadteleftrifer Elliott ernannte ge- 
fiern Daniel D. Dodfon zum Ehefinge- 
nieur der neuen ftädtifchen elektrischen 
Lichtanlage an der Ede von Lincoln 
und Rice Str. 

Eine Deputation von Bürgern, mwel- 
che in der Nähe der Stod Yards-Poli- 

| 


| zeiftation wohnen, hat fih beim Po- 
| Tigeichef darüber bejchwert, daß auf 


dem Stationsgebäube feine amerifani- 
che Fahne angebracht fei. Herr Kipley 
verfprach, dem Uebel fofort abzuhelfen; 
er ordnete diefnjchaffung einer dreifig 
Fuß langen Flagge an, melde in den 
nädften Jagen feierlich 
werden ſoll. 


aufgehißt 


Vom Feſt der Wirthe. 


Obgleich das geſtrige Pitnik des Di— 
ſtrikts-Verbandes der Chicagoer Wir— 





men. Der Durſt der Feſttheilnehmer 


daß derſelbe gegen Abend zum Thei 
durch Feuchtigkeit von außen gelöſcht 
worden iſt. Viel Unterhaltung gewähr— 
ten die vom Feſtausſchuß arrangirten 
Wettrennen und die verſchiedenen Ab— 
ſtimmungen, welche auf dem Feſtplatze 
porgenommen murden. Yus  Diejen 
legteren gingen nadgenannte Herren 
als Sieger hervor: 

Der beliebtejte BrauereisAgent Chi- 


längjten auf demjelden Plage betreibt 
— John Fehn. 

sm Wettrennen ber fetten Männer 
Ihlug Herr 3. 7. Gainty feine Mitbe— 
werber und im Wettlauf für Präſiden— 


‚ ten und Er-Bräfidenten von Lofalpers 





— — — — — — 
— — ——— — — — —— — — 





Geo. Mette, Chas. F. Berger, Fred. 


einen ſiegte Herr Warren Phelps. 
Frau Pregler errang den Preis im 
Wettrennen für verheirathete Frauen, 
während Nellie Carroll ſich als die 
ſchnellfüßigſte Jungfrau erwies und 
Dan Coffee als beſter Läufer unter den 
anweſenden Jünglingen. 
Der Feſtausſchuß war zuſammenge-⸗ 
ſetzt wie folgt: | 
Emfang der Gäfte — Nohn Proffer, 


Rhode, Anton Pregler, 2. Großtopf, 
Frank L. Lehr, L. H. Gollhardt, M. 
J. MeCarthy, Carl Roſenow, Henry 
Kaeding, James Henry, John Czekala, 
Henry Magnus, M. C. McCarthy, 
Patrick Kilculin, O. 2. Wopat, Chris. 
2olte, M. Sullivan, 9. Meifterheim, 
Aug. Ehlert, 3. Seidened, Zofef U. | 
Smijtal, red. Krienberg und 3. Mes 


Donough. F 


Feſtplatz — G. E. Yoos, Vorſitzer; 
Aug. Lueders, Chas. Fries, Ph. En— 
ders, Geo. Mette, L. H. Gollhardt, 
Chas. Schubert, Wm. Buſſe, Henry 
Magnus, J. Czekala, J. Hawkinſon 
und J. B. Martin. 

Wettrennen und Abſtimmungen — 
Chas. Berger, W. Phelps und A. 
Georg. 

Muſik — J. F. Gainty, H. Knoke 
und G. E. Yoos. 

Druckſachen — Warren Phelps, A. 
Pregler und J. Gradt. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Tödtlicher Ritt. 


Der Leichenbeſtatter Peter C. Hen— 
rickſen beſtieg geſtern Nachmittag ein 
vor der Hufſchmiede Nr. 829 Fairfield 
Ave. ſtehendes Pferd. Dasſelbe bäumte 
ſich hoch auf, der Sattelgurt zerplatzte, 
und Henrickſen wurde dabei auf das 
Pflaſter geſchleudert. Er ſchlug heftig 
mit dem Kopfe auf, ſchien aber nicht er— 
heblich verletzt zuſein, da er ſchon im 
nächſten Augenblick wieder auf den 
Beinen war. Der Verletzte wurde mit— 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung 
Nr. 826 W. North Abenue gebracht, wo 
ſich jedoch der Zuſtand des Mannes 
derartig verſchlimmerte, daß dieſer 
nach Verlauf von drei Stunden ver— 
ſtarb. Henrickſen war 32 Jahre alt und 
unverheirathet. 


— — — — 


Kurz angebunden, 








Der Verlagsbuchhändler Monroe 
Markham Hat im Obergericht eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 
Flora anhängig gemacht. Dieſe 
habe ihn im Juli 1806 verlaſſen, gibt 
er an, weil er ſich weigerte, ihr mitien 
im Hochſommer einen Seehundsvbelz zu 
kaufen. Uebrigens hätte die Dame in 
den vier Jahren ihres ehelichen Zuſam— 
menlebens aus ähnlichen nichtigen 
Anläſſen ſchon vorher drei Mal ſein 
Haus ohne Weiteres verlaffen aehab:. 





* Benjamin Schaefer, Ede Halfted 
und Marmell Straße, verfuchte geitern, 
um Zeit zu erfparen, einen Gafolinofen 
aufzufüllen, ohne vorher die Flammen 
abzudrehen. Er liegt jeht jeher ver= 
legt im County-Hofpital. 





= SAPOLID. 


ahnärzte zum Netnigen faljcher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
andiwerfer zum Blantmachen ihres Werkzeug 
aldhiniften zum Pugen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur 
Küſter zum Reinigen von 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


enovirung alter Kapellen, 
Grabfteraen. 


Hausmädden zum Scheuern der Marmorböden. 


An 


5. 


ſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
are zur Reinigung ihrer 
öhinnen zum Reinvıadhen von Küchen- Siufg”, 


Paletten, 


| ichleunigit das 


Denes Mordattentat. 


Belaftendes Zeuanif gegen den der That 
verdächtigen Paine, 


Frau Marie Burnie, Nr. 1336 Wa- 
bafh Avenue wohnhaft, machte geitern 
dem Bolizetinipeftor Hunt Meitthei- 
lungen, moducdh der Farbige Somard 
Baine, welcher betanntlich im Verdacht 
ſteht, den Mordangriff auf den Ma— 
ſchiniſten Walter Morrow im Waſh— 
ington Park verübt zu haben, in ho— 
hem Grade belaſtet wird. Die Dame 
identifizirte geſtern Paine mit größter 
Beſtimmtheit als den Farbigen, wel— 
cher am Sonntag Abend, kurz bevor 
der verhängnißvolle Schuß fiel, dem 
Maſchiniſten Morrow und ſeiner Be— 
gleiterin, Frl. Mamie Foley, in auf— 


ſallender Weiſe überall hin im Park ge— 


folgt ſei. Frau Burnie befand ſich, 
ihren Ausſagen nach, ganz in der Nähe 
des Ortes, wo das Verbrechen verübt 
wurde; ſie ſah, beim Scheine des elek— 
triſchen Lichtes, deutlich, wie ein 
Mann, der nach ihrer feſten Ueber— 
zeugung mit Paine identiſch war, un— 
mittelbar nach Abgabe des Schuſſes, 
Weite ſuchte. Die Frau, 
welche ſeit zwei Monaten im Waſhing— 
ton Part als Wäſcherin beſchäftigt iſt, 


will außerdem während dieſer Zeit 


. ım € | ‚ oft im Bari von dem farbigen Undolde 
' einen bejriedigenden Verlauf genomz | 


beläfiigt worden jein, weshald fie ihm 
wiederholt mit der Wolizei gedroht 
habe. Im Hedrigen joll es Paine’s 
Wlanie gemeien fein, ſich im Waſhing— 
ton Bart bejonders folchen jungen Xeuts 
ten gegenüber, welche er für Xiebes- 
paare hielt, in unangenehmer Wetje 


bemerfbar zu machen. Wenigftens 
wurden geliern dem Wolizeinjpettor 


Hunt mehrere derartige Falie gemeldet, 
Der Urreitant jelbit Dleibi dabei, daß 
er unfchuldig ijt, und weilt darauf hin, 
daß er gleich nach dem Mordanichlag 
Xedermann ohne Weiteres erzählt hät- 
te, er habe fich zur Zeit der Schießerei 
im Bart befunden und zwar ganz in der 


| Nähe, wo der Schuß gefallen jei. Wie 
| fich aus den Polizeigerichisatten ber 
HydePark-Revierwache ergibt, iſt Paine 


vor einem Jahr von Richter Quinn auf 
die Anklage hin, ein junges Paar im 
Waſhington Park beleidigt zu haben, 
zu einer Geldſtraſe von 825 verur— 
theilt worden. Die Strafe wurde ihm 
jedoch erlaſſen, da er dem Richter vor— 
ſtellte, er ſei der einzige Ernährer ſei— 
ner erwerbsunſähigen Mutter. 
Morrow ſchwebt noch immer in gro— 
ber Gefahr, doch hoffen die Aerzte, daß 


er wiederhergeſtellt werden kann, wenn 


| er den heutigen Tag überlebt. 


— 

Erſchließung der Philippinen. 
Wenn die neue Ordnung der Dinge auf 
lippinen eine Thatſache geworden ſein 
wahrſcheinlich Hunderte und Tauſende von Ameri— 
kanern den Weg nach Onkel Sams neuerworbener 
Wefigung einschlagen. Es wird ein Segen und Jagen 






nach ſchnell zu ergreifendenReichthümern werden, ge: 
vade wie bei der Enmtdelinmg der Golpdfelder von 
| Stlondife, Ginerlsi, welches Geichäft ein Wanı be: 
| treibt, gewöhnlich denft er mebr an feinen Geldbeu— 
| tel als an feine Gejumdbeit: obwohl NReichthum obne 


allein uns in den Stand 
genießen, tpertblos fit 
iſt faſt für Jedermann ein 
aucht es, um ſich 
tat, allgemeiner 
iden Fieber 
welche nervös, 
Nachts 


Geſundheit, da die legtztere 
jest, den Reichthum 
Hoſtetter's Magenbitters 
Bedürfniß. Ob reich ob arm, er br 


von Sartleibigfeit, Tyspepiie, 










Sin 













l 
d r sien,. Fraue 
Männer, welche erſe ft ſind, Leute, die 
nicht ſchlafen können, und die Tauſende, die ſich krank 
ſollten das 








fühlen, ohne zu willen, was ihnen fehlt, N 
weltberühmte Witters gebrauchen, wenn fie gelumd 
werden wollen. 


— — 


Nahm ſich des Findlings an. 


Frau Flora Wallace, Nr. 5477 Lake 
Ave. wohnhaft, fand geſtern Nachmit— 
tag im Wartezimmer des Geſchäftslo— 
tal$von Siegel, Sooper& Co. in einem 
VBapierforb liegend ein ungefähr acht 
Iaae altes Mäpchen. Die Stleine, mel- 
che offendar von ihrer Mutter ausge= 
febt war, fah fo liebreizend aus und 
lächelte Frau Wallace Jo holdjeltq an, 
daß fie auf der Stelle bejchloß, fich des 
Kindes anzunehmen. Zunächjt wurde 
nach der Mutter gefahndet, doch war 
diefelde nirgends zu finden, worauf das 
fleine Wefen nach der Harrifon Sir.= 
Bolizeiftation und Ipäter nach ber 
Wohnung der Frau Wallace gebracht 
wurde. Herr Wallace, deifen Ehe nicht 
mit Kindern qefegnet it, fimmfe gern 
dem Plane feiner Frau zu, das Mäd- 
hen an Kindesjtatt anzunehmen. Die 
Kleine wird demnäcdlt von dem Che- 
paar, melches fich in behaglichen DBer= 
bältniffen befindet, in aller Form Red)= 
ten3 adoptirt und auf den Namen 
Alma Ihelma Wallace getauft werben. 


— —— — 
2 


Sie zahlen vergeblich. 





Unter Anklagen, die auf Verſchwö— 
rung, Betrug und Unterſchlagung lau— 
tne, hat Miß Mary F. Hillan von Nr. 
2909 ©. Park Avenue die Herren ©. 
M. MacDdonad, W. D. Sturaeon 
und 9. B. Friedmann von der Dia- 
mond Inveſtment Co., Nr. 167 Dear— 
born Uve., verhaften laſſen. Miß 
Hillan hat von diefer Gefellichaft, auf 
Abfchlaazahluna, Diamanten zu faus 
fen verfucht. Sie zahlte 15 Wochen 
lang $2.25 per Woche an die Yeute und 
hätte dann die fraglichen Steine erhal: 
ten jollen, befam fie aber angeblich 
nicht. 

Das beite Weihbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wrn. Schmidt Baling Co. 


— — —— —— 
Dummer Spaß. 


Ein Mann, der vorgab, ein zur 
Zentralſtation gehöriger Geheimpoliziſt 
zu ſein, meldete geſtern Abend telepho— 
niſch dem Kapt. Mahoney von der Des— 
plaines Str.-Revierwache, daß die 
Decke des Waſhington Str.-Tunnels 
gerade in dem Augenblicke, als ein 
Straßenbahnzug hindurchfuhr, einge— 
ſtürzt ſei, und daß dabei eine große An— 
zahl Perſonen verunglückt wären. 
Kapt. Mahoney ſandte ſofort alle ent— 
behrlichen Blauröcke nach der angebli— 
chen Unglücksſtelle, doch ſtellte es ſich 
heraus, daß Jemand ſich mit der Poli— 
zei einen dummen Spaß erlaubt hatte. 





82.00 Milwaukee und zurück, 
82.25 Wauteſha und zurück, 
via der Chicago & Northweſtern jeden Sonn: 
tag auf Zügen, die um 8.30 und 9.30 Vor⸗ 
mittags abfahren, giltig für Nüdjahrt an 
denjelben Tagen. Tajjagier-Bahnhof, Wels 
und Kinzie Str. wifrfa—s1jl 








Der Nordiweitlide Sängerbund. 


Rock Island; 





Das in der nächſten Woche zu Davenport 
ſtattfindende Feſt deſſelben. 


In der ſchönen und überwiegend 
deutſchen Stadt Davenport, 180 Mei— 
len weſtlich von Chicago am Miſſiſſippoi 
gelegen, rüſten die deutſchen Singber— 
eine und mit ihnen faſt die ganze Stadt 
für das 18. National-Feſt des Nord 
weſtlichen Sängerbundes. Daſſelbe be— 
ginnt am 28. Juli, alſo am Don— 
nerſtag nächſter Woche, und dauert bis 


zum Sonntag, den 31. Juli. Zum 
Nordweſtlichen Sängerbund gehören 


etwa 50 Geſangbereine, darunter zwölf 
Chicagoer. Die Geſangſektion der 
„Chicago Turngemeinde“, welche nicht 
zum Bunde gehört, wird das Feſt als 
Gaſt der Davenport Turngemeinde 
mitmachen. Die zwölf hieſigen Bun— 
desvereine werden in voller Stärke und 
von zahlreichen Freunden begleitet nach 
der Feſtſtadt ziehen. Dort ſind für ſie 
Quartiere belegt worden, wie folgt: 
„Amphion“, Turnhalle. 
„Fidelia“, St. James-Hotel. 
„Freier Sängerbund“, Turnhalle. 
„Frohſinn“, Turnhalle. 


„Harugari-Liedertafel“, Turnhalle. 

„Harlem-Männerchor“, H. v. d. 
Geeſt. 

„Harugari-Sängerbund“, Klaus 
Groth-Halle. 


"7, a 


„Harmonie“, „Kimball Houſe“; J. 
Hill, Hauptquartier. 


„Lake View Männerchor“, Millers 
Hotel. 

„Soziale Liedertafel“, N. W. Dab.⸗ 
Turnhalle. 


„Schleswig = Holiteiner Sünger- 


bund“, Klaus Groth-Halle. 


bigen für Eolde, w ich jest bal 
fung begeben, deshalb sögert nicht, fonder 
oieie großherzige Dfferte fojort an, 
| dpät ift. 


| tags 10 bis 


„Sänger-Quartett“, Miller Hotel. | 
23 a 2æ 43 ens ⸗i | 
Für das Feſt-Konzert iſt eigens eine 


geräumige und ftattliche Halle errichtet | = 


worden, melche — wie kürzlich durd) 


eine Probe feitaefiellt worden tft — eine 


ganz vorzügliche Akustik befibt. 
Soltjien werden bei den Konzert 
ten die nachgenannten Herren und Da 
men mitwirten: Frau Xda Hemmi, 
Ehicago; rl. Pauline Woltmann, 
Frl. Bertha Sonntag, 
Davenport; Frl. Baddie Roß, Daven— 
port; Herr W. U. Wegner, Chicago; 
F. Koch, Peoria; Herr Spencer 
Robinſon, Rock Island. 

Es finden im Verlaufe des Feſtes 
außer dem Empfangs-Konzert, am 
Donnerſtag Abend, und einem Ma— 
tinee-Konzert, am Samſtag Nachmit 


Als 


Herr F. 


tag, zwei Hauptkonzerte ſtatt. Bei 
dem Matinee-Konzert werden 3000 


Kinder aus den öffentlichen Schulen 
Davenports mitwirken. Die techniſche 
Leitung des Feſtes liegt in den Händen 
des eifrigen und tüchtigen Davenpor— 
ter Dirigenten Th. R. Reeſe. 


—ñ — 

* Ylfe Sorten u. Farben in Strim= 
pfen. 9. Schlotthbauer& Son, 
328—330 Sengwid Str. Fmamjrnom 


Die Großgeſchworenen. 


Die Grand Jury erhob geſtern gegen 
M. J. Sullivan, James Suflfvan und 


W. E. Kavbanaugh, welche beſchuldigt 


ſind, den Tod von John E. Finnegan, 
dem Präſidenten der „Hoiſting Engi— 
neers Union“, verurſacht zu haben, eine 
Anklage wegen Mordes. 

Zum Prozeß feſtgehalten wurde 
ferner der Chineſe Sam Moy wegen 
Meineids, deſſen er ſich ſchuldig ge— 
macht haben ſoll, indem er ſich bei Un— 
terzeichnung von Bürgſchaftspapteren 
unter Eid 
ſtückes ausgab, das ihm nicht mehr ge— 


leiſteten. 
Feen 
Jenes. 








— ——— — — 
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RR REN A er} 

if noch immer allen anderen Speziatiften weit vor⸗ 
aus in der Heilung von hartnädigen und langmies 
tigen Sranfheiten durch Seine berühmten vegetabi— 
lien Keilmittel. Quuderte werden noch immer ges 
heilt deren Leiden lange der Kunjt der beiten Werzte 
und WAuslandes gejpottet haben. Xmerifa= 
die Diele munderbare Epftem von 
find iv pollitändig von 
böbherer &eilfrait überzeugt, daß fie Ddiejem 
erühmten anne täglich Batienten zujciden, Die 
ht im Stande waren au beilen, ibr Borurs 
ırde dejeitigt Durch Die wunderbaren Kuren, 
die er täglih vollbringt. Ueber 5000 pflanzenſtoff⸗ 
liche Heilmittel, die bisher noch nie in dieſes Laänd 
eingeführt wurden. Sie wirken auf Guch wie durch 


In 
e Werte, 
ien unterjudht baben, 


des 
un 








Hauber, ftärfen und erneuern jedes Urgan und jes 
den Theil des Körpers und entfernen frankhajte 
gu jeder Wirt, 

Ratarıh u. alle Krank⸗ 







ht. Bronditis 


der Luugen, die namentlıd 


Dale und 





in ärtigen Gaifon fo bäufig vorfom: 
mar d banerud geheilt, Ale Krankheiten 
be3 et Yeber ııd der Wieren gründlich 
und daı It. In Fällen, die als hoffnungss 
log aufgegeben mworde iſt es beſonders rath⸗ 
ſam, dieſe wunderbaten Veilmittel, denen jo viele 
Bürger Chicagos und Umgegend ihr Leben und 
ihre Glückſeligkeit verdanten u probiren, Zaudert 
nicht, denn es iM die Eat des Jahres, in 
welcher ernſtlichere Erklältungened nus nicht ders 


nachläſſigt werden ſollten. 
Garantie behaudelt ti 
angenommen. Konſultation ſt 
halten. Während Der näd 

Chan feine Gebü 


Bälle unter guter 





& frei und g 
ı eilt Mill 
auf die Hal 











itunder von 10 Borm. bi3 3 Uh.nds!. Sonns 
4 Nadhm. Leute, welche nicht vorsprecdhen 
tönnen, follten PBoftmarten für Ueberfendung eines 
Fragebogens einichiefen. Heilung der Brief garanıs 
tirt. PBatienten in jedem Gtadttheile befudt. WUlle 
Sprachen geiprochen 


2568 STATE STR. 


miſabu 





Gewann die Wette. 


In den Beinen hat er's, aber nicht im Kopf. 


„Was man nicht im Kopfe hat“ 
ſagt ein ſchalkhaftes deutſches Sprüch— 
wort, „das muß man in den Beinen ha— 
ben.“ — Johnßinkes, ein biederer 
Bauersmann aus Oklahoma, hat es in 
den Beinen. Er iſt vor einigen Tagen, 
auf einer Befuchsreife nach feiner frü: 
heren Heimath in Vermont, nach Chi— 
cago gekommen und benutzt die Gele— 
genheit, unſere Stadt ein wenig tennen 
zu lernen. Im Windſor Hotel iſt er 
abgeftiegen und bon dort aus hat er 
verſchiedene Entdeckungstouren durch 
die Stadt gemacht. Auf einer ſolchen 
wurde John geſtern in einer Kneipe mit 
drei ſehr netten Leuten bekannt, die ihm 
in liebenswürdigſter Weiſe Geſellſchaft 
Man ſprach über Dieſes und 
Unter Anderem auch über die 


modernen Verkehrseinrichtungen. John 
hatte dabei an der elektriſchen Straßen— 


zuſtrengen, 


Beine riskiren wollten? 


hörte. Die übriaen, bisher von den | 


Großgeſchworenen erhobenen Ankla— 


gen, beziehen ſich auf Diehſtahls- und 
Einbruchsfälle. 
Aus Liebesgram. 
Der AOjährige Karl Kooski, ein 
Hausdiener des Harn Willtlam ©. 
Seipp, veifuchte geitern mittels 


Einathmens von Leucht-Gas Selbſt— 
mord zu begehen. Er wurde je— 
doch bei ſeinem Vorhaben überraſcht 
und ſofort nach dem Deutſchen Hoſpi— 
tal geſchafft, woſelbſt 


wiederherſtellen zu können hoffen. Un— 
glückliche Liebe wird als Motivd der 


gr 
That angefehen. 


— —— 


Treibt's im Großen. 


Die Polizei iſt erſucht worden, hier 
nach einen gewiſſen John Hayden Um— 
ſchau zu halten. Derſelbe ſoll in ver— 
ſchiedenen Orten Jowas gegen 60 Rin— 
der zuſammengeſtohlen und 
ſelben auf den hieſigen Schlachthöfen 
zu ſehr guten Preiſen verkauft haben. 
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ine reelle Offerte! 


Ehrlide Süife frei für Männer. 

Herr Gduard Heinkmann, ein 
deuticher Arbeiter, wohnhaft Ko. 208 Von: 
roe Ave. oboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich— 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus— 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man— 
nestraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver 
gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte er faſt an ſeiner Reitung. Zu— 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alien, er— 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Kath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furitt zu werden. Da er aus 
bitterer (Sriahrung weiß, daß i0 viele Yei- 
dende von gewilienloien Duadialbern geprellt 
werden, jo faht Herr Deingmann es als feine 
lit auf, als ehrlicher Mann jeinen Mit— 
menschen den Vortheil jeiner Srfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen hat, io 
wünjcht er fein Geld dafür, denn er hält das 
ftolze Bewußtlein, einen Sülfloien auf den 
Weg zur Rettung gemwielen zu haben, für ge: 
nügende Belohnung jeiner Mühe. Naus Ste 
Herin Heinkmann jchreiben, jo fünnen Sie 
jih auf Srlangumg vollitändiger Heilung jo- 
wie auf jtrenatte Geheimhaltung vertafjen. 

Adreiliren Sie wie oben angegeben, nennen 
Eie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Hei- 
lung bedürfen, können berüdjichtigt werden. 

lsmamija” 


—— ————— 
— — 


die Werzte ihn | wa ed 
| bahrwagen hatte Das nichts zu bedeu= 





* halten. 
als Beſitzer eines Grund-⸗ 


bahn auszuſetzen, daß deren Waggons 
doch noch nicht ſchnell genug fuhren. 
Seine drei Jungens draußen in Okla— 
homa würden, ohne ſich beſonders an— 
mit dieſen Waggons um 
die Wette laufen, und für eine kurze 
Strecke würde, ſeiner 60 Jahre unge— 
achtet, er ſelber es noch mit den Schau— 
kelkäſten aufnehmen. Einer von den 
drei Herren war geneigt, dem biederen 
John dieſes Stück zuzukrauen; wenn 
er Geld hätte, ſagte er, würde er ſogar 
auf John wetten, aber leider hätte er 


keines. Die beiden anderen Herren 
aber verhielten ſich ungläubig. Sie 
würden gegen John wetten, erklärten 


ſie. Keine drei Blocks weit, könnte er 
mit einem elektriſchen Waggon Schritt 
Das würde er ihnen beweiſen, 
rief nun John. Ob fie $40 gegen feine 
MWenn’s fein 
mie, warum denn nicht? meinten bi 
Andern. Und man wurde einig. Die 
Sefellichaft begab fich mit der Mtadifon 
Straße Kabelbahn nach der 40. Avenue 
hinaus. Dort übergab Kohn dem auf 
feiner Geite Stehenden dritten Herrn 
540 als Sinfab. Die beiden Undern 
bändigten dem Vertrauenämann einen 
gleichen Betrag ein, und dann konnte 
es losgehen. John 309 feinen Rod 
aus, frempte die Beinkleider auf, und 
als fich der erfte Wagaon nach Cicero 
u in Bewegung febte, lief er mit. E3 
mar wüthend heiß. Für den Straßen= 


ten, wohl aber für Xohn. Diefen hätte 
beinahe der Schlaaq gerührt, während 
er neben der Gar berfeuchte, aber er 
hielt aus, und da es fich traf, daß der 
Waggon untermweas halten mußte, um 
Paffaatere aufzunehmen, fam der Far= 
mer, wenn auch halb tobt, doch eher an 
das Ziel ala das Gefährt. Emift dann, 
Schweißtriefend und erfchöpft, nach 
dem NWusganaspunfte zurücdgefehrt, 
um den errungenen Giegespreis einzu= 
heimfen, doch nach feinen drei FFreuns 
den fah er fich vergeblich um. \n den 
Beinen hat’3 der Kohn Hinkes, aber 
im Kopfe hat er’3 nicht. 


— — — —— 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 

rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


* Gegen die Fitma Wittemann 
Bros., in deren Fabrik, Nr. 129 N. 
Sangamon Straße, er an einer Kreis— 
ſäge zu Schaden gekommen iſt, hat Au— 
guſt Luerſche eine auf Zahlung von 


$10,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt. 


* Durch die Erplofion einer Petro= 
leumlampe brah aeftern Nachmittag 
in der Wohnung bon Xofeph Braun= 
jtein, Nr. 177 W. 14. Straße, ein 
Feuer aus, welches einen Schaden von 
$350 zur Folge hatte, 








EEE TEE 
Be x Seit 50 Jahren dag befte > 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 


mit den Namen 


AUGUSTUS BARTH 
cufden Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 
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Mbendyoft. 


Erfeint täglih, ausgenommen Sonntags. 





Berausaeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abenbpoft*:Gebäude...... 203 Fifth Ave 
Bwiichen Dionroe und Ada Str. 
CHICAGO 
Sclephon No. 1498 und 4046. 

Preis jede Nummer ................... ..1 Cent 
Preis der Sonntagäheilage..........-- ..% Cents 

Durch unſere Träger ſrei in's Sa: ug aefiert 
wödertlid ..... . 6 Eent3 
sälrlich, im Boraı :8 veza ah, in den der. 
Etaaten portofrei .... .....83.00 
Sührticd) nad dem Auslande, — 5.00 





Uunverſchaute Berichterſtatter. 


Qu 


Im Nomen des Nublitums, das fie 
noch rie mit feiner Vertretung betraut 


bet, forbe rn befanntlich bie engliſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungen Vorrechte, 
die der Preſſe feines anderen Landes 


eingeräumt werden. Sie mifchen fich 
in die engfien Yamilienangelegendei- 
ten, verlangen mitten in der Nacht 
„snterviems" und jtellen Jedermann 
Pr Rede. Es iſt daher fein Wunder, 
b die Be eichterfta tter oder Schnüff- 
F diefer Zeitungen Ichliehlich Tich jelbit 
für bevorzugte Wejen halten, Denen 
Niemand die verlangte Au sfunft per- 
weigern oder einen Wunſch abſchlagen 
darf. Ihre — * und Frechheit 
überfteigt mitunter alle Grenzen, Die 
ber beſch räntte Menichenverftä nd 3ie: 
ben muß. 3 tit jogar vorgelommen, 


daß ein Reporter, der fich während ei= 
nes Aufruhrs Nachts im Hauptquars 


tier der Milizen befand, die zeitweilige 
Admeienheit des Oberjten benüßte, um 
durch den Fernfprecher Befehle an die 
berfchiedenen SKompagniejührer zu 
Ihiden. Faſt ebenſo herriſch geberde— 
ten ſich die Berichterſtatter namentlich 
der „gelben“ Zeitungen, welche die 
Flotte und das Heer nach Cuba beglei— 
teten, wobei jedoch zu bemerken iſt, daß 
zu Anfang des Krieges dieſe Herren 
von dem Generalſtabe in ihrer Unver— 
Ihämiheit geradezu ermuntert und zu 
VBertrauten jeiner „geheimften” Pläne 
gemacht wurden. 

Man braucht fich alfo nicht darüber 
zu wundern, daß der Lügenfabritant 
Spnlovefter Scovel von dem Schmuß- 
blatte „NR. Y. World" den General 
Shafter vom Pferde zu reißen ver=- 
fuhte und ins Geſicht ſchlug, 
weil ibm nit aejtattet worden 
war, fih an der Aufhilfung der eriten 
ameritanifchen Flagae in Santjaqo zu 
betheiligen. Schon vorher war der 
jelve Kerl von der Flotte fortgemwiejen 
worden, meil er troß ausdrüdlichen 
Verbots 1a den Parlamentären ange: 
ſchl offen hatte, welche Die Aus lieferung 
einiger in Havana gefangener Zei— 
tungskorreſpondenten beſorgten. Trot⸗ 
dem wurde er aber zum Heere zugelaſ— 
ſen, wodurch er in dem Glauben an 
ſeine Unentbehrlichkeit natürlich nur 
beſtärkt wurde. Nach ſeiner Anſicht 
mußte Er bei der Flaggenhiſſung 


dabei jein, um an fein Blatt telegra= | 


pöiren zu fönnen: „Sch Hatte Die 
Ehre, das erfie Sternendanner mitauf: 
zuziehen, das über der erorberten 
Stadt mwehte.“ Denn er und Seines- 
gleichen melden viel mehr von ihren 
eiaenen „Ihaten,“ als bon denen bes 
Heeres und der Flotte. 

Der Vorfall wird hoffentlich nicht 
mit der bloßen Ausweifung des frechen 
und rohen Menjchen aus dem XYager 
enden. Scovel jollte empjindlich ge- 
firaft werden, und die Heeresleitung 
follte endlich einfehen, daß fie den Sen= 
jationsmachern viel zu große Freiheiten 

ingeräumt hat, 





Gifttropfen im Freudenbecher. 


Als Erfinder des 
ſpruches, daß das 
Einfuhrzölle bezaählt, 


berühmten Aus— 
Ausland die 
hat bisher im— 


mer Herr William MeKinley gegol— 
ten. Es ſcheint jedoch, daß Präſident 


MeKinley mit dem früheren Abgeord— 
neten und Gouverneur MeKinley nicht 
übereinſtimmt. Denn er hat die Zölle 
auf alle Waaren, welche nach Santjago 
und den anderen „offenen“ Häfen Cu— 
bas eingeführt werden ſollen, ganz 
bedeutend heruntergeſetzt, da— 
mit die bereits befreiten Cubaner ihre 
Bedürfniſſe möglichſt billig einkaufen 
können. Spanien * 
von den ſpaniſchen * Waaren, die nach 
Cuba ausgeführt wurden, viel niedri— 
gere Zölle, als von denen aus allen 
anderen Ländern. Auf ſpaniſches 
Mehl z. B. betrug der Zoll 50 Cents 
das Faß, auf amerikaniſches dagegen 
84.50. Fortan aber ſoll nur der nie— 
drigſte Tarif gelten, und außerdem 


ſollen die Tonnengebühren für alle in 


Santjago anlaufenden Schiffe von 51 
auf 20 Cents die Tonne herabgeſetz 
werden. „Durch die Verringerung Die= 
fer Steuern“, heißt es in einem Be— 
richte aus Wafhington, „Die das cuba— 
nische Wolf jo Ichiwer belasteten, hat der 
Präſident Einkünfte aeopfert, welche 
bon Nechtsweaen unferer Regierung 
gehörten. Er bat dies gethan, um den 
Handel Santjagos wiederaufzubauen 
und der Vevölferung jener Stadt Ge- 
legenbeit zur Ant ahnung beiferer Hans 
delsbezieh jungen mit ihren Nachbarn 
zu bieten. 

Somit glaubt der Präfident offen 
bar, dah nicht die Yus länder, fondern 
die Sudan er die hoben Zölle bezahlten, 
mwelbe Sparten ausaelchrieben hatte. 
Herner glaubt er den Subanern einen 
arohen Dienft zu ermweifen, wenn er ib: 
na aeitattet, mit allen Völtern der 
Erde Handel zu treiben und ihren B 
darf da zu deefen, ivo die Waaren am 
billigiten und beiten find. Was abe 
für die Befreitens-eine Wohlthat iit, 
fonn unmöglich für die VBefreier ein 
Uebelftand fein. Jit es für Cuba vor- 
theilhaft, mit dem Auslande Handels 
—— hungen zu unterhalten und im 
Weltmarkte zu kaufen und zu verkau— 
fen, ſo kann es den Ver. Staaten nicht 
nachtheilig ſein. Allerdings werden die 
Cubaner Mehl, Fleiſchwaaren, Baum— 
wollſtoffe, Maſchinen und viele andere 
Dinge vorwiegend aus den Ver. Staa— 
ten beziehen, aber ſie werden nicht Da= 
zu gezwungen werden, fondern „ihren 
eigenen Vortheil zu Rathe ziehen“ dür- 
fen. Außerdem wird ihnen geftattet 
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‚fein, alle diejenigen Gegenftände, bie 
in Europa billiger und beifer herge- 


jtellt werben, alö in den Ber. Staaten, 
auch in Europa zu faufen. Sie mer- 
den nicht genöthigt werden, ven ameri- 
faniichen Fabrifanten eine „ Schußprä- 
mie“ zu bezahlen, und man wird ihnen 
nicht einzureden verfuchen, I daß diefelbe 
nicht aus ihrer eigenen Tajche tommt. 
Die Cubaner werden blos Finanzzolle 
zu entrichten haben, d. h. Zölle, welche 
ausfhließlih der Negierung zu- 
gute fommen. 

Mit diefer Frucht der „Rolonialpo- 
Iitif“ werden allerdings die amerifani- 
ichen Hochzölfner und Jingos nicht ein- 
verftanden fein. Was nüben uns die 
weſtindiſchen Inſeln, die Phili ppinen 
oder andere „Kolonien“, wenn ſie nicht 
in den Zollring miteingeſchloſſen wer— 
den, der die Ver. Staaten umzieht? 
Dann ſind ſie ja von keinem größeren 
Werthe für den amerikaniſchen Handel, 
als beiſpielsweiſe die britischen Rolo- 
nten, die auch dem Miitbewerbe aller 
Völker unter gleichen Bedingungen of> 
fenſtehen. Wird mit der amerikani— 
ſchen Flagge nicht gleichzeitig der ame— 
rikaniſche „Schutztarif“ eingeführt, 
ſondern müſſen unſere Waaren in den 
„Kolonien“ genau dieſelben Zölle be 
zahlen, wie die europäiſchen, ſo bleiben 
uns von der Ausdehnungspolitik ja 
nur die Koſten. Bisher haben die ame 
rikaniſchen Landwirthe, Fabrikanten 
und Geſchäftsleute den nicht zu unter— 
ſchätzenden Vortheil gehabt, daß ſie 
nicht annähernd ſo große Steuerlaſten 
zu tragen brauchten, wie ihre Mitbe— 
werber in den „Militärſtaaten“. Das 
wird aber anders werden, wenn auch 
die Ver. Staaten ſich eine mächtige 
Flotte und ein großes Heer zulegen. 
Dann werden die „Kriegsſteuern“ nie 
wieder abgeſchafft werden können, ſon 
dern eher noch erhöht nüſſen, 
und als Erſatz werden nur das 
ſtolze Bewußtſein haben, daß wir die 
„Ausbreitung der Ziviliſation“ fördern 
helfen. 
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Noch nie dageweſen. 


Akliba den ſpaniſch— 
Krieg erlebt hätte, ſo 
würde er ſein berühmtes Wort wohl 
kaum geſprochen haben, denn dieſer 
Krieg hat doch wohl Manches gezeitigt, 
das wirklich noch nicht dageweſen iſt 
auf der Welt. 

Schon der Anlaß des Krieges dürfte 
zu dem Nochniedageweſenen zählen, me 
nigſtens die Weltgeſchichte 


Wenn Ben 
amerttantichen 


meldet Die 
nichts von einem früheren Kriege, der 
jelbjtlojer Liebe zum Nachbarn 
gejührt worden wäre Und mie Die 
Kriegsurfache, jo trägt der ganze Ver 
fauf des Strieges das Gepräge des „Un 
erhörten.“ = deutſch— jtanaditiche 
Krieg war merfmwürdig, mweil er eine 
naar Stette — Siege 
brachte, aber dieſe Siege ren blutig 
und forderten ſchwere on). er. Aehn— 
liches hat ſich wohl ſchon frühe r ereig- 
net. Wo dagegen meldet die Gejihichte 
von drei fo aufeinanderfolgenden Sie: 
gen, wie die, welche unjere Flotte und 
Heer in dem Striege gegen Spanien er: 
rangen? Bei Capite wurde ein ganzes 

Geihwader von elf Fahrzeugen zer: 
ftört. Dabei hatten die Spanier mehr 
als 600 ITodte und —— — die 
Amerikaner — 3zwei zerwundete, 


aus 


| feines ihrer Fahrzeuge Ben nennen3= 


Um 3. Juli zerfiör- 
ten amerifanifge Fahrzeuge unter 
Kommando ſechs ſpauiſche 
die Blüthe der ſpani— 
wobei 350 Spanier ge— 
tödtet und verwundet wurden and 
rund 1700 in Gefangenſchaft fielen, 
während die Amerikaner 1 Todten und 

Verwundeten zählten und jedes ihrer 
Fahrzeuge vollſtändig ſee- und kampf— 
tüchtig blieb. Und ſchließlich erzwang 
General Shaſter die Uebergabe einer 
ſtark beſeſtigten Stadt und die Erge— 
bung von 22,000 Mann mit einer Hee— 
resmacht, die an Kopfzahl hinter dem 
zur Waffenſtreckung gezwungenen 
Feind zurückblieb. 

Das Alles iſt doch gewiß ſehr unge⸗ 
wöhnlich, aber es mag immerhin ſein, 
daß man bei ſorgfältigem Suchen 
Aehnliches findet in den Annalen der 
Geſchichte. Schwerer aber dürſte Das 
werden im Hinblick auf die Uebergabe— 
Bedingung, daß die Ver. Staaten das 
entwafſnete ſpaniſche Heer nach Spa— 
nien zurückſenden müſſen — wohlbver— 
ftanden mitten im Kr a ege. 

Der Krieg geht ganz ruhi J weiter, 
aber Onkel Sam ſchickt 92.000 arıne 
Ieufel, denen man die Waffen ab— 
naym, damit fie feinen Schaden ans 
richten fünnen, in ihre Heimath zurück 
und läßt ſich's ein gutes Stück Geld 
koſten, damit ſie gut verpf legt werben, 
denn er bat jich ausdr ücklich berpjl lich⸗ 
tet, ſie ſo zu behandeln, wie ſeine eige— 
nen Kinder. Und ſo werden die armen 


werth beſchädigt. 


Kriegsſchiffe, 
ſchen Flotte, 


Teufel wahrſcheinlich vom Feinde beſ⸗ 
ſere Verpflegung bekommen, als ſie je— 


mals zuvor tennen lernten. Man mag 
an den jelbitlofen Menfchlichteits- 
gründen, die zum Kriege führten, hier 
und da gesmeifelt haben, aber daß die 
Stoc den Krieg menſchlich 

a rüber kann kein Schatten des 
ai — bei eben. Niemals zuvor ift 
ı Krieg fo fireng nur gegen die Res 
ınq gefiihrt worden und gegen Die 
bewafinete Macht derjelben wie biejer 
(nur der „Brifenfang”“ macht eine un 
rühmliche Ausnahme); niemals war 
man jo Schnell bereit, in 
entwa 


und Bemitleidensmfriben zujehen wie 


Ver, 
führen, 


aten 


J 


gieri 


hier. Und dabei ſind dieſe ſelben Ame— 
rikaner Bundesgenoſſen von Leuten, 


die dem wehrloſen verwundeten Feind 
den Kopf abſchneiden, wo ſie es können, 
dabei wird der ganze Krieg im Inter— 
eſſe dieſer Halsabſchneider geführt. — 


Und wenn alles das, was kaum 
möglich ſcheint, wirklich ſchon, wenn 


auch nur in ähnlicher Form dageweſen 
ſein ſollte, das Eine war doch ſicherlich 
noch nicht da, das nämlich, daß ein 
Zeitungsſchreiber, ein im Lager nur 
gelittener Nichtkämpfer, dem Ober— 
lemen⸗⸗ einer ſiegteichen Ar⸗ 


— — — 
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| then zu denfen zu geben. 


| * Stich 


dinaviſchen Halbinſel angewieſen 
dem | 
ffneten Feind den Unglüclichen | 


„Abendpe 


mee in ſeinem Hauptquartier eine Ohr⸗ 
feige gab, ohne daß er dafür ſofort 
ſeine Strafe erhielt. Wenn es aber 
nicht wahr iſt, daß der gelbe Reporter 
Sylveſter Scovel dem General Shaf— 
ter in deſſen Hauptquartier „Eine run- 
ter haute“, ſo iſt es ſicherlich noch nie— 
mals dageweſen, daß ſolch eine Ente 
erſonnen wurde. 

Unſer Menſchlichkeitskrieg iſt in der 
That ein merkwürdiger Krieg — noch 
unzählige andere Beiſpiele dafür ließen 
fih anführen—und der alte Ben Aki— 
ba hat doch Unrecht — jo etwas tft noch 
nicht dagemwefen. — — 





Englands Austandgeihäit. 


Der Ausweis über den Handel 
Großbritanniens während der erjten 
fünf Monate des laufenden Stalen- 
derjahres ift wohl geeignet, den bri- 
tifchen Staatömännern und Volfswir- 
Er zeigt uns 
den englifchen Yuslandhandel in einer 
Lage, die das gerade Gegentheil von 
unferer Handelslage tft. Die engli- 
jhe Einfuhr wird immer größer, das 
Ausfuhrgefchäft ift Flau und derlleber: 
hu der Einfuhr über die Ausfuhr 
nimmt immer gemwaltigere Proportio- 
ren an. Für die eriten fünf Donate 
des Kalenderjahres 1896 jtellte er ich 
auf $302,472,750, für denjelben geit- 
raum des Jahres 1897 jtieg er auf 
$:337,477,650 und für die eriten fünf 
Monate des laufenden Jahres ergibt 
fih eine Handelsbilanz zu ungquniten 
Englands von $424,759,505! m leß- 
ten Monat Mai allein wurde die Aus: 
fuhr von der Einfuhr um $106,711,= 
785 übertroffen, während fich der Ein 
fuhrüberihuß im Mai 1897 auf $65, 
40,435 und im Mat 1896 auf $53,- 
862,640 ftellte — eine Yunahme von 

vollen 100 Prozent in zmet Jahren. 

Das Bedenklichite für England it 
dabei der Stillitand und theilmeile 
Nücdaang in feinem Ausfuhrge ſchäft. 
Es iſt „kein Leben“ drin. Englands 

Handel mit China hat durch den 
japaniſchen Krieg bedeutend 
gelitten und ſcheint unfähig, ſich von 
dieſem Schlage erholen zu können; das 
indiſche Geſchäft iſt ganz unbefriedi 
gend infolge der Hungersnoth und 
Peſtplage in Indien; auch die Ausfuhr 
nach Auſtralien zeigt einen Rückgang 
und in den andern engliſchen Kolonien 
macht man n ſich — aller wortreichen 
Schwärmerei für Chamberlains impe 

rialiſtiſche Politik wirthſchaftlich mehr 
und mehr unabhängig vom Mutterlan— 
de. Man kauft, wo man die Waare am 
beſten und am billigſten bekommt, und 
das iſt eben ſehr oft micht im engli 
ſchen Markte. 
Beſonders ſtark zu leiden hat die 
engliſche Baumwolleninduſtrie und das 
hat neben den allgemeinen Urſachen 
noch ſeinen beſonderen Grund. Das 
ganze Auslandgeſchäft iſt immer vor— 
zugsweiſe Tauſchhandel und die eng— 
liſche Baumwollwaare, die früher den 
chineſiſchen Markt vollſtändig beherrſch— 
te, diente als Tauſchmittel gegen den 
chineſiſchen Thee. Seit aber, Dank 
——— Güte und der Unterſtützung die 
das Geſchäft von der Regierung erhielt, 
der Thee der engliſchen Kolonie Ceylon 
den chineſiſchen Thee faſt vollſtändig 
aus dem engliſchen Markt verdrängt 
gel, fehlt es den Chinefen an einem 
Landesproduft, mit dem fie Die engli- 
ihen Baummwollmaaren bezahlen fünn- 
ten, und fie wendeten fich naturgemäß 
andern Bezugsquellen zu, die ihnen zu- 
gleich Abſatzmärkte fürLandesprodukte 
ſind oder blieben. Das mag auch zum 
Theil mit den großen Auffhwung der 
ameritaniichen Baummollwaaren-Aus- 
fuhr ertlären, über den jüngft an Ddie- 
jer Stelle gefchrieben wurde. Im Mus 
landageichäft wälcht eben eine Hand die 
andere, und indem Gnaland in einer 
feiner Kolonien eine \nduftrie aroßzoa, 
feate eg damit den Grund zur fchweren 
Schädiqung einer heimtiichen Indus 
itrie. &3 geht bier Großbritannien 
tie dem Hund, der nad) dem Sptegel- 
bild des Knochen, den er im Maule 
trua, Schnappte und dabei den Ainocgen 
verlor, denn das Blühen der Theeful- 
tur auf Geylon wird den enalifchen 
Baummollfpinnern fragmürdiger Er: 
lab fein für Die zunehmende Wrbeits- 
und Verdienſtloſigkeit. 

Neben der Baumwolle-Induſtrie 
liegt auch die engliſche Wollwaarenin— 
duſtrie arg darnieder und ſelbſt die 
engliſche Kohlenausfuhr geht ſtark zu— 
rück. Für den Monat Mai ſtellt ſich 
die Abnahme auf $1,100,000, mas 
aber wohl zum arößten Theil auf den 
Streit der Kohlengräber in South 
Males zurüdzuführen ift, 

Der enaliiche Koh len markt mag ſich 
nach Beilegung des Streiks wieder er— 
holen, es iſt aber wenig Ausſicht vor— 
handen, daß die engliſche Stahl- und 
Eiſen-Induſtrie wieder dauernden 
Aufſchwung nehmen könnte. Hier hat 
England beſonders dem amerikani— 
ſch ven Mettbewerb zu begegnen und 


während alle Borbedingungen für eine 
— weitere gewaltige Ausdehnung 


der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie ge— 
geben find, malt fich die Zufunft triibe 


| genug für diefe Induftrie in England! 


Großbritannien ift fchon lange auf 
Erzzufuhr aus Spanien und der jfan- 
und 
wird das mit der fortfcheitenden Er— 
fhöpfung der enalifhen Gruben im— 
mer mehr werden, während die leicht 
zugänglichen amerifanifchen Lager, die 
man jebt ausbeutet, auf abfehbare Zeit 
unerfchöpflich ind und andere große, 
ebenfalls leicht zugängliche Lager nur 
des Abbaus harren. 

Es ſcheint in der That als ob Eng— 
land wirthſchaftlich ſeinen Höhepunkt 
überſchritten habe. Verhältnigmäßig 
ift es jedenfalls jpon ſtark zurückge— 
gangen. Sein Handel Knei bei wei— 
tem nicht mehr die alles überfchatten- 
de Stellung ein, dieer vor fünfund- 
zwanzig, ja noch vor fünfzehn ober 
zehn — inne hatte. 


— — — 
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Die Arbeiterunfallverſicherung in 


England. 

In England trat, wie jchon mitge- 
theilt wurde, am 1. \uli das neue Ge— 
fe über die Entfehädigungspjlicht der 
Arbeitgeber in Kraft, „Nicht zwei 
Sacdjverftändige“, jagt die „Daily 
Nems“, find ji über die Wirtungen 
der Mafregel einig. Die Einen jagen, 
daß das Gefek für gewiſſe Induſtrien 
eine unertägliche Yaft fein wird, An 
dere behaupten wiederum, dafz fich die 
Bürde leicht tragen läßt. Zu den Op- 
timijten gehört vor allem Chamber— 


lain. Er lächelt über die hohen Prä- 
mien, welche die Verficherungsgefell- 


fchaften für die Uebernahme des Rift: 
fo3 fordern. Andererfeits ertlärt Stan- 
ley Brown, welcher eine lange Erfah 
rung hinter fich hat, daß die tvegen des 
Gefeges zu zahlenden Verficherungs- 
prämien jährli die Summe von 5,= 
700,000 Pfund Sterling erreichen wer- 
den. Jedenfalls zeigt das weite Aus= 
einandergehen der Anfichten, daß das 
neue Gefeg ganz „erperimenteller” Na 
tur ift. 

Das Gefey bezieht ih auf ale 
männlichen und weiblichen Arbeiter, 
welche Handarbeit verrichten auf einer 
Erfenbahn, in einer Fabrik (worunter 
auch Dods, Werften, Quais, Lager: 
bäufer, Majchinen oder Anjtalten ver- 
tanden find, welche unter das Fadrit- 
aejeb fallen, ebenfo auch) jede mit me= 
hanifcher Straft betriebene Wäfcherei), 
auf Bergmwerfe, GSteinbrüche und Ges 
bäude, welche höher als 30 Fuß find 
und mitteljt Gerüften gebaut, ausge: 
beifert oder demolirt werden, oder an 
welchen Dampf fmaſchinen over fonitige 
mechanifche Kräfte gebraucht werden. 
Die an dem Bau oder der Uusbefie: 
rung eines Schiffes in einem Dod, ei 


nem Fluffe oder in den Flutben bei dem | 


Schiffsbauhofe beſchäftigten Arbeiter 
genießen gleichfalls die Wohlthaten der 
Akte. Dieſe unterſcheidet in der Ent— 
ſchädigungspflicht derjenigen Arbeit 
geber, welche einen Theil der Arbeit an 


Subunternehmer vergeben haben. Der 
urſprüngliche Arbeitgeber muß die 


Entſchädigung für jeden vorkommen 
den Unfall tragen, wenn beide Arbeit— 
geber ſich mit derſelben Ind ufirie be⸗ 
faſſen. Befaſſen ſie ſich aber mit ver 
ſchiedenen — ſo muß der be 
ſondere Arbeitgeber dem Arbeiter, wel 
chen der Unglücksfall betroffen hat, die 
Entſchädigungsſumme zahlen. Jeder 
Arbeitsgeber muß ß (außer zwei Fällen) 
für jeden Unfall feiner Arbeiter auf: 
fommen. Er barucht feine Entfchädi 
gung zu zahlen, wenn der Urbeiter in- 
folae des Unfalls weniger als zei 
Wochen ardeitsunfähtg geworden ilt. 
Auch dann nicht, wenn Die Fahrläflia 


feit des Arbeiters den linfall „mitver- 
Ichyuldet“ hat. Eine andere Beitim- 
mung der Afte ift die, daß, wenn bie 


perfönliche oder vorfägliche Fahrläflig 


feit des Urbeitgeber3 oder derjenigen 
Berjonen, für welche der Arbeitgeber 


verantwortlich ift, Schuld an dem Une 
fall trägt, e8 dem Arbeiter freifteht, 
Entſchädigung auf Grund des bishert- 
gen Gefegebung oder auf Grund die: 
fer neuen Afte zu fordern. 

Das neue Gefeh hat eine Art von 
Entſchädigungsliſte für zufällige Un— 
fälle. Sie richtet ſich danach, was der 
Imgelommene binterläßt, ob jeine 
Hinterbliebenen gänzlich von ihm ab- 
bängig waren oder nur theilmweife, oder 


ob er gar feine Verwandten hatte. 
Wenn der umgelommene Vrbeiter 
Nachtommen binterläßt, Die gänzlich 


bon feinem Verdienst zur Zeit feines 
Todes abhängig waren, fann eine Ent- 
Ihädiqung gefordert werden, welche der 
Summe gleich ijt, welche der Arbeiter 
in den lebten drei Jahren bei demfelben 
Ürbeitgeber verdient hat, oder iveniq- 
tens 150 Pfund Sterlina, aber nicht 
mehr als 300 Pfund Sterling, es fei 
denn, daß der Arbeitgeber wöchentliche 
Abzüge wegen des Entſchädigungsge— 
ſetzes vom Lohne macht. 
ſoll von der Entſchädigungsſumme ab— 
gezogen werden. Hat der verunglückte 
Arbeiter weniger als drei Jahre in den 


Dienſten des Arbeitgebers geſtanden, ſo 
ol Die Entfäbigungafumme das 


156fache ſeines durchſchnittlichen Wo— 
chenlohnes während der Zeit, wo er in 
Dienſten des letzten Arbeitgebers ſtand, 
betragen. In Fällen, wo die Nachkom— 
men des Arbeiters nur theilweiſe von 
dieſem abhängig waren, darf die zu 
zahlende Entſchädigung durch gegenſei— 
tiges Uebereinkommen oder durch einen 


Schiedsrichter feſtgeſetzt werden. Hin— 
terläßt der Umgekommene keine Nach— 
kommen, ſo braucht der Arbeitgeber 
nur für die Krankenkoſten und das 


Begräbniß zu zahlen, in keinem Falle 
mehr als 10 Pfund Sterling. In 
Fällen, wo der Unfall nicht den Tod 


herbeiführt, wird die Entſchädigungs— 


pflicht nach anderem Maßſtabe be— 
meſſen. Wo der Unfall nur gänzliche 


oder theilweiſe Arbeitsunfähigkeit zur 
Folge hat, muß der Arbeitgeber wö 
chentlich eine Summe geben, die nicht 
größer zu ſein braucht, als die Hälfte 
des Wochenlohns des geſchädigten Ar— 


bei ter3, in keinem Falle mehr als ein 
Pfund Sterling wöchentlich. Bei der 


* der wöchentlichen Zahlung 
ſoll in Rückſicht gezzogen werden, wie 
viel der Arbeiter vor dem Unfall ver— 
dient hat, und wie viel er nach dem 
Unfall verdienen kann. Der Arbeitge— 
ber darf dem geſchädigten Arbeiter ei— 
nen Arzt in das Haus ſenden, um die 
un. feiner Ausfagen zu erfah- 
ren. Das Gefeh erlaubt, daß der Ar— 
beiter freiwillig durch anderweitiges 
Abkommen mit ſeinem Arbeitgeber ſich 
der Atte entziehen darf, aber nur Dann, 
menn der MRegiltrator der Urt ter 
ſfů hungsgeſelifchaften bezeugt, daß da 
Intereſſe des Arbeiters durch die * 
ziehung nicht geſchädiat wird. Das 
Geſetz enthält eingehende Beſti mmungen 
be⸗züglich der Fälle, wo es zu Streitig— 
feiten wegen der zu --"Ignden Entfchä- 
dDiqungsfumme und der Katur des Un⸗ 
falles kommt. Der Minifter des In— 
nern hat dieſen Theil des Geſetzes in 
einer langen Verordnung erläutert. 


Diefe Summe | 


90, Mittwod), den 20. Zuli 1898, 
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Wird der Streit nicht innerhalb dreier 
Monate durch einen aus Arbeitgebern 
und Arbeitern beſtehenden Ausſchuß 
oder einen Schiedsrichter beigelegt, ſo 
hat der Grafſchaftsrichter einen 
ſolchen Schiedsrichter zu ernennen. 





Heilwirkung von A-Strabhlen. 


Schien es Anfangs, als ob auf dem 
Gebiete der Medizin die Entdeckung 
Röntgens nur der chirurgiſchen Diag— 
noſtik Gewinn bringen ſollte, ſo ſteht 
es jetzt bereits feſt, daß auch andere 
Disziplinen, h. Anatomie, gericht— 
liche Medizin, Embryologie, ferner die 
Dermatalogie, 
vielleicht auch Therapie der inneren 
Krankheiten daraus Nutzen ziehen kön— 
a ©» veröffentliht Privatdozent 

. Rieder in der neueften „Münd. 
m * Woch.“ Beobachtungen und Er— 
fahrungen von antibakterieller Wir— 
kung, alſo einer Heilwirkung der Rönt— 
genſtrahlen, welche auf der Klinik des 
Geheimrath v. Ziemſſen neuerdings 
gemacht wurden. Rieder publizirt, 
daß er dort oftmals Beſtrahlungen und 
zwar der verſchiedenſten Bakterien— 
platten vorgenommen und fiel3 ie nad 
der Dauer der Sinwirfung, ver Urt 
ver angewandten Strahlen u. . w., 
inehr over minder aunjtige Ergeönile 
erzielt habe. ES geiang, bei den hier: 
be verwendeten Balterienplatten, e3 
waren Ugars und Blutferumplatten, 
auf welche in — ſuspendirte 
Cholera-, bezw. Diptheriehbazillen aus— 
geſät worden waren — ſehr er— 
hebliche Verminderung oder ſeg 
vollſtändiges Fehlen Batterien 
lonier beitrahlten —* 


eine 
eine 


von 
en innerhalb des 
zirkes erwirten. Um den Beweis, 
die Abtödtung der Batterien nicht durch 
Wärmeſtrahlen, Lichtſtrahlen reſp. 
Fluoreszenzlicht, und vor Allem nicht 
durch eleltriſche Wirkungen zu Stande 
kommt, ſondern faktiſch den Röntgen— 
jtrablen zu verdanfen tft, mit wolliter 
Sicherheit zu erbringen, wurde bebuf3 
Ableitung Der Gleftrizität nach ber 
eine Staniolſchi verwendet, 


tm 


verwendende zakterienplatte eingefügt. 


Selbſt wenn man bei eingeſchaltenem 
Strome di Funken von der Röhre 
au den eh a überfchlagen 
fie ß, fam nunmehr bet Berüfrung mit 
den Finge rn keine elektriſche Empfin— 


rekt 


dung zu Stande, und gleichwohl gelang 
die Abtödtung der Bakterien ebenſogut 
wie ohne Anwendung des Stanio 
ſchirms. Außerdem wurden bei einem 
zweiten Verſuch die zur Bakteriengus— 
ſaaten beſchickten Petriſchalen direkt 
an den der Einſchmelzſtelle der Ka 


thodenleitung entſprechenden Platz der 
Vakuumröhre gebracht, * nals ſogar 
in unmittelbare Nähe des Induttors. 
Nach mehrſtündiger —3 der 
Schalen, welche dies Mal durch von 


Metallplatten von den Röntgenſtrahlen 
nicht getroffen werden konnten, ſiellte 

ſich heraus, daß eine Behinderung 
des Kolonienwachſsthums durchaus 
nicht zu konſtatiren war, ſo daß damit 
der ſtrikte Nacht daß 


12} 


veis erbracht ilt, 


4 

die Bakterientödiung nicht auf eleftri= 
ſche Wirkung, ſondern auf die ver 
Röntgenſtrahlen zurüdzuführen it. 


Sp find denn auch Thon bei verfihiede- 
jbefonders bei parafitairen Yaut- 

frantbe iten, wie Faous, Lupus, Xer= 
che ıberfeln und bei chroniſchem Sf- 
zem, die Röntaenftrahlen auf der JRün= 
chener medizinischen Klinik a. TH. mit 
jehr gutem Erfolge angewandt worden. 


” 
I ei, 


n f1 
ntu 


Eine Anregung. 

Die „Frank. ta." veröffentlicht 
unter dieſer Schußmarte die folgende 
Ihr zugegangenen Zufchrift: 

Wohin achen ?" Das tjt jegt 





W Sie? 
die ſtehende Frage bei einer Begegnung 
zweier Bekannten. Alles rüſtet ſich zur 
Ferienreiſe. Zu den Vorbereitungen 


gehören auch Neuanſchaffungen und 
Ergänzungen der Garderobe, die gar 


Häufig bis zu dieiem geitpunft aufge= 

part werden. Hier reicht der Stleider: 
atom für die lange Reife nicht aus, 
dort ift die Zoilette für das Mopdebad 
nicht elegant genuq, vielleicht auch zu 
elegant für den Yandaufenthalt oder 
ungeeignet fir Gebirastouren. Kurz, 
es ſoll ſchnell Alles dem Zweck ange— 
paßt werden und dabei möglichſt billig 
ſein, weil die R eiſe ohnehin ſchon viel 
Man möchte es aber doch recht 
hübſch haben, denn man will „drau— 
ßen“ den guten Ruf des Frankfurter 
Geſchmacks wahren. Wie bequem und 


billig kann man ſich heut' zu Tage eine 
Reifeausrüft ing, welcher Yrt fie auch 
ſei beſchaffen! — Roben, ein— 
fache Kleider und Blouſen, Touriſten— 


und Sport a findet man in den 
Gefchäften für jede Figur paflend vor- 
räthia, vie Industrie hat es darin zu 
einer außerordentlihen Werbollfomm 
nung gebrasht. Xber jo bequem und 
billig auch derartige „fertige Konfek: 
tion“ zu erjtehen tft, fo ftünnen wir 
doch unjer Bedauern nicht verfchweigen, 
unfere Franffurterinnen, die ſo 
itolz3 auf ihren auten Gefchmad find, 
die Berliner Induftrie eifrig fürbern 
und häufig den Berliner Gejhmad in 
ihrer Kleidung Statt des beijerenzrant- 
furter Geſchmacks in die Fremde tra— 
gen. Es iſt nicht Lokalpatriotismus, 
der uns dies in die Feder diktirt, ſon— 
dern das Bedauern, daß unſere Da— 
men, vornehmlich die Damen beſſerer 
Bürgerkreiſe, durch das Tragen die— 
ſer in Maſſen produzirten Kleidung je— 
dem perſönlichem Geſchmack, jeder In— 


aß 


dividualität Valet ſagen. Man ſollte 





Das müde Gefühl 


unreines, 





wird ebenso so gewiss durch dünnes, 


langsumfliessendes Blut, als Scropheln, Salzfluss, 
verursacht, 


oder andere „„Blutkrankheiten” 


es durch Hood's Sarsaparilla, das natürliche 

stärkungsmittel und Blutbeleber, geheilt wird. 

Um einen guten Appetit zu erlangen, den Magen 

zu kräftigen, die Nerven zu stärken und die Wi- 

derstands»fühigkeit zu erhöhen, gibt es nichts 

besseres als 

Hood’ Sarsa-, 

00048 pariila 


Amerika’g grossartigste Medizin, 


fowie Diagnoftif und | 


wie 1 





fich nicht verfchweigen, daß felbft das 
bübfchefte junge Mädchen durch eine 
ı Schöne Kleidung in ihrem Ausfehen ge= 
mwinnt und e8 darf uns daher nicht per= 
übelt werden, wenn wir danach ftreben, 
unfere Mitmenfchen zu veranlaflen, fich 
in möglichit vorteilhaften Weußeren 
zu zeigen. Man verwechsle ja nicht 
eine [höne Kleidung mit einer elegan- 
ten Kleidung. Auch ein einfaches Kleid 
fann nach unjerem Beariffe Thon fein, 
wenn es dem perfönlichen Gefchmad der 
Trägerin entipricht, wenn e8 zur Fi- 
| qur, zum Teint, furzum zum Weuße- 
| ren, nein, eigentlich auch zur ganzen 
| Eigenart in Wefen und Gharatter 
ı paßt. Wie Joll das möglich fein in 
| einem Kleide, das in feinem Normal: 
| maaß für Dugende, ja vielleiht Hun= 
| derte gleich angefertiat wurde von Ar— 
| beiterinnen oder Arbeitern, welchen bie 
ı zufünftige Befiterin ihrer Arbeit gänz- 
| li) unbefannt, denen e8 auch ziemlich 
| aleicpatlitg !t, wer das Rroduft ihrer 
ſchlechtbezahlten Arbeit 


N 


trägt. 
| die Damen, die diefe fertigen Nlei- 
dungsſtücke kaufen und Sich iiber Deren 
Bilfigfeit freuen, nur eine Ahnung da= 
bon hätten, durch welche Verhältniſſe 
dieſe Billigkeit möglich iſt, 
fie vielleicht nicht To leichten Herzens 
tragen. &3 find uns Dainen befannt, 


melche in Vereinen mit Wort und That | 


heffend fiir die Frauen der Wrbeiter 

Hoffen eintreten, Die jür Mädchen eine 
beffere Bezahluna ihrer Handearbeit 
anſtreben und beſtändig — wir wollen 
zu ihrer ———— anführen — 

unbewußt ſelbſt zu dieſen traurigen 
Verhältniſſen beitragen, indem ſie die 
Fabrikanten, welche die Frauenarbeit 
unter ſchlechten Lohnverhältniſſen aus 
nützen, durch ihre Einkäufe unterſtü 
hen. Es iſt auffallend, daß ſich dem 


Schneiderberufe ſo wenig tüchtige, 
weibliche Kräfte widmen, einem Beru— 


der doch der weiblichen Natur und 
Fähigkeiten ſo nahe liegt. Sie werden 
mir entgegnen: Es gibt doch Schneide— 
rinnen und — genug. Gewiß, 


fe, 


Kräfte herangezogen, die Geſchäftsin 
haber ſagen: Das kann ein Mädchen 
nicht machen. Ja, aber warum ſollen 
das Mädchen nicht lernen können, wenn 
ſie gleich den Schneidern gründlich 
demVerfahren ausgebildet werden, wa 
rum treten ſie nicht in dieſem doch ſo 
natürlichen weiblichen Berufe mit den 
Männern in Wettbewerb? Es ſchweben 
uns hierbei nicht allein die von Schnei 
der verfertigten ſogenannten Schnei— 
derkleider vor, ſondern es iſt bekannt, 
daß in großen Konfektionshäuſern 
auch gut bezahlte Stellen von Männern 
beſetzt ſind, deren Thätigkeit darin be— 
ſteht, Taillen zu garniren, Schleifen zu 
ſtecken, Spitzen zu raffen; wäre da nicht 
| ein Mädchen viel ro am Plabe? 
| Möchten doch die Damen, die fich für 
das Wohl und Wehe der weiblichen Er- 
mwerbsffaften To lebhaft interefliren, 
dieſen Geſichtspunkt in's Auge faſſen 
und auch auf dieſem Gebiet helfend ein— 
greifen. 


| aber twie Viele rn es, die in ihrem 
| Fache eine arün He Vor: und Aus 

| bilduna aenoffen haben und in ihrem 
| Berufe Tüchtiges leiſten? Zu den beſt— 
| bezahlten Arbeiten werden männliche 





Die Schule in Mecklenburg. 

Das Land der Obotriten, derIdeal— 
ſtaat der Konſervativen, wo noch keine 
Verfaſſung „zwischen Fürft und Volt 
| fich drängt”, wo außer den Stande3- 
herren nad) niemand angefräntelt ift 
von dem Bewußilein großer jtaatsbürs 
gerlicher Rechte, Diefes Eldorado der 
„Lieben“ Junter, hat in feinen Schul- 
auftänden notorifch die erbärmlichiten 
Verhältniffe Ein proteitantifcher Vi— 
| far aus Oberfchlefien, der gegenwärtig 
dort angeſtellt iſt, ſchildert die Mecklen— 
burger Schulverhältniſſe in einem nach 
auswärts gerichteten Briefe folgender— 
maßen: „Durch Schulbeſuche bin ich 
| bier auch zum Schulinfpeftor von vier 
ı Schulen geftempelt. Aber was find das 
für traurige Schulen! Die elendefte 
ı polnische Dorffchule im pielverrufenen 
ı Oberfchleften ift gegen bie hiefigen 
ı Schulen Die reine Fundgrube und 
Pflanzſtätte tiefſter Wiſſenſchaft zu 
nennen. Der alte Lehrer hier am Orte 
iſt noch immer aus der ſog. guten alten 
Zeit, der nie ein Seminar beſucht hat, 
ſondern in ſeiner lange verfloffenen 
Sugendzeit Diener beim Grafen 9. ge= 
‚ wejen ift, um jpäter auf Grund feis 
ner Verdienste in jener Itätigfeit zum 
Schulmeifter — zu werden. Und 
wie die Lehrer, ſo auch ihre Schüler. 
Ganz unbetretene Felder, die gar nicht 
auf dem Lehrplan ſtehen, ſind: Geo— 
graphie, Geſchichte, Naturgeſchichte, 
Geometrie, Phyſik, Turnen und ſogar 
Geſang von Volksliedern. Es wird 
nur gelehrt: Schreiben, Leſen, Reli— 
gion, Geſang von Kirchenliedern und 
„twei moal twei“. Und ich als Inſpek— 
tor? „Wat ſoll ick derbie dhaun? Dat 
is ſo, as dat Leddar is!“ Dem Einhei— 
miſchen, der nie eine geordnete Volks— 
ſchule kennen gelernt hat, mag die Sa— 


ſche weniger ſchlimm erſcheinen; aber 
der Fremde muß ſofort merken, daß 
unſere Feudalherren im Vereine mit 


der Geiſtlichkeit wacker dafür ſorgen, 
daß nicht zu viel Geiſt in die Köpfe der 
Leute dringt.“ 


Wer hat Recht? 
Die vielgenannte Prinzeſſin Luiſe, 
die älteſte Tochter des Königs der Bel— 
gier, gibt zu einer intereſſanten Streit— 
frage ben Anlaß. „nie „Ind«ép. belge“ 

fiziö daß die Prin— 
zeffi in nicht belguſche Prin— 
zeſſin genannt werden dürfe; ſie ſei 
eine todurgiſche Prinzeſſin. Der erſt 
vor einigen Jahren geſchaffene Titel 
belgiſche Prinzeſſin ſtehe nur der Prin— 
zeſſin Clementine zu. Dagegen wird 
heftiger Einſpruch erhoben und nicht 


| 
| mit Unrebt. Ganz abgefehen davon, 
| 
| 


Euife 


| daß aud) die Töchter des Grafen von 
| &fonbern amtlich belgifche Prinzeſſin— 
| nen genannt werden, beitimmt ein Er- 
| laß des Königs vom 15. März 1891 
| auf Antrag des Gefammtminifteriums, 

daß alle Prinzen und Brinzeflinnen, 

die der direkten Dependez König Leo- 
[| polds L, entjtammen, den Titel „bel- 


I . u 
Wenn | ftiindiger Arbeit der Flammen Herr zu 


fie würden | 


im | 
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| daß Privat-Boftfarten, 


| alau ıben, 


m rum 


gifcher Prinz“ oder „belgifche Prin- 
zeflin“ zu führen haben. Die reife 
protejtirt daher gegen dieſen Verſuch, 
der Brinzeflin Luite ihren Titel zu neh 


men. Der „Spir“ erhebt jchärfjten 
Ginfprud, denn „das Land hat die 


mehr unglüdliche als jchuldige Prin- 
zeflin Luife nicht verleugnet.“ Der 
Staatsfalender Belgiens und der Gp= 
thaer Kalender für 1898 bezeichnen 
auch die Prinzellin Luife als belgifche 
Prinzeſſin. 


Eoralbericht. 


— — 








Feuer. 





Auf unaufgeflärte®Weife fam gejtern 
Abend in dem Kelfelraum der Troy 
Laundrg-Wachinery Co., Nr. 391 — 
397 Fifth Uve,, ein Feuer zum Au3= 
bruch, welches fich Tchnell durch die er- 
ften beiden Stocdwerfe verbreitete. Der 
Feuerwehr gelang es jedoch nach halb- 


werden. Der durch den Brand verur= 
fachte Schaden beläuft fich auf unges 
2500. 

— — 


Tödtlicher Sturz. 





An 


Bord des Schooners „Lucia A. 
Sampfon“ it geitern, auf der Fahrt 
pon hier na Milwaufee, der Matrofe 
Am. Halverfon von einer Raae herab= 
gefallen und hat dabei tödtliche Verle- 
Bungen erlitten. Er wurde fofort nad 
der Ankunft des Schiffes nad) einem 
dortigen Hofpital gebracht, mo er eis 
nige Stunden [päter geftorben ift. 
5 RE 


Wurde er geraubt? 


Capt. Colleran iſt von dem Polizei— 
chef Schroeder in Bloomington be— 
nachrichtigt worden, daß eine Anzahl 
von Pferdehändlern, welche jich in der 
Nähe von EI PBafo, M ich. aufhalten, 
einen anfcheinend ae taubien fiebenjäh= 
rigen Sinaben mit fich führen. Der 
Sunge wird angeblich mit Gewalt von 
jenen Leuten feitgehalten. 

EEE 


Privat: Poſttarten. 





Die Poſtverwaltung macht bekannt, 
um befördert 
zu werden, ınindeftens 2 15-16 bei 
4 15-16 Zoll aroß fein müffen. Gie 
Dürfen nicht größer fein als 3% bei 53 
Soll. 

* Die Freunde des eh mundenen 
Boitaebilfen Y. W. Giffis wollen nicht 
daß derjelbe fich der Unter 
ſchlagung ſchuldig gemacht hat, und 
auch die Vorgeſetzten des jungen Man— 
nes zweifeln noch an deſſen Schuld. 
Man befürchtet indeſſen, daß Gillis ſich 


den Verdacht, welcher ſich gegen ihn er— 


hob, zu ſehr zu Herzen genommen und 
AERO begangen Ye 


Halber Fahrpreis Sonntags. 





Netour-Villetö vıa der Chicago & North: 
mweitern Bahı nah Gvaniton, Highland 
Barf, Yafe Koreit, ort Sheridan, Waufes 
gan, Kenoiha, Nacine und den dazwiſchen 
liegenden Orten werden zum Breife der einfas 
en Kahrt verkauft, giltig fir die Rückfahrt 
an demielben Tag. Paſſagler Vahnhof, Wells 
und Kinzie Str. nifrſa ⸗31jl 





Todes: Anzeige: 


den und Bekannten Die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte 
Herman Hlaud 
tn Alter von 39 Nabren anı Montag, den 18. Juli, 
m * 10 Uhr, ſelig in dem Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 21. 
Juli, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 616 N. Aſh— 
land ve, nah Wunder's jrriedbof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Bertha Klaud, geb. Ader, Sattin. 
Arthur Klaud, Sohn, 

uebjt Anderwandten, 





Fu ayıy 
arten 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Vater 


Joſeph Niggli 











im Wlter von 74 Jahren nach langem Leiden ges 
ftorben it. Die "re erdigumg findet am Donnerds 
tag, den 21. Auli, um balb 2 Uber, von U. G. 
Narrer’s Yeichenbeitattung sgefchäit, 411 Sedg wick 
Str., wo dem St. Wonifacius-Gottesader datt. 
Um jtilles Beileid bitten Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Familie Niggli. 


Todes⸗Auzeige. 


Nordameritaniiher Grütli:Bund. 
Ten Mitgliedern zur Nachricht, das Bundes 
Bruder 





Joſeph Nigali 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Donners⸗ 
tag, den 21. Juli, von A. C. Karrer's Leichenbe⸗ 
ſtattungsgeſchäft, in Sedgiwid Etr., nah dem Sk. 
Vonifozius Gottesader (um halb 2 übe) Ratt. 


Beftorben: Mones Sauber, ei Wermerse 
ficchen, geliebte Frau von Theodor Sauber, am 19, 
Nuli. Wegräbuik Donneritan, den 21. Juli, Nachm. 
2 Uh ı Iramerbanie, 138 Eeminarh Uve., nah 
der Wincent-Sirhe und von Da nad dem ©t. 
Ronifacius: Friedhof. 
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Dankſagung. 


Freunden und Bekannten unferen herzliche 
Dant für die rege Theilnahme am Begräbniß 
Gatten und Vaters 


Peter SH. Nidart. 


Anng Richart, nebit Kinder, 
51 26. Str. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Clark und Evaniton wor 
Ehicago’s populürkler und feinflec Sommers 
und Jamilien= Pavillon. 

EMIL GASCH. 


— ige 


THE TERRACE, 


912 O. 51 J Str., @de Galumet Abe. 


Qus. A. Wenꝛzel, Eigenthümer, 
Jeven Abend uud Sonntag Hadım. 


Deutid) =: Umeritfaniihes Orcheſter. 
g Umeiltee - - +... . Nuernberger. 
Kapellmeii S ! 6 
N. Elart Str,, 12 lod 


nee 
rei nördlich vom Ferris Wheel. 


Neue Geſellſchaft jede Woche. junll, amo 


Fick's Sommer-Garlen, 


1890-21396 RN. Halſted, Ecke Addiſon Str. 
Elegantes Konzert: und Familienlokal. Konzert je⸗ 
den Abend, Sonntags Nachmittags vud Abends von 
Mitgliedern De — — 3madm 


Leder’s Lincoln Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 
49 Zeitungen, Billiards, Shah, Stat etc. 
Imp, türt,Gigaretien 55.00 pr, Mike. 
Gummjedız 


Allen 
ften 
unseres 
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Theater⸗ 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittaa 


in SPONDLYS GARTEN 



































































































 Vergnügungs:Wegweiler. 


MeRiders, - 
Ooptfins. u 
Ben: Oper 


Der Grundeigentpumsmartt. 


* ms-Uebertragungen 
nn reden amtlich) 
onje Vaudeville 
Tägliche Kon 
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Warie B. 


so Talbericht. 
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Griitte u Verletzungen. 


Der Anſtr 
751 N. 
ſtürzte 
einem am 
gebrachten 
ſteig herabr 


John Anderſon, Nr. 
wohnhaft l, 
geſterr Arbeit von 


de an— 


dem e 
Iaffen, am Nopfe 
ſcheinend ſchwe 
glückte wurde 
ihrer Wohn 

Be gebracht. 

Der Kohle 
rieth ge ſte 
Paulina und 
Magen. abitei 
ten Bein 
Dabei einen 
bon. Der 
alt y& un d mi 


hme, 


Kun 


meäfi vor 

te geitern 
2 te an 
Straße auf | 
und brad dal 


sohn A. 

heit folg 

— 
Marſch „Bride 

verture „Wilhel 

zer 


„Serenad 


Albion“' 


1 


ber moderne 


yatan 
Kuzili 


bani 
Der 
Vorjahr 
für die frre 
bewilligt. 
Für das 
Meinken'ſche 
Abend im G arfield * 
folgende vielverfprech 
enti morfen den: 
„St. Huber 


es 
“8 
zebe 

* 


im 


*25 


mit) 


wie 

wieder 
Lincoln Park 
Freikonzert, welches die 
Militärkapelle heute 
ark gibt, iſt das 
ende Pro: jramm 
mo 


ardt; Jubel 
ee € * 


ws a 


a" 
Fr 


So hu & 
duverture, W 
ger; Jolly 
Vollſtedt 
Wallace F 
forever“ 
tha“, Flotow; 
Midwan LI: 

ture „Di 
De Witt; „Umerica“, 
Mojes. — Deide 
puntt 8 Uhr 

—Ni — — 


Patrioten-Piknit. 


In Kuhn's Electric Park findet am 
nächſten So 24. Juli, ein 
patriotiſches Piknik ſtatt, d Nien Rein 
gewinn, zum Betr age bon ' Pro 
-Der Geſammteinn ahme 
milien von im Felde itehenden Sol 
ten zugewandt werden joll. Das 
mwird viel Int — 
wahl bieten. Unt 
folgende Vera 


Seit 


Konzert innen 


Schei ren 


ger 


u 


ıntaae, 


Ä 


— 

* 
Feſt * — 
yet Todesfälle. 


ere gröf zter Aus 


Seral ft al 
elle fe effel: Rt 
Feldübu 

walk“ 
lumination. 
Mann) von Co 
Kompaanie © 
baben ji) bereit 
zubalien ein 
Zweifel zum 
nicht unmwesent! 
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In gedrückter Stimmung. 


Unter den Lehrern und Lehrerinnen 
bes Tomnjhip Lemont, welches theil- 
meile in Coot und theilmeife in Du 
VBage County liegt, herricht eine recht 
niedergedrüdte Stimmung. Die Leut- 
chen haben während des verflojierien 
Schuljahres nur für einen Wonat Ge: 
halt betommen und fie jtehen jegt, in 
der Yyerienzeit, zumeift völliq mittel: 
los da. Wiederholte Klagen beim 
Schul-Superintendenten Drpille T. 
Bright fruchteten wenia, da diejer Herr 
teinen eingehenden Bericht über die Fi 
nanzverbältnilfe der Behörde vom Se 
kretär MeCarthy erlangen konnte. 
Kürzlich wurde Frank Welch, ein 

lechtsanwalt, an Stelle von MeCar 
thy zum Setretär erwählt, und dieſer 
Herr behauptet nun, daß Herr Peter 
Peiffer, welcher bis vorfiurzem Schat 
meilter der Behörde war, noch über 
724 abzurechnen hat. 

Wie ftch Die Sache weiter ei 
ipird, darüber Scheint fich in Lemont 
Niemand im Stlaren zu jein, wenn au) 
Ichließlich den Lehrern ihr rückſtändiges 
Gehalt ausgezahlt werden muß. 
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Bei der Arbeit verunglückt. 


In South Chicago 
der Arbeiter Walter 
er für die Illinois Steel Co. Eiſenerz 
ablud, unter die Räder eines Güter— 
wagens. Dem Unglücklichen ſind dabei 
beide Beine zermalmt worden. Er wur 
de nach dem Fabrik-Hoſpital gebracht 
und iſt dort bald darauf geſtorben. 
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Nach dem Frühftüd an jenem erjien 
> 309 der Dottor id) jogleich in 
Yoboratorium zurück, 
Vipan in ihre Berfammiung 
ging. So blieben Garolatd und Er 
rima fich ſelbſt überlaſſen. Als Ca— 
rolath ſein Zimmer aufſuchen wollte, 
mußte er an dem Bibliothekzimmer 
vorüber. Die Thür ſtand offen, und 
er erblickte Errima darin, ehe ſie ihn 
gewahrte. Sie lag quer über dem Di— 
van, in einer der Niſchen, und lehnte 
den Kopf zum Fenſter hinaus. Ihre 
Stellung gab ſich durchaus natürlich. 
* unbeobachtet glaubend, hatte 
ich auf den Dida in ge worſen, und 
—— Stellung lag eine 
Anmuth. Carolath bemeckte, 
mit Entzücken die friſche, linde, 
Blumenduſt erfüllte L 
ſchien. 

Abſichtlich räuſpe rte er ſich, als er 
das Zimmer betrat. Errima fuhr er 
ſchreckt auf. Als fie den Eintretenden 
erfannie, jchten jie verwirrt und 309 
ji; fcheu in den Winiel der Nifcye zu- 
rück. Wie mit einem Schlage war alle 
ihrer Eifcheinung 
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„Sie ſind ja ganz allein,“ 
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ſuch, —— zu —— 
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ihn anzujehen. 

Garslath nahm auf einem Seife rn 
der Nähe bes anderen Fenjiers Pla 
63 Iug ıdm nicpis daran, ihr — 
ſein. Dann entſtand eine Pauſe, 
während welcher Carolath das Mäd— 
chen näher betrachtete und ſein Geſchiet 
verwünſchte, ihn zwang, einem 
ſolchen Geſchöpf Zuneigung einjlögen 
zu ſollen. 

„Wie —— Ihnen London?“ 
te er ſch 
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an Anmuth. 
Endlich zwang Carolath ſich doch 
wieder zu einem Geſpräch; er durfte 
ſeine Aufgabe nicht vernachlä] ſſigen! 
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er. 
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—* lang ich denken kann.“ 

ſag Te Carolath nur. Lang— 
ſam dämt nerte ihm das Verſtändniß 
daſür auf, welch ein Leben das 
Ding geſührt haben mochte unter der 
ſtrengen, wenig liebevollen Obhut des 
Doktors und ſeiner Schweſter. 

„Und man iſt Ihnen natürlich im— 
mer freundlich begegnet?“ 

Das Mädchen warf ihm einen miß— 
trauiſchen Blick zu. „Natürlich.“ 

„Dr. Vipan ſcheint außerordentlich 
klug zu ſein?“ 

„Ich glaube wohl.“ 

„Und ſeine Schweſier ebenfalls, nicht 
wahr?“ 

„Ich glaube.“ 

Sie legte wenig Intereſſe für die 
Unterhaltung an den Tag. Nur ab 
und zu ſchaute ſie den jungen Mann 
an, und dann nur flüchtig mit unruhi— 
gem, verängſtigtem Blick. Während 
der übrigen Zeit ſah ſie zum Fenſter 
hinaus. 

Kurz nach fünf Uhr kam Miß Vi— 
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„I pilege die Dinge fiets beim 
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Vipan uch nicht? 
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fügt,“ meinte Garolath troden. 

„sch erfläre ganz ojien, ich Lin für 
die Kate,“ fügte Mik Bipan hinzu. 

„Aber Ste haben doh audh ein 
Mort zu Gunften der Hunde gejpro 
hen?“ fragte der junge Mann. 

Miß Vipan ſtarrte ihn halb er— 
ſtar int, halb geär rgert an. 

„Sie ſcheinen mich offenbar mißzu⸗ 
verſtehen, Mr. Edwardes,“ ſagte ſie, 
das Mort „ſcheinen“ ſtark betonend. 
„Ich rede jetzt nicht von dem lieben 
Haust hier, das uns wohl Allen jo ſym— 
pathiſch iſt, ſondern von der neun— 
ſchwäntzigen Katze, um das Ding beim 
rechten Namen zu * 

„Oh, verzeihen Sie,“ ſagte Carolath 
kleinlaut. „Und was ſoll Die?” 

„Ste joll Denen auf dem Rüden 
tanzen, die der £leinjten Graufamteit 
gegen hoch genug organifirte, ftumme 
Geſchöpfe überführt werden.“ 

„Wes halb machen Sie dieſe Ein— 


ee 


AM 


ırh nichır >} * 
Schutze 1 uſchuldiger 
Aber auch ohne 

*144 u 
rlich. 
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mogen, Vipan, 


4 noahn! * 
ſtolz, „weshalb Gü 
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Unterschrift 
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| vorüber. 
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Ihränfung: wenn die Thiere „hoch ge- 
nug organifirt” find?" 

„Run, das joll bedeuten, daß Flie- 
gen und dergleichen netten nicht ein- 
geichlofjen fein jollen; fie find zu Klein.“ 

“De minimis non curat lex,” be= 
merkte Carolath. 

„Stimmt, die können auf ſich ſelbſt 
Acht haben,“ entgegnete Miß Vipan, 
der das Latein ganz geläufig au fein 
Ichteh. „liegen zum Beifpiel find jo 
zahlreich, daß fie fih außerhalb ver 
Grenze praftiicher Gefehgebung befin- 
den. Da fit eben eine im Sahnen- 
topf.“ 

Während ſie ſprach, tauchte ſie einen 

Theelöffel in die Sahne und befreite 
die Fliege aus ihrer feuchten Gefangen— 
Ichajt, doch ehe das Thierchen noch Zeit 
gewann, ſich ſeiner Rettung zu freuen, 
ward es von Miß Vipan in den mit 
heißem Waſſer geſfüllten Spülnapf ge— 
— wo es elendiglich umkam. 

Bm nur — he a fragte 


fait ein ebenfo großes 
ver Verbleid al’ der 
Stednav In,“ meinte Carolat). 
nDie Herfunst der Nadeln fann mit 
> Sicherheit Feitgefielit werden,” meinte 
Ni pan fireng, „bei den liegen 
iii das etwas anderes.‘ 
ſtehen ſicher ur 
Beelzebubs,“ ſagte — 
bub — wie Sie wohl 
Sott der Fliegen. — 
„So, daß wußt 
) 


ft 
Näthiel, wie 


Vi 


ter dem So 
„Beelze 
wiſſen, 


„S ie 
der 


"ich nicht,” entge 
te Miß Vipan; y „ich babe mic 
müht, meinen Geiſt freizuhalten 
all' dergleichen Fabeln.“ 
(Forifegung folgt.) 


— — 


Don 


(KRorreipondraz der „Abendpoft.*) 
Sronifurter Brick. 
Der Rıdierforio, 
Frankfurt, 6. Juli 1898. 
in den ‚serien, 
der Reifen und 
merlichen zeite und gleich der erite 
Sonntag des Julius hat unjerer alten 
as Frankfurt ein ſchönes Feſt zes 
racht: Die Sommerſai iſon wurde ein 
— durch den Blumentorſo 


ſind nun drin 
dieſer ſchönen 


Ist 


2444 
He 


der 


is Fahrrad kam allerdings aus 
Amerita zu uns, man verfieht dort Rä— 
der ‚und zu fahren, daß man 
drüben ader folchefzefie zu Nade zu feis 
er verftände ivie bier, das fanı ic) 
iicht alauben, der ich die Nüchternpeit 
amerilanifcher „PBarades” aus eigener 
Anſchauung kenne. 
Das Feſt vom ‚ed 
wirklich gelungen. Ks mögen fajt taus 
ferıd Näder ıheilgenommen baden in 
sahezu fünfzig Gruppen, zumeifi * 
reich geſchmückten Rädern in kleid 
mer Tracht. Auch auswärtige R — 
fahrervereine und Einzelfahrer bethei— 
ligten ſich an der Fahrt. Unglaubliche 
uſchauermengen hatten ſich jängs Der 
e von der Obermainan— 
ge durch die Stadt bis zum Forſt— 
jaus eingefunden. Vorauf ritten 
Schutzleute. Dann bildete der Vor— 
ta anb Des Korſo-Ausſchuſſes die Spihe, 
e ungariſche Kapelle ſolgte auf einem 
M ſn vagen, der wie die andern ſechs 
ſahrenden Kavellen und die Prunkwa— 
gen von ſchweren Brauerpferden gezo— 
gen wucrde. Der — —— yiad= 
Fahrerberein führt als eriter Klub. Die 
Yan pelsgäriner-Berbindung jtelli den 
reitzug der Flora anmutbig dar. Ein 
Gemiülegärtner auf dem Bir ele erregt 
Heiterkeit. Eine luſtige „Fo rſthaus 
Bumpſtation“ gondelt geheimnißvoll 
Dann folgen Radler-Klubs 
in den verſchie— 
denſten aber zumeiſt recht geſchmackvol— 
len oſtů imen mit Blumen geſchmückten 
ädern und in funitoolien Gruppen, 
die Präi nienwagen und und 
Sechsfahrer der R adfabriken. Derb 
komiſche Einzelfahrer ſind überall zu 
ſehen. Einer fährt in rothen Bloo— 
mers, eine brennende Stalllaterne er— 
hellt den Weg und ſtatt der Luftpumpe 
hängt jener Mparai an der Saitelta 
der in Molieres „Siigedildetem 
ranten‘ eine Rolle fpielt. Be rantiate 
jahrsfröſche, —* erli che Ernte— 
in IL, feſche „herbſte nde" Minzerin- 
wen und ein Sech zſitzer mit beſchneiten 
Binterareifen geben den Zug des Jah- 
res wieder. Einze — mit Sonne n⸗ 
rm! dächern ſchließen den Reigen. 
gel fliegen in ber Nachhut: ein 
derner Hochre — ein Wagen 
nit abenteuerlich bleifirten Str. ißen— 
rennern, ein Huſar mit ſeiner Köchin 
uf dem Tandem, ein vielbelachtes 
‚ein Handwerksburſche en der 
iumn VB 
und beriei ve eranügtes, 


ten Sonntag war 


et 4 
Strede 


deiderlei Geſchlechts 


Vier 


1 Dt, 
1( 


seipeftiwibrigeh 


et Ier 5 


Pillen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 


zuſammengeſetzt, 
das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Fopfſchmerz. 
Uebeltkeit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Sitte. 
Blähungen, RKurzathmigteit. 


Gelbiucht. ei jbarfeit. 
Ugemeine 


Kolit. 

Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofieubeit. Sciher, wirbeinnder Kopf, 
Unverdanlichteit. Zum ‚fer Wopfidymerz. 

Erbreden. Sdiwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlvigfeit. 
Leberjtarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sömorihoiden. Schwäche 
Müdigkeit. Bläfe 
Berdorbener Magen. Saftriiher Wopficdmerz. 
Sodbrennen. Hulte Bänden. Jife, 
SchlehterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrnidtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Rückenſchmerzen. Bluͤra rinnih. 
Schlafloſigkeit. Grmattung. 


find 


Jede yamiliefollte 


et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Avothefen zu haben ; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebit Gebrauchsanweiiung ; fünf Schad)s 
tein für 81. 006; fie werden aud) gegen Empfang des 
Preiles, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


' — 


Volk 
Fflug kam hierbei zu Tage und löſte den 


a 
| realtele 


| tonn * 


ſchürſungen mußten ſieber 
inſolge 


brüchen u. ſ. w. ärztlich behandelt wer— 


ten n-Ausſchüſſen ihr ſchweres 


ſtempel mit der Inſchrift: 
ſchuß beantragt Genehmigung de 
giſtrats⸗ 
Einmüthiger Beifall gebührt dem Bu— 


einmal 


hält es eben 


| Geld u. Sf. m. 


ten 
| wahl ift man 
| fen“ ge 
| ber 
| ipre geplante Giegesfeier 


| Stunde 
| und 
mannſchaft 
aufgeſiellt, 


1,234,567,890 | 


| ber, 
| durch den ! 


digur 


8® 


Das Zenirun von 


Sommer: 
Brankheit 


ift eine 
auger Ordnung 
gerathene Leber. 


Ynguit Hönig’s 


Hamburger Tropfen 


zielen auf das Zentrum aller 
Leberleiden, ftellen wieder her 
und heilen. 


ı’ 
° 
3 
: 
‚9 
ı’ 
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mehr. Ein larnevaliſtiſcher An 
Schluß in Wohlgefallen auf. 
Auf der Rutſchbahn. 

Wir haben dieſes Jahr ſo viele ver 
Sonntage gebe bt, daß es kein 
Wunder iſt, wenn an einem ſo „gottge 
ſegneten“ Tage, wie dem —— Ta⸗ 
ge des Herrn, Alles, was da 
(oder Räder) hinausſtrömt zu 
den Vergnügungsſiätten, und daß es 

dort recht unbehaglich „of“ 
wird von Menſchen. So war's am 
Son ntag auf der ! Rofe: tausjiellung an 
der orfihausftea Be, und bier wieder 
hatte die Waflerrutichhahn befonderen 
Sufpruc, auf der man von einem zehn 
Reter Hoden Gerüft auf jchiefer Ehene 
in einen Deich hinadfährt, und nad 
turzer Waſſerfahrt landet. Infolge 
des großen Andrangs brach gegen 9 


hat, 


dann 
ann 


Uhr Abends die zur Platſorm führen— 
| de Treppe in ihrem unteren 
| fammen, 
ı herab ER 


Theile zu 
jo daß etwa 50 Berfonen 
zum Glüd Hielt der 
Iheil, aber die dort Bejindlichen 
nicht mehr über die Treppe 
zurüd, Jondern mußten mit den Boo- 
ien auf der Nutjichbahn herabbefördert 
werben. Abgeſehen von reichen 
Ohnmachtsſällen und leichleren Ab⸗ 
Perſonen 
Rippen⸗ 


ober 


1a! 


von Quetſchungen, 


den. 

Vermuthlich um den Stadtvberordne— 
Amt zu 
rleichter n, iſt nunmehr ein Gummi— 
„Der Aus— 
s Ma— 
intrags“ angeſchafft en 
reau für die Energie, mit der es Diele 
arokartige Neuerung durchaefüihrt hat; 
läßt das doch &ojien, daß es endlich 
auch gett finden wird, ih 
über den Vorſchlag zu Aukern, den 
Zeitungen regelmößtge Auszüge aus 
Berichten u. j. w. aufommen zu laffen. 
zur Zeit ift es nahezu unmöglich, ver- 
Läßliche Angaben zu erhalten — man 
nicht jür nötyig, das Pu 
blitum willen zu laffen, was jiir fein 
geichtegt. Der Michel 
möge num ruhig — en, dann iſt 
das Regieren um ſo leichter. 


Nunm wird „jezwiebelt.“ 


Ueber den Sieg der Sozialdemokra— 
in der Frankfurier Reichstag— 
in „maßgebenden Krei— 
hörig erſchuupft. Nachdem 
ſozialdemokratiſchen Partei für 
eis Aufzug 
gejtattet worden war, (aber nur für 
10,000 Berfonen), mwurde in lebter 
die Genehmigung miderrufen 
ſtarke Abtheilung Schutz— 
an der Obermainbrücke 
um nöthigenfalls einen Auf— 
zug dort aufzulöſen. Der ſiarke Re 
gen verhinderte aber den Zug wie die 
Auflöſung. Wohl aus Aerger darü— 
daß ihr dieſe kleine Rachekühlung 
Wettergott verpfuſcht worden 
ſtieg nun „die Reaktion“ dem 
der Bornheimer „Lilie“ auf's 
Dach: er iſt dem Militärverbot ver— 
fallen und es wurde ihm nah egelegt 
aus dem Vorſtand des Bornheime 
Kriegervereins auszuſcheiden. Dieſes 
Ungemach ließe ſich allenfalls ertragen. 
Aber die ſchwere wirthſchaftliche Schä— 
ag, die dem Unternehmer zuge— 
fügt wird, erſcheint um ſo ungerechter, 


eine 


mar, 
Wirth 


‚ als der Wirth vor den Wahlen eigens 


beim Poltzeipräfidium anfraate, ob er 


| feinen Saal aud) den Sozialdemofra- 
| ten 
ı ben dürfe, ohne von den Behörden boy— 
| coitirt zu werden. 


für VBerfammlungszwede herge— 
Die „Lilie" befindet 
jich in der That zwifchen zwei Fyeuern. 
Sperrt fie fi nenen die Sozialdemo- 
fraten, jo wird fie bon den Arbeitern 
gemieden. Underenfals verfällt fie 
dem Zorn der Behörden und Beamten. 
Boncottirt mird fie auf alle Fälle. 

Glaubt man ernftlich, daf ein folches 
Verfahren politifch erzieherifch wirft? 
Dder daß die S Spzialdemofraten meni- 
ger Stimmen erhalten hätten, menn 
man fie in der „Lilie“ nicht hätte re- 
den laſſen? 


Ein Frankfurter über den Krieg. 


Im Techniker-Verein, der ſich ſonſt 
nieht mit der hohen * zu beichäf- 
tigen pflegt, jprah Dr. Marimilian 
Claar über den fpanifchrameritanifchen 
Krieg, und was er fagte, hat Hand und 
Su, und zeigt, daß, mag das anders- 


! 
| 
| 
| 


| ber 


Beine | 


die Sch 


ging am 26. 


| IND Der 


Da u Bu 
Man jetzt Feſte vor, 


| tag 


nen geireuen 


nn — — — nn nn nn nn 


imo fein mie es will, wenigſtens 
Frankfurter gebildeten Kreifen richti- 
ges Berjtändniß für die fpanifchrame- 
tifanische Frage zu finden if. Daß 
Umerifa nicht aus bloßer Humanität 


eingreift, iſt für Dr. Claar zweifellos; 


es liegt „berechtigter Egoismus“ vor. 
Das juriſtiſche Recht freilich iſt im 
ſpaniſchen Lager, nicht aber das mora— 
liſche, wenn man bedenkt, was Spanien 
in und an Cuba geſündigt hat. 
Während des zweite Quartals 
(April, Mai und Juni) des Jahres 
: 1898 hat der Erport nach den®ereinig- 
| ten Staaten aus dem Konfular-Di- 
| fritt Frankfurt a. M. 6,381,474 Mat 
betragen gegen 6,081,465 Mark in der- 
jelben Zeit des Jayres 1897 und 3,- 
712,042 Mart des Jahres 1894. Die 
Zunahme des Exports im zweiten 
Quartal 1898 beirägt alfa verglichen 
mit — mern des vorigen Jah— 
res 300,378 Mart. Das iſt um ſo auf— 
fallender angefichts der Ihatjache, Daß 
im Allgemeinen die Ausfuhr — 
lands nach den Ver. Staaten ſtark zu⸗ 
rückgegangen iſt; ſo wird aus Sachſen 
mitgetheill, daß namentlich infolge des 
' fpanifch = amerifanifchen Strieges Die 
| Ausfuhr aus dem Bezirf Plauen nad 
| den Ver. Staaten vom 1. April 
Ende Juni gegen die aleiche Zahl des 
vorigen Nabres um etwa 2) Yiillionen 
Mart im Werth fiel. Den Berluit 


513 


| tragen namentlich baummwollene Spigen 


und Stidereten. 
Schützen 
Ueberall in deutſchen Gauen bereitet 
ſofern 


und Sängerfeſte. 


man nicht 
ſolche ſchon feiert. 

In Leipzig nahm am letzten Sonn 
Vormiltag König Albert vom kö 
niglichen Palais an der Goetheſtraße 

en impoſe — Huldigungszug der 
Stadt Leipzi s Mittel 
deutſchland zu 
deutſchen Bundesſchießens nach Leipzig 
geeilten Schützen entgegen. Dieſer Feſt 
zug, der ſich durch hecvorragend ſchöne 
Gruppen und prächtige Koſtümirung 
Theilnehmer auszeichnete und an 
Leipzig allein 121 Vereine 
jich be.deilig- 
ſchenZu 


x) !lz 


dem bon 
mit über 6000 'Bertoner 
ten, — — * aus einem biftori! 
m, Wtiitelalter, 
die Die x 35 it vergegenwär 
oe einem Huldigu 
serlelener 
oagen 
König Albert 
ſelbſt 


ge Schüſſe 


men. Bon a 
Die 
desbannerwagen. 
ſich am Nachmittage 
Schützer PR um eini 
iben abzus 
Schwäbiſche S ©: ängerbund 
und 27. Jubi 
läum ſeines 25. Gieberteftes. Als Feſt 
ſtadt w war dazu die zweite Reſidenz des 
Landes, Kudmwiasburg, auserſehen. 
Non den 280 Vereinen mit ihren 10,- 
000 Sängern, die der Bund umfaht, 
hatten fih 202 Vereine mit 8—5000 
Sängern Württemberg, den ans 
arenzenden hHobenzollerfchen Xanden 
| badischen Nachbarfchaft ein- 
gefunden, die N su einem ebenjo im 
pofant en wie mal: erifchen Feſtzuge ver— 
einigten. Nicht weniger als 75 > Vereine 
betheiliaten fih am Mettfingen, Das 
alfein fiesen volle Stunden in An— 
ſpruch nahm und den Preisrichtern kei— 
ne kleine Geiſtesarbeit brachte. Bei der 
Preisvertheilung hob es der Vorſtand 
des Stuttgarter Liederkranzes, Ober— 
poſtmeiſter Steidle, hervor, daß in al— 
len Abtheilungen, vom ländlichen und 
höheren Volksgeſang bis zum Kunſt 
geſar ig und der nicht konkurrirenden 
Einzelvorträge alle bisherigen Feſte 
überboten worden ſeien, daß aber darin 
die Gefahr der Einſeitigkeit liege, 
Koften eines weiten Gebietes 
ein ſpezielles VBrerslied auszubilden. 
Die Mafenchöre des nächſten Tages 
unter der Leitung bon Brof. Föritler- 
Stuttgart waren von großer Wirkung. 
(55 mar zu Diefem auch vom Himmel 
begiinitigten Konzert Die föntaliche 
Familie mit Sonderzug don Jagd 
ſchloß Babenhauſen gekommen, und 
die Anweſenheit des Königs verlieh 
dem Feſte an dieſem Tage noch beſon 
deren Schwung. 

Landau in der Pfalz hatte am 3. 
Juli Feſtſchmuck angelegt, um 
Schützenbri üder zu ehren, die von Nah 
und Bm zur Iheilnabme am 16. Ve 
band J 25jäh Jubiläums— 
——— des pfälziſchen und mittel— 
rheiniſchen Schützenbundes und des 
badiſchen Landes-Schühenvereins her— 
beigeeilt wacen. Ueberall herzlicherEm 
beigeeilt waren. Ueberall herzlicher 
Empfang, herzliche Aufnahme und 
frohe Stimmung. 
der um 12 Uhr durch 
die Straßen der Stadt zum Feſtplatz 
zog, war in allen Theilen gelun 
Von den dem mittelrheiniſchen V 
bande angehörenden Vereinen waren 
darin vertreten: Bingen, Bockenhei in 
Gießen, Butzbach, Kreuznach, 
Offenbach, Schopfheim, Wend 
i.Rh., Wiesbaden und Frankfurt.ð 
ba diſchen Landes ſchütenverein — 
erſchienen die Vereine Heidelberg, 
Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim und 
Weinheim; aus dem pfälziſchen Ver— 
bande die Vereine Dürkheim, Edenko 
ben, Fran hal, Germersheim, 
Grün Dan, burg, Kaijerslautern, 
Lambrec ec dwigshafen, Neuſtadt 
und — 


Huldigungst 


Nat Ka) 


EDEN. 
Der 


uus 


aus 


die 
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Der Feſizug, 
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‚e 
tent 
Ham 
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Byzanz in Baiern. 


Die nationale Modefranfheit, Die 
Manie des Denfmalfebens, hat neuer 
dings au im nördlichen Batern um 
ich gegriffen. in der alten Reihe- 
ftabt Niirnbere, die bisher nur Dent- 
mäler ihrer tulturgefchichtlich berpor= 
tragenden Söhne, wie Hına Sacı3,AUl- 
breht Dürer, Martin Behaim u. f. m. 
auf ihren Pläben zeigte, find neuer= 
dings ein Staifer Wilhelm: und ein 
Prinzregenten-Denfmal inllusfic 
nommen, Diejes das erite, Da3 des 
nigsreichs Baiern Verweſer“ 


wird. Dieſe Nürnberger Projekte ha— 
ben die Eiferſucht des alten Biſchofs— 
der 


rer Eilzugs-Geſchwindigkeit hat 


in’ 


„Unterthanen” errichiet | 


fiße3 Bamberg entfeifelt und mit mwah- | 


dortige Magiftrat Nürnberg den Rang | 





Prinzre 


| \yoRLors 


| 56 FIFTH AVE., 


eben nur | 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten unentgeltlich angepaßt und zugerichtet. 


können 6: uch an Rei bands. eug, 
vor und vergleicht unſere Preife, 


ummimaaren ud 


übertrefien wir 
Ales in der 

Welt. Vergleicht 
untere breiie, T 
Don erfahrenen 8 


franzöfifches 
regul. Preis 
— 


Glaceleder⸗ 
81.00 


od. Waſſer pol⸗ 
nidelpluttirte 


52.00 


ıl. Preis 
31.50 


iter, franz zdf Leder, 
Verſchlußtheile, reg. 
Preis 84, unſ. Preis 
Diit Lebderpo ‚lfter, re 
_ unier Preis 
nfache® oder doppeltes 
ts Rolfter, nmidelplattirte 

yeile, verftellbar 


weis 610.0, 4.50 


— rechtes oder 
Harta ummi⸗-Pol⸗ 


2* 
3.00 
87.00, 
. . 83,50 
8 Moliter mit Fe— 
r, Ruſſei-Ueberzug 


82. 00 


elaſtiſch, ſchwe— 
Ceder- Polſter, 
Solche, welche 
sw d a: 


2.00 


mmi, 
feg fransöj. 

gul. Preis 

ı Preis 


ter, reg. Preis 


viel Geld erſparen. Spredt 


„bio 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 ee en Ecke W een Ave. 


in Diefen Tagen 
er Grunditern zu 


Denkm al 


abgelaufen; fchon 
in Bamberq d 
-genten 
vEN, Inſ ſofern hatten wir es 
X mit Erſcheinunge n 
: thun, Die it 
> grajji it und im 


ı Diel heftig ‚rau 


ielecıt 
gelegt 


in beiden 


in der 
hat. Es hat 


eingeladen 


KRonkurrenz ganzen 
den Be 
der Örunditeinte 


ſchlagen 
für ſein eigenes Denkmal beizr 
l Herr, der das 
nigreich Bai 
ladung angenann 
vorlegen laſſen, 


m 8) 
Bronze oder 9 


dieſe höchſl 


m 3 


mopr heben wird. 
serbare Wolle 
zantinismus Des „aufaetlä 
aerihbums” Den Vkann 

man jagt, dar er jich 
fühle in Waldeseinfamteit 
und Bergeshöh'. — — R. N. 


Bür 


Dei 


wohliten 


ü——— 


Me 
Brüche. 


ri —— ta, beim garöß 
'auten Dr. Rob't Wo fertz, 6 
Falle poſitive 
12 Uhr. 


ei 
STITUTE, 
Ecke Randolph, Zimmer 211. 


ieſer Anſtalt ſinderfah 


etrachten es als eine 


INS 


Die Verzted 
zialiſten und 
* * 1 y heit 


vente deutſche Spe 


ter 6. aran tie, 

ı t e 7 ce rirtte 
Re ft vuationstörum, gen 

Hauttr ant yeiten, 


ehe 


Folge von 


ı arzt (Tame) behandelt 


| den: 


Zähne ohne Piatten. 6 


nur Drei Doliars 
ben Monat. — Schueidet Dies aus. 
yvUhr Morgens bis 5 Ugr Abenıda; 
10 bis 12 Uhr. 


wi vi 
ip N 


— 
* 


BE RE 


A A a 


— 
ER 


hre ihr e leıdend et | 
ı ihrer (Se erhen | 


BIENERITI RR E! 


Een; 


| Zidei Dffices, 


RRli 
3Uhr 


io t 
tags 8 bis 12 Vor 


LEERE 
Dr. Al br rec 


Yanajöyrı ausgeb:l 
fent l — 
Erb, He 
Gebaude, 

den 10-3, anker Goi 


echt Heym, 2 


eramd 
ii fen, 3 


Werver- Arzt. 
Ventil 


vi 2019, Summer 1012, 
tags. 


Keine Kur P KENN 
Seine Zahlung T. 4 
Spezialist. 

Etablirt 
59 S. Glarf Str 


s Asthima- Thee, 


heilt Aſthma, 


Senrad! 
ne neue Erfin dung Bronchiti 
* Ko slummer & 
. ne ‘probe frei ın de 
> Sirane, — nfim 


Dr. SCHROEDER, 


Anerkannt der beite, zuperläifigite 





Str., nahe Hochbahn-Station. 

und aufwärts. eh ieh: terzloz gezogen. 
d⸗ Silber-Füllung jum 

halben Preis. AlleArbeiten — ti it, Soumtags offei. 
mia 


a Ferne 
Zähne 85 


Stune | 
Napli | 


| Niet 


| New Dort & Bolton Erpreß...uo 0. 


| por oder adreilirt: 
3 und | 


Keine ertra Fahrpreife — auf 


| Nen 
Sahnerzt, iebt 250%. Divifiom | 


ı Ehicago. 6 
Sim an&f 


BICAL : = 


I : ALBANY BERTISTS. 


— Br ein gutes GebiH Zähne oder feine 
U e abiolut Fchmerglos 
ih einem zuvderläjs 


ucht werden fann. 


F —* hue 82,50 


y re ETH 
Extracted and Filled wi 


ine find die beiten der Welt. 
228. Soldfrosien . 
Brüdenarbeit, per Jahn. 
Goldfüllung 
Silberfüllung 


Eine Garantiefi 


Us Zahne beſtellt 


ind unſer 
18 gebaiten. 


78 State & Sir,, über franz’ Cat andy Store, 
Cifen Abends bis 9; Sonntags 10 bı5 4 Uhr. 
Damen» Bedienung mmfrbw 


N. WATRY, 
er EN Rn 

T ptifer. 
Spezialität, 
Maͤterial. 


— 


Jahre tr n bieiem pi 


—E 
Prison und % ugengläfer « eine 
—— Gaimeras u. —— — 


@ir — — 
Illinois Zenutral-Eiſenbahn. 
laſ utral·Bayhn · 


on K& 6! Hort) 


K New Orleans 


ur Ei ty K 

10.108 
6.50% 
-10.00 3 


ir Sy 


"Täglid. iXäg g 


anggenommen Sou 


Burlington-winte, 


211 
Doms, 
Antı inft 
+6.10NR 
Fr $sION 
2.O5N 
215N 
208 
SOHN 
"ELEHN 
- 70% 
J 10 35 3 


saenommiei Si 


igs 


Anaas 


Ce ALTIN—U 1108 PASSENGER STATION. 
t, between ind Adams Sts, 
t Oince, 101 Adams Street 
| Leuve. | Arrive, 
4 2.0 1.00 PM 
9.25 AM 
8.00 AM 


<= 


9.10 PM 
4.36 PM 
7:50 AM 
8.00 AM 
4.36 PM 
1.00 PM 
7.30 AM 
5.00 PM H10.20 Ald 


22222222 
—* 


—— 


MONON ROUTE-Pearborn Statlon, 
232 Glart — und Auditorium. 
ang. Ankunft. 
un *12.00 M. 


Nu Sonntag. 
Ghicage & SFrie-@ijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
lart, Auditorium Hotel und 
tat P ol u. Dee 


eo, —33 
8 
. 30 V 


ar West ERNRY. ) 


= "The Maple Leaf — 
on. 8. A Harri en Straße 


un 


—* Ankunft 
2 gl. ‚00 IE 
6.3IOR 9.3083 
*10.30N * 2.30 3 
."3z0N 105% 


46.8 
. 


Blate. — Die New York, Chicago und 
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| New York & Bolton Erprei 
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tin Vor: Innenlur: Verkauf von Spiken m Et 


10° Point de Paris, Point de Arelaı Torhon und orientalifhe Spigen— 3c 
eine ausgezeichnete Yuswabl vd. Yeulten * Vor-Inventur-Preis—die VD. 













I5c Point de Paris, orientaliiche und ſchwarz ſeidene Chantilly-Spigen—eine 5e 
große Auswahl von bübjhen Muftern— Bor: Inventur-Breis—die Yard . . » » 


Epigen—reg. zu 25c verlauft—Wor-Inventur-Preis— die Yard 
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e | y Slirts. 

812.50, $15 umd 817.50 Bieyele Suits, & — aus importirten Suitings gemaht — in Plaids, Checks, 

Ichottijhen Miihungen und Govert Gffetten — Razer und Ploufe Facons — niedlich tuded, braided oder 

piped — Sfirts find gemacht für Diamond oder Drop = Geftell—einige mit 2 35 Neiben 85 

Tailor Stitching unten herum — Vor-Inventur-Preis* e) 

88 Bicnele « Suit3 für Damen, $3.9%8 — aus hodfeinem blauem Mieltonette gemacht — Plazer- oder 


Neeier Facon Jadet? — Efirts find gemacht für Diamond oder Drop Geftell — mit breitem 83. 98 


Vorſtoß und breitem Gürtel — durchaus man-tailored Suits — perfelt paſſend — 






und markirt zu dem Vor-Inventur-Preis von nur... * 
7 %] Shirtwaifts für Damen, De — aus ertra Tualität Percale, Gingbam und —— Chambray ge- 
—S R) MR maht — fämmtl, neue und geihmadvolle Entwürfe und Farben der Satjon — volle Yiouje . DC 
u) ie Front und plaited oder full gatbered Koch-Rüden — Vor-Inventur En 
111% a 81.50 Shirtwaift3 für Damen, 49c — aus engliihen Percale und Zepbyr = Ginghams — Plaids, 
BE Karrirungen, Streifen und Mijhungen—in all den neuen und populären Farben—einfade 49c 
= und volle Bloufe Fronte—full gathered oder bor plaited Rüden —Vor-Änventur = Preis...» 
— 
* 


87.50 feidene Waift3 für Damen, $2.98—aus Ecide im Werthe von Kl und 81.25 die Yard — in Plaids, 
Karrirungen und Fancp Streifen — volle Blouje Front und fitted Nüden—ipiges Joh— 82 98 
Box Plaits — Stocd Kragen und franzöſiſche Aermel — Vor-JIndentur-Preis .. ... M 0 

$1 Wrappers für Damen, 39 — aus Indiego blauem Kattun gemacht—alles neue modiſche Muſter — 


Joch Front und full gathered Joch Rüden — Korſet paſſendes Futter — Köcke voller Weite— 39€ 
BorzZuventurPres oo een nenne. 


5 — = — mania — 
81.50 Kleider-Skirts für Damen T5c — aus ehten Homejpin-Stoffen gemaht—fjul gathered oder plaited Rüden 4 Yards meit Tzölliger 7 c 
Saum — die richtige Facon und perfelt im Hängen — Bor-ZuventurBreiß oo 000 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 Tr ee 
8%. und $7.50 Euit3 für Damen $3. — aus import. Pique, ginen Grafb, Homefpun und Dud gemaht — Blazer, Bloufe und enganjchliebende 83 
Facons—mit Braid bejegt-—corded oder piped Efiette—ipanifhe Tlounce und einjade Stirts — Tzölliger Sauın — Vor: Jupentur- Preis con... + 


83.50 Nleider-SfirtS für Damen $1.48—aus hohfeinem Iriſh Linen Craſh gemaht—an den Seiten herunter und unten herum mit fünf 1 48 
Neihen weibem Braid bejegt—gathered oder plaited Nüden—4 Vds⸗ weit— 7501. Saum—niedlih tailor ftithen — Vor jnventursPreiß .. + 26 


— — 











Bar: Inventur SOMMEr- Sri 


Eommer:Unterveft3 für Damen — feine! Ehte franz. Balbriggan-Unterhemden und «Hojen fiir Männer 48 [ 
Lißle — mit Seide und Spiken bejegt und regul. Töc Werth VorsInventurPreid oo 0 0... © 
viele Novelty: Style in Sommer-Unterzeug 

—alle® neue frifhe begehrenswerthe Stoffe, Sommerftrümpfe für Kinder — ertra Qualität — edtichwar; — bt 
in diefer Saiion gefauft — zu großer Waa= alle Größen — gut 123c wertb — Borsfjuventur s Breis 


. 4 orae {be Breiie möge a 2 2 
venvorrath macht morgen halbe PBreije mög Neue Scoth Plaid Stümpfe für Damen — aus 





Ih — Auswahl von Der ganzen 1 c gezeichnete Styles — ausgejuchteite 349g 

Bartie . — EN ben—wertb 25: — Vor-Inventur-Preis 

Ueberreft von Medlicott, Moraan & Co.'5 

Palbrigganslinterzeug für Männer — eilt: Amportirte Halbitrümpfe für Männer — einfach 

fah und fjancy — mehrere Etyles und und fancn — alle Sorten — mwerthb 3Ic— - 12e 

Farben — für Eommer-Gebrauh — feine Bor: Inventur = Preis . . 

beifer nirgends auf der Grde zu $1.25 das : = — —— — 

Stück — morgiger Räumungs— 19€ Neue Scotch Plaid — * Männer — 

Vor-Inventur- Preis.... ausgezeichnete Styles — ausgejuhteite 12: 
— Fatben —werth 25e — Vor-Inv.-Preis 

Männer⸗eUnterzeug — verſchiedene Sorten 

von Unterhemden und -Hoſen — einfach Fanch baumwoll. Golf-Strümpfe für Männer — 

und fanch — 506 Qualität — 2460 modische Waare—andersiwo findet Ihr 121 

Vor Inventur = Preis . » fie für 256 — Vor⸗eInventur-Preis .. 











— —— nd 
; er , — 
I npenlur Verkauf Don Sommer Wn 0 en > BERN 
i | C Geweben. 
Scott. Zappet Mulls, corded Patiftes und feine geitreifte Dimi- Feine Auswahl von Wajhitoften — wie franzöfiiche Organdies, feine Jrijh 
ties, nette Alumenmufter — werth 10c — Vor-Inventur-Preis .... c Dimities und Sheer franzöfiihe Laına — 1 
: — werth 25e — Borsinventur-Prei . » 2» 2 00. c 
Garner’s und Windjor’s Z6zÖöll. Kleider-Percales — große Auswahl von 
netten Muftern — paflend für Haus-Wrappers — ⁊* Koechlin Freres' feinſte Sheer franzöſiſche Otgandies — große Auswahl von 
werth 1230 — Vor⸗Inventur⸗Preis... 64 6e 


Muſtern und Farben — neueſte Importationen — —* die für — 


— . b — Ze verkauft wurden — Vor-Inventur-Preis.4 
32-zöll. feine franzöſiſche Lawns, corded Novelties, Organdie Lawns und 


bedruckte Iriſh Linen Flaxonettes — werth 150 — 8 Franzöſiſche Silk Swivel Dreß Ginghams und feinſte ſchöttiſche Zephyrs — 
BEE ©: 3 een es c Underfons befte Stoffe — 

En * neue Muſter und Farben — Vor-Indentur-Preis.. — 1 c 
Engliihe Art Novelty Percales — beite 36301. Stoffe in Amerifa — in s BT 

Vias Plaids, Streifen, netten Shirtwaift? und anderen Gntiit Umerifanifhe indigoblaue fanch und belle Shirting Pen — werth J 
fen— alle neuen Farben vorrätbig—wth. 13c—Bor:Juventur:PBreis 10c bis zu dc die Yard — Vor-Inventur-Preiſe Ze und .. c 


36zÖMl. ungebleichter Muslin — gut tragende Quafität — 9:4 Standard Sheetingg — ertra jehwer — ungebleiht — gi 
Standard Brand — werth 6c — Vor-Inventur-Breiß. . . . eo. wertb 15c die Yard — a re 2 


323ÖU. feine Eameo Eretonnes — Blumenmufter—werth 124c— 35:350. fchwarze Nuftling Taffetas — ſeidenfiniſhed — überall zu 
Vor-Inventur-Preis... 5e 1246 — Vor⸗Indentur⸗Preis6 E 


u. ie 






ee — — 


Vor-Invenlur-Verkauf von Büchern und Schreiömaterinlien. 


Vicher in Pinliothef-Gröse— gutes Papier u. Drud—gut in Tuch eingebunden—mit Head Bands u. voll 











vergoldtete Nüdjeite— Bibliotbef-Facon— der Reit unjeres 40,000 Gintaufs von F. M. Xupton 

Go. — ungefähr 300 Titeln von befannten und beliebten Autoren — reguläre 35c 10€ 
EHRE SE 4 00 0 0 ee ee 

Handliche Mlafjiter-Ausgabe — 16mo.— gutes Afforte Didens’ jämmtlihe Werte — 15 Zände — in 
ment von Titeln — bübich gebunden in Leinwand gebunden — > s 
Tuch — Vor inventur-Preis . 2 00. 9 Vorsinventur:Prei8 . . 2 2 0. 2.29 


Tücher für Knaben und Mädchen — in Leinwand Novellen in Papiereinband—25c u. 50 Ausgaben 





gebunden, vergoldet — — über 1000 Titel von beliebten Autoren—ajfortirt 
wertb bis zu Tic — 19 und arrangirt zu 6 herabgej. Preiien, 2 
Vor-Inventur: Preis . Sn ce HD Ed ee c 
„ = ww .. * ⸗ a 
Be tm Saden abgenusten Bände neuer Publi- Rupert von Henzau— Nachtrag zu „Ihe Brijoner Life of Francis Willard — von Anna Gordon — 
atıonen, Theile von Sets und angebr. Bartien — of Zenda“ — von Anthony Hope — 98 Qormwort von Lady Henty Somerjet — voll illus 
arrangirt in drei große Vargain Lots 25 herausgegeben zu $1.50 . — C feiet — Memorial = Ausgabe — Eubjtriptions: 
Vor-Inventur- Breije, Sc, 38 und. . a n x 4 — iti rees *57 *1 25 
e Mareus Ward's feines Schreibbapier — mili— Vor⸗-Inventur⸗Preis.. : ‚> 
Ghoſts X have met Von John 79€ tärgrau — 2 King’? Jadal — Don Ridard $ di 
Kendrid Bange— verlegt zu $1.25 — . VorsinventursPreis, dad Quite —. . » “c Tapis - — berausgeg. Se * — 89e 
Dumas' Werte— 6 Bände—Leinwand, Hawthorne's Werke — 5 Bände Go ee j 
as x ‚ & { ; onan Doyle’3 Werte — 6 Bände — 7 
Goldſchnitt ¶ Vor⸗Indentur-Preisß 98e Leinwand-Einband, Vor-Indentur⸗Preis 59e Leinwand — Vor-Inventur-Preis. .. 78e 





























Vor-Inyenlur:Verkau Junil J d R sel 
Don STH JArs UNd DINNET Sets. 
„Snperial" Fruit ar — der 350 Eut Blak Deforirte Dins 
beite Sar im Matt — ge: #. ner⸗Sets — in 
macht aus feinſtem —* — — ———————— 
Fernnem, ae —eine ganz neue 
Blas — perfeften und einfas Geis große Form = das 
I her Verihluß — Glas-Dedel J faneh Flaſche A 


Iheer u. Kaffees 
und 6 Wajler: Taffen—werth 


Släfer — dazu 88.50 — 


u. 85 
* 


— 1 Dus. in eine iite vers 
padt — Pint, Onart und }= 
Gall. Sorten — Bor: 


w 
Inventurpreis, d. Stüd IC 





Nootbier = Flafhen — Hares i 
s ı 2 EEE! —X —— 
Glas — ſtark gemacht — Pa—⸗ Kg * c 
tent = Rubber s Stopper — Set 
a en w — = „ 
— 08, 9 Glas-Berry-Sets — glänzender Cut Glaß Effekt — 
BE: 2 > for eh re & 2 & 2 
F * * 6 kleine Berry-Saucers und große 815. dünne Porzellan-Dinner-Sets — gemacht wie 
Aluminium Jar-Dechel — für Maſon— 15€ Bowl — wertb 1 — daß Set..... c frvanzöfiiher Porzellan — jedes Stüd bübich dekos 
SJars — wertb 40c — daS Dutend . . tirt und jibön finiihbed — Spray: und Nature 


— * man * 12.50 100-Piece orzellan-Di S — ⸗ > 2 5 i 
Glas-Eiswaſſer-Sets — 250 einfache Sets — ſechs $ Piece Porz inner⸗ Seis band: Vlumen:Entivürfe — Coin Gold trimmed — a 


Gläjer und eine dazu paflende große 15 —— ee — fancp 86. 50 Stüde, einjchließl. 4 Duk, Teller 8.7 
Wafierflaige — wertb 5%: — das Eet 9 dom ER im Set — VBorsÄnpentursBreis 75 


Vor-Invenlar-Verkauf von Eiskilen, u 


50 Fuß s Längen 
Gummi Gartens 











Ertra Rothihild Gas: ** 25 
Mäntel — Sorte U. . c 





Schlauch — 
3Ply Gas lampen-Mäntel, 
B81. 35 BE rien 19e 
50:Fuk Längen extra Gewicht :Mänte 
Sarten-Shlauh — par Zub... . > 5e ug re .a8 % 
. . .o. 0 » 









Starte polirte Mei: 
fing: Mundftüfe — 


Praufe oder . 
En. ER 
—“ Blue Ausziehbare Fenſterſereens 
Flame Oel⸗ . 

N 1 
— — 8 durch Matentfedern audges 
Brenner, Mefe , sogen — 22 Zoll hohe 
fingbrenner und Screend, verl. v. 


Tank — ſchneli⸗ A3430l ..... 12c 


; fte und größte 
Monarch RafeneMäher — der befte billigfte Mäher Hige produzirt 23 Bol bobe Seteens — 
im Martte — 


bon Diej. Defen dehnen fih von 
Be 81. a8 53.95 ag... 196 









Unjere Favorite Hartbolz 
Eis Kiſten — dieſe Kiſte 
hat die beſte Reputation 


bon allen n 
Sabritaten . S1.88 
Mr. 403, Favorite Nefrigeratorg — gemaht aus 


Hartholz und finiſhed u — 
in Antique Oat . 4 ‚83.85 







Flint Lampengläfer— paflen 2 
auf jede Lampe. oo 0.» 0. c 


























Frühere Preiſe ſind ausgelöſchl—die Räumung muß en fein. Das Publikum Hat den Vortheit von diefen durKhgreifenden Heradfegungen und Rekord-hrechenden Bargains gerade vor der Inventur. 


AMROTHSCHILL 


250 orientalifhe, Net Top, Benice Edge, Point Lierre und Bu — 9£ (Geld bereitwilligit zurüderjtattet. STATE UND VAN BUREN STR. 













Fächer Kor: Inventur Pre 


N a ey ee 


ö— — — —— 
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Bürſten RR. 


Eine Samm— 
lung, die 
unübertrof 
Ffen daſteht, 
was den 
Nreis be 
trifit. 


dunklen Streifen—wertb 25c—Verlauspreis 


und blauem geitreiftem Galatea Zeug prachtvoll 34 
beießt mit großen Matrotenfraa 
SERENIULIBEIS ed. 


Schwarze Sateen Waiits jür Nnaben Größen 4 9 
i 13 Nabre—itart cht 


1 neun⸗reihige Haar-Bürſte ganz 
aus Boriten 

1 fünfsreigige Fingeenage T Fürfte 

ganz aus Horiten 





— — ————— —— — 





paliend— gerade 











1 füni-reihige Zahn-Würite ganz l der Artikel für die rerien—wertb 50° — Ye perfett paſſend br 
AUB Dorfen ...-.......+0..-- l tor- Anventur: Preis * * * 29 5 
edeete ind „Slir Yo 8 
————— + njzüge für Knaben — Größen 8 bis wer Te 
Total Retail-Preis.......- 83. vo Ihiwarzen, braunen und fancy vollene blaue Serge:Coats für Männer— 
TEE Cheviot — gefütte t > 42, Ichön gemacht mit taped Nähten— 


Notions umd Kindings. 


D. Kings, Crowleys u. andere wohlbetaunte Feine ganzwollene Hoſen für Männer it nrittelmägigen, hellen und Dunklen Mustern in Checks, Plaids 3 w 
< Streiſen — eleg Schnitt und tadelloſes Batier Ananas * 
Maſchinen-Faden —200 Yds.⸗Sdulen, 1c en en — eleganter Schnitt nd tadellojes Bajlerı — Werth 83, pezieller Vorinventurs i .45 
Bor: Inventur: Brei . „oe er 0... — else 


$8.: und F10.:Wänner:Anzüge für 94.85 
Seraed — tadellos gemacht mit hoblem, fra 


agebrochene Vartien in feinen 
n Facing in ein 





Boſtoͤn Facon Strumpfbänder für 


Manner — alle Farben—Vor— * 
Inventur-Preis, das Paar de $18.:, $20.= und $22.:Nlänner-Anzüge für $9.75 — mählt Eud) eir 
sten Mujftern der Salon — von den herborragenditen Schneid $ 


nirt und gefüttert — in Serges, imporfirten engliichen Clay Moriteds Fancy Wor 






Beſte Lisle Strümpfe-Suppor ters—alle 
Groͤhßen Schwarz und Weiß— 5e 
Vor-Indentur-Preis 


Faney Arm Bands für Männer—alle 
Farben —Vor-Inventur-Preis, d. Paar c 


m — — — 


ar Iuveutur Sailors. 


Sumbo, Panama und 
Milan Braid Seilors 
—polle $2.50 werth — 
follen geräumt werden 
zu dem fehr niedrigen 
Vor-Inventur-Preis— 


für die * 
Auswahl .. 69€ 





ö— — — ⸗ —— — 


Chotoladenfarbige Glage- und Dongola Bichele-Stiefel für Damen 
lohfarbige Glage Bieye 












einen lächerlich niedrigen Preiſe von. . .... 
Lohfarbige VBici Kid Knöpf- und Schnür-Schuhe für Dame 
Coin-Zehe, Spring Heel—jedes Paar werth 32. 

————————— 





— ——————————————— — — 
„Fr A \ ? x 
25 \ \ 





$5. Tamen-Schube zu $2.98 — Chrome, Yaris, franzöfiihe und Viei Kid Schuhe — in ihwarzent, braunem, hocolade: und lobfarbigem 
air ) Eloth oder Kid Top—alles neue Fagon Zchen, wie ne jest Mode find--einichließlich der Savoy, Aitor, Princen, Englifh Q 2 € 
Enilor3 für Tamen — ) Pug und London—gewöhnlich 84, 34.50 und $5. werthb—Bor- JnventursPreis....ounnonnseesereennnnnnn une an anen nun 
— \ 
einfahe und Fancy N A * rs = * 
—— Blodz Die Auswahl don unſerem ganzen Lager von Jerſey Bicyele-Leggings für Lohfarbige Ziegenleder Schnür-Schuhe für Knaben — Spring Heels — London 
5 — un n — — en pr * 5 2 z 
wert bis zu Te Bor-Anventur: Damen—ntit Golf: oder einfachen Obertheii—werth bis $1.50— 39 . Zehe Größen 9 bis 13 — werth $1.25 und 81.50Vor⸗Inventur⸗ * 
\ 23 — * x Vreis 
Breis — u > c so JJJ “9 
eis BEER EN 


ö— — — — 


Vorhänge, Portieres. 


Nottingham- und ſchottiſche Netz Spitzen-Gardi— 
nen—3— und 4 Vds. lang — 54 und 60 Zoll 
breit große Auswahl von bübjhen Muftern— 


wertb bi $4. das Paar— 
Ror: jnventursPreis . . 0. 81.9 


355 einzelne Portieres —in Tapeſtrie, Chenille 
und Damaft — reguläre 35.%W, 86. und 86.50 
Dualitäten—nur ein Paar von 








wöhnlic im detail zu $1.75 und $2 verfauft wurde —Borsjirventur-Preis.. ........ 


Schleierftoffe für Damen 5c — große umd Kleine 
Iuredo, Brufiels Net, rufifches Net und ei 


: ichivarze, weiße und farbige 


( ———— 2 
ierſtöffe —Vor-Inventur— 50 
Preisß—die Vard e 





ö— — —— 
me 


jeder Sorte or- Inventur: > 95 De N oo. 10 .0.,0 
' 
is —das M - * ng * 
Preis —das Paar. ...... 0 sc Streamer Schleier Be — hübſche mit Spitzen 
beſeßte Streamer-Schleier — aus feinem Chiffon 








benfalls große Dot ſeidene Turedo Nets — für 
Matroſen-Hüte — 7de und 81 


Qualitäten — Vor-Inventur— —RX 
Kreis... E 


Z5c jeidene Halbbandfchuhe und Handjchuhe 10 — 


Strof- u. Craih-Hüte, 


eine Strohhüte für Männer in Manila, Eplit, 
® Milan und den neuen 
Rough & Ready Braids 





— weiche u. fteifeRänder feine Cualität feiden ftitched 

befte Sorte Seiden Ridjeiten—umd eine Vartie von doppelten Palın Picyele: und — 
BEands—dieſelbe Quali— farbigen Lisle-Handſchuhen — Vor-Inventur-Preis. 2 2 2 0 00. c 
tät, die gewöhnlich für 
81.50 und $2, verfauft 81 Glace-Handihuhbe We — 700 Baar, die 
wird—Vor- etwas beſchmußt amd zerfnittert find vom 
ZJupenturpreis 9 c Handbaben uud Durch Das Wuslegen in den 


Tenftern—alle Sorten und alle Größen— 


GCraib-Hüte für Männer VorzAnventur-Preis (io 29€ 


und Knaben — alle Farben u. Facons — lange Ne rain 


alle Gröken— Vor: Inventurpreife * 
Je 50 








—ñNii ꝰ 





Vor Inventur Leinen. — Untersmusling kur 


Sancy karrirte Glaß Handtuchitoffe — in rothen, 








blauen und pin? Ghed3 — einige mit Luafi x ei © 
un 2: ge a 8 . Muslin-Unterhofen für Damen—breiter Saum 
ord = - Bo . —“ 
— ——— x % und — von Tucks -hübſch gemacht — ge 
A ⸗ werth 20e —Vor-Inventur-Preis .. 
Fanch karrirte Momie und Honeycomb Hand— in ; EMDEN 
mökstle -- iüin. Seinen. = Meihe Leriiihe Lan Dreffing Sads für Damen — 
14x19 este Gelnenges—wertb Te großer MatrofenKragen, bejett mit veric 
Ka — 1 
farbigen Lawn-Ruffle—60c Sorte— 
Vor-Inventur-Preis ... 240 — 
Vor-Ind Bor r Borspnpeniue- Breis: . oo a 000% 
Fancy meike Stoffe — in KChecks Stripes, Jumbrella Skirts für D ac 
einfachen Larons, Dimities, Naconnettes ge m einer Beide 
und 3B35N. einfachen Andia Linens — a Sinjag und breitem NRuffle von Torchon-Spigen 
g S 5 5 roh Et: R — 
werth 100 — Vor-Inventur-Preis ... 5e — ——— BOB = DU 
Band—merthb $1.— Vor: 6H2e 
RBB. nn I)% 


Gambric = Unterhoien für Damen — Umbrella: 
Facon—mit Spiten bejegt—breiter 


Koh: Band—50c Werthe— 25 c 
Dee Preis 3 0% 6 40% ed 


Bor uventur Hemden. 


ESoumer-Hemden — zu 
viele feine Negligee- 
Eommer-Hemden — jie 








müffen gehen, dießreife Ventilirtte Sommer-Horfet3 für Damen — aus 
bie wir für ERIC guter Oualität Neß gemaht — gut mit Fiühbein gemacht—perfett D 
E pafiend—4Ve anderswo—BorsnventurPreis © 2. 22 2000er ey c 


jegen, werden volljtäns 
dig damit aufräumen, Echöne Auswahl von W. EC. G., Thompfons Glove fitting, Kabo und R. 
folde berühmte Hems &6 


ö e : 8. Korjets — alle Größen — Sommer-Neg und Goutil— 62€ 
me U Rn Sei Bi Be are 
Marke, Stanley, Eines 
147 Wilſon Bros. hoch⸗ —— —————————————— — — 


feine, ſeidene Botany— 





82.25, $2.75 und 82.98 -eingetheilt in zwei Partien 
zu wunderbar niedrigen Vor⸗Inventur-Preiſen — 


Pe 81.25 Fee 61.98 


2 = : u beſchnitt. 
Photo-Supplich"zeeren. 
Be Tripods Ic = * = ie 
— re c Bo nventur⸗ c 


4x5 Trays—mitpourling 414x614 Plate — 75c 
Kip — 238 Sorte — Vor« Vor⸗ 
Invdentur⸗ nventur⸗ 8 
a 13€ u De 


4x5 Mantello Mounts— 5x8 Plates—$1. werth 








Lawn-Settees zum Zuſam— 











150 Sorte — Vor« —Boꝛ⸗Inven⸗ — — EEE 
Inventur«Preis de tur Preiß.. ".63c Odds & Ends in Parlor gi, Men — —— Anti O 9 RR 
d | totb. $1.2 41 Antique Cal und Ma: Azoll. Top— werth * 6 48 
2 — fhen—einige in quartered Cal  Mor-Inventur-Rr. . de Quartered Oat Sideboards bagony finiſbed Drei: bis $10, Vor-Inv.:Pr. & 
Kinderwagen und andere in Mahagony fi: hochfein polirt handge- ſers — 24280 Zoll Be⸗ 
t Koffer. niſh HX4 u. Wx4zöllige Parlor Noders — 88.50, gg chnitzt jammeigefütterte dei Spiegel — bandge» Sining-Stühle — fehr hohe Rüdieh: F 
Reed Body, Roll Top Zops—etliche m. Meflingfühen und 8 Sorten— Eee wertb bis zu Dr: z werth bis zu ne Robrfig u. BracesLehnen—tmtb. 19 
i is 83. 3 Vor-\r a ee 2 $1.35 — — 
Kinderwagen — volle wth. bis 33.50 Vor⸗ Vor-Inventur- € nventun 4» dl Inventur— * 2 35 9 „4 
* Inventur-Preis .. 986e Preis .. 832. 98 Nreis .... Si 3.98 Dre wre 6.48 BVor-inventur:Preiß .„ . » ‚49 BE 
Größe, gepolitert mit Pi 
u J — — 4 
Cretonne — verzinnte er 3 \ 
Stoblräder und Pa pr ı 


turpreis 8 3 0 


Volle Größe OakBody 
Kinderwagen—gepol- 


Victorine GFlein Greamery Butter — Rd. 
Waihing JJ .. 'STe 
Compound — Friſch gerolltes Datmeal— 

s’Aluns ir . . » N. - 





ftert mit grauem ‚Gordurop—abnehmbare Kiſſen 3 Stücke * — 
—Vongee Sonnenſchirm—Rubber Tite Räder— für IC Tiford Kornftärke— Partet ..„zie 
Batent:Fußbremie — Bor-In: 8 = i Poſtum — grobes Bene 17e 
-Mreig Beſtes Minne Fancy Wr, detochter Schinten, 
ventur⸗· Neeiss ana 8 .250 Bar tes Do Di a. Be 
Babwood fournirte, mitDud überzogenefoffa — mehl — 4 Bl. Neue ‚Ernte B. F. Napvan oder Eng 
2 = — i36 Mrontini The If 250 
mit 4 barthölgernen Slats—Stahl:Clamps un Sad... . 5öe 5 ee ee 
Bumpers—2 Soblenleder:-Straps um den Koffer nz & Sen Java und Motfaa — 
Se ar ver JEorned Beef, —Pfun Be 
— —— lang uw N VPf.B. . 420 Friſch geröſteter Santos oder Rio 
Be: <= SUREERR 82 95 NE N alle das Bid... . . . 12e 
NEED u. ee ® { Eu 60.3 . Royal Java und Mofa Kaffee — 
. a * er Y own 
Mit Canvas Überzogene Sauare Top Trunks — potten Meats, ? ID. a 9 a = 
große Sorte—Hartbols-Siats oben und Stineg d FPiumd Lühfe. - » . . . De ie RR nei 
verfehen mit foliden StahlsClamps und Bum: Nelfon mo — — oder Ar: Van —— — — 
ders—großes Mefing-Schlop—angefügter Trap a s Danauet © .. Se zur. — ET 1Se 
mit bebedter Hut:Schadtel und eztrg Drep- — Safety Matches (Biling Ship) — 
i8’? Eupreme a { Rs 
Tray — mit Leinen finifbed — Nelſon Mort die Tadet . 43e 


— 1. » a Weiber Wein⸗ oder Cider⸗ —— 
86 Zoll lang — Bor: — 83. 95 Bohmiſches Roggenmehl _ 3 Brl. Gallonen-Krug_. ile 
Dre 2.000 0% Bee rer Reiner Malz: "Sfig— Salt. Krug 39e 


I 


NONE RE EN EEE EEE UATT 


‚ Bor: Ingentur- Verkauf von Fächern. 


zu erftaunlich niedrigen Preifen, um daS Yager bor der 
Inventur zu reduziren. 


75 Fächer De — grobe Auswahl der feinften jeidenen Gauze: Fächer 
mit baudgeichnigten Stids 


25 Fdcher 10 patrio tische alike u. jpangled japan. 10€ 
Sächer- die Sorte die Jhr anderswo zu Ze markirt findet 


ö—————s——————————— ————————— ——— — 


Vor⸗Inventur— -— an Kleidern. 


Waichbare Knichofen für Knaben — Grüben 3 618 Schwere weibe Du Hofen für Männer — volle 10 
10 Nabre, in bübjchen blauen, roja und Bc Unzen jchiwerer Stoff gut gemadt - >e 
© perfett pafiend—werth T5c—Verfaufspreis e 


Waihbare Anzüge für Knaben aus bübjchem roja Starke jchwarze Sateen-Goat3 für Männer— Größen 


5 großen Matrof en ßrößen der Artikel für das heiße Wetter—werth 49 
3 bis 10 XNabre — mertb vSc Nor: Pe c 81. Vor: Inventur rei . . . e 


45gemacht mit Straps —Stoff durchweg ſponged 
und ſhrunk geſchneidert in der beſten Weiſe — 





paſſend iwertl 1. gar rt echtfarbig werth 4 6 pe 
1 8 > jpezjiellev Vor: Inventur: Breis. . . 8* + e) 





jeder Anzug in dieier Partie 38. und $lV. wertb, jo ange von demielben weiche dorbe 
von ſämmtlich 


ıdes gemacht 


dauerhaft 
ur⸗Inventur-Verkaufne Schuhzenug. 


tiejel jür Damen — 10 Zoll boh— mit Plaid Eloth Tops— feine 
die beliebte Cambridge Facon- und eine Partie von schwarzen und lohfarbigen Bicycle-Stiefeln für Damen—15 Zoll hoch — mit 
Golf Eloth Tops—eine reichhaltige Auswahl von Radfahr-Schuben, 


u — neue Pariſer Glaçe Oxford Ties für DTamen — und eine — von Opera 


Feinfte Vict Kid Mißes-Schuhe—zum jchrüren und nöpfen—init deu nenen Eoin Toe und biegiame Sohle—ein wirklich gut gemadpter Schub, welder ge» 





Bor et Ta YusPattungsinaren, 








Gtoth, franz. (lanell- Q [ t 
Vor⸗Inventur⸗Verkauf Möbeln. 








— Spt ielte Di den in reinen Ehmanten, rt ze 


u Sorten bübjche, bemalte” „37 
N, 250 


> 






id 


bis 42—ftarf gemadht—mit taped Nähten—gerad 





sT. und 8. Graib-Anzüge für Männer, 
























ee 


— 






EZ 






5, Eheviots md ta 85 
ind gefititer ⸗ 
—— 84. es 


111 der Vorinventur-⸗-Preis. .... 


— 


9— r 


en Männer-A en im Hauſe in all' den modiſchſten, neue— 2* 
der An iner vollkom ien Weiſe — gar⸗ + e) 
jteds und Cheviots — wählt Euch cın m 


en aus für nur............ 















10 Zoll hoch — biegſame gewellte Sohlen — Opera oder Coin-Jehe — ebenfalls 





» 


Paris und lobfarbige Glage Bicyrle-Schuhe für Daımen— 






welche $3.50, $4 und $4.50 wert) find— morgen zu dem 531. 95 







89€ und Strap Slippers—Eoine, Bug: und Vafjaregehen 98 
e wertd 81.50·Vor⸗Inventur⸗Preis........ ................. c 








en 






15e waſchbare String-Ties für Damen c—aus Ma— 
dras, Marſeilles, Zephyr und anderen beliebtenStof— 
fen gemaht—hübfhe Farben—volle 2 

Längen — Vor-Inventur-Preis...... 50 


Pique Ties für Damen — volle Größe — Weiß und 
in Farben — werden überall für 25e ver— 10 

tauft ⸗Vor-Inventur-Preis .. c 
l5e Kragen für Damen—beftes 4 Bin — — alle 


neuen Facons—alle Größen—reine ftiſche Waaren— 
gewöhnlich zu 10c und 15c verfauft — 5c 


Vor: InventurzPreiS . oe oo 0000. 









10° Tafchentücher für Damen Sc-Hunderte Dußend 
mung von reinleinenen, een, 4 Epißen- und foot: 
ing edaed Tajchentüchern für Damen—feinfte Swihs 
und in Kloftern gemachte Tajhentücher— 
Borsändentur- Brei . oo 00... 10€ 
10c Iajchentüicher für Damen RE Dipende 
hbübjch mit Epiten beießte, beftidte, mit Spigen fans 
tirte, boblgefäumte, farbig geränderte und 

aezadte Tajhentüher—Vor-Jnventurz 3c 


Wi sus ana ra 















Muslin Imbrella = Sfirts für Damen — mit einem 
breiten Nuffle aus Epitken oder Etidereien—polle 
Glufter von Tuds und Joh: Band— 

Ge Sorte — % 


en 39e 


Gingham-Kleider für Mädchen—großer Ruffle über 


den Edyultern—ınit Spigen bejegt—hübjche Waift- 


Efiefte—0e Werthe— 19€ 
BIEINBU BEN ee 


\ 





a ED 













Gambric Gorjet Covers für Damen—perfelt paifend 
beitidtes Jod — evenfadS einige mit Aermeln — 


40e Werthe— 220 
DBorsnventste dr oe an anne 


Feine corded Ponnet3 für Kinder—mit voller 
Ruche— die 10c Sorte— 


w 
Dorzjudentur drei . oo oo nennn..e De 
Mustin-Gomns für Damen — Empire - Facon — großer Matrofen-Kragen— 


mit Stidereien befegt — jehr lang und weit — 39c x 
Nor = Inventur = Preis oo. 2... J 


........"Cm.„...,. 














Biweiftüd = Padeanzüge für Damen — mit großem Mn 

Matrojen = Kragen — bübich gemadt — 89€ \ 

VOR a IRBHURs Dies ee na ae een E 
— 


















8-Futz Pillar Extenſion Tiſche — 
























feines Tafelfal—10 Pid.Ead 2ie Amportirte Gaftile-Seife — weib, 
RER . 

Granulirtes gelbes Korumehl, grün od. mottlev—Pid.Stüd . 12e 

10 Dip. für... . 11e Große Stüden-Stärte — u 

C Senf—Pid. vudſe 39e 6 Pichler a a i8e 

Abſolut reiner Senf, Ginger oder Siegellad—f. Sruchttrüge Pd. 3e 

ſchwarzer Pfeſffer— Pfd. .. 1860 Handy Ironind Wachs —8 Stüch⸗ 

Reine, ganze gemijchte Gewürze — ie 

ri. . .. . 19e Granulirte Sal Soda — 

Fancy neue aartoffein Peck 150 10 Pfund füt ...2 70 

Faney großer „homegtown“ Cabbage James E. Pepper feiner 

WE EEE Eee ee alter Sentudy bandgem. 

> — Sour Maſh Whisty — 

Fand bome grown Corn — PinteFlaihe ... . - 49e 

008 Den . on 2 00. BO er RER 

FO 5 . Feiner alter California 

Fanch home gromn Gelery — * Grape Brandy — Vintage 


QDugend Bündden . . x... Te 1805 —Pintflaihe . . 4de 
Grüne od. Wahsbohnen—Ped 15e Mendocino Wine Go.’ 












Fancn Meſſina Zitronen — feiner alter Califotnia 
J ar Vort oder Sherty Pin= 
Siwift’s Wollfeife — Rifte on tage 1895, PBintfl. . Ze 
190 Stüd . . 83.29 Feiner alter California 
Procter & Gamble’s German mott: Zafel Claretiwein, Vintage 
led od. Armour’3 Family —— 1895— Gall. 5Se; Dt. 
10 Stüde für. . 36e Blaihe soo... 









Zelte Shrupp-Seife-Stüd . Be * Keine BVoftbeftellungen ausgefüllt. 1 





